19. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und
Umweltausschusses

07.09.2016 18:30 Uhr



Kéthen (Anhalt), 30.08.2016
- Bekanntmachung -

zur 19. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und Umweltausschusses
am Mittwoch, dem 07.09.2016 um 18:30 Uhr

Grol3er Sitzungsraum 217, Wallstral3e 1-5

06366 Kéthen(Anhalt)

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich lade Sie zu der oben benannten Sitzung recht herzlich ein.

Vorgesehene Tagesordnung:

TOP Thema Vorl.
1 Eroffnung
1.1 Einwohnerfragestunde -
1.2 Feststellung der Beschlussfahigkeit und der Ordnungsmafigkeit der -
Ladung
2 Behandlung der 6ffentlichen TOPs
2.1 Bestatigung der Niederschrift der letzten Sitzung (6ffentlicher Teil) -
2.2 Informationen der Verwaltung (6ffentlicher Teil) -
2.3 Bestatigung der Tagesordnung (6ffentlicher Teil) -
24 5. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1 "Gewerbegebiet Dohndorf- 2016102/4

Lobnitzer Kreuz" in Kéthen (Anhalt) - Ortsteil Lébnitz an der Linde
hier:Abwagung der Stellungnahmen aus der Beteiligung der
Offentlichkeit und der Behorden und sonstigen Tréager offentlicher
Belange (T6B) - Abwagungsbeschluss
25 5. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1 "Gewerbegebiet Dohndorf- 2016103/4
Lobnitzer Kreuz" in Kéthen (Anhalt) - Ortsteil Lébnitz an der Linde
hier: Satzungsbeschluss
2.6 Anhalt-Tourist-Info im Schloss Kéthen 2016104/3
2.7 1. Anderungssatzung zur Satzung der Stadt Kéthen (Anhalt) zur Umlage 2016092/9
der Verbandsbeitrédge der Unterhaltungsverbande "Westliche
Fuhne-Ziethe" und "Taube-Landgraben"

2.8 Herstellung zweier Wasserspeicher in Kéthen (Anhalt), OT Baasdorf 2016096/2
29 Herstellung eines Wasserspeichers in Kéthen (Anhalt), OT Arensdorf 2016095/2
2.10 Neubau Birogebaude in Kéthen (Anhalt), Brauhausplatz 6 2016107/1
211 Errichtung einer Kleinwindenergieanlage auf dem Gelénde der 2016110/1

Hochschule Anhalt
2.12 Anfragen und Anregungen (6ffentlicher Teil) -

3 Behandlung der nichttffentlichen TOPs

3.1 Bestatigung der Niederschrift der letzten Sitzung (nichtoffentlicher -
Teil)

3.2 Informationen der Verwaltung (nichtéffentlicher Teil) -

3.3 Bestatigung der Tagesordnung (nichtoffentlicher Teil) -

3.4 Bricke Uber die DB AG Strecke Magdeburg - Halle, km 55,660 bei 2016113/1
Arensdorf

Ruckbau der Briicke ohne Anpassung der Oberleitungsanlage



3.5 Vergabe der Bauleistungen zur Herstellung diinner Asphaltdeckschichten  2016111/1
in Kaltbauweise in der Wolfgangstral3e, Petersbergweg und Hohsdorfer
Weg

3.6 Nachtragsleistungen fir die MaRnahme ,Grundhafter Ausbau 2016114/1
Heinrich-Heine-Stral3e/ Mendelssohnstral3e” infolge Kontamination der
Abbruchmaterialien

3.7 Anfragen und Anregungen (nichtoffentlicher Teil) -

Mit freundlichen Grif3en

Uwe Klimmek
Ausschussvorsitzender



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschluss 16/BSU/19/001
weitergereicht an: Beschluss-Nr.: 16/BSU/19/001
am:
Gremium: Aktenzeichen:
Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss
Vorlage-Nr.:
Sitzung:
19. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und Datum: 07.09.2016
Umweltausschusses
aufgehoben/geéndert am: durch Beschl.-Nr.:

Beschlussgegenstand

Herstellung zweier Wasserspeicher in Kéthen (Anhalt), OT Baasdorf

Beschlusstext
Der Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss beschliel3t, dem Vorhaben ,Herstellung zweier

Wasserspeicher” im Osten des Ortsteiles Baasdorf gemaf3 § 35 BauGB planungsrechtlich
zuzustimmen.

Ina Rauer
Baudezernentin



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschluss 16/BSU/19/002
weitergereicht an: Beschluss-Nr.: 16/BSU/19/002
am:
Gremium: Aktenzeichen:
Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss
Vorlage-Nr.:
Sitzung:
19. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und Datum: 07.09.2016
Umweltausschusses
aufgehoben/geéndert am: durch Beschl.-Nr.:

Beschlussgegenstand

Neubau Burogebaude in Kéthen (Anhalt), Brauhausplatz 6

Beschlusstext

Der Bau-, Sanierung- und Umweltausschuss beschliel3t, dem Vorhaben ,Neubau
Birogebaude" am Standort Brauhausplatz 6 in Kothen (Anhalt) entsprechend § 34 BauGB
planungsrechtlich zuzustimmen.

Ina Rauer
Baudezernentin




Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Protokollauszug

Datum : 07.09.2016

Sitzung . 19. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und Umweltausschusses

Vorlage-Nr. : 2016092/9

TOP 2.7 : 1. Anderungssatzung zur Satzung der Stadt Kothen (Anhalt)
zur Umlage

der Verbandsbeitrage der Unterhaltungsverbande "Westliche
Fuhne-Ziethe" und "Taube-Landgraben”

Protokolltext

Abstimmungsergebnis:

Gremium Bau-, Sanierungs- SOLL Stimmberechtigte 11
brrl”?weltausschuss
Sitzung am 07.09.2016 IST Stimmberechtigte 9
TOP 2.7 Befangen 0
Ja-Stimmen 6
Nein-Stimmen 3
Beschluss laut BV Enthaltungen 0

Die Ubereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Kothen (Anhalt), 08.09.2016

Ina Rauer
Baudezernentin



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Protokollauszug

Datum : 07.09.2016

Sitzung . 19. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und Umweltausschusses

Vorlage-Nr. : 2016095/2

TOP 2.9 . Herstellung eines Wasserspeichers in Kéthen (Anhalt), OT
Arensdorf

Protokolltext

Abstimmungsergebnis:

Gremium Bau-, Sanierungs- SOLL Stimmberechtigte 11
brrl”?weltausschuss
Sitzung am 07.09.2016 IST Stimmberechtigte 9
TOP 2.9 Befangen 0
Ja-Stimmen 0
Nein-Stimmen 0
Beschluss zuruckgestellt Enthaltungen 0

Die Ubereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Kothen (Anhalt), 08.09.2016

Ina Rauer
Baudezernetin



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Protokollauszug

Datum : 07.09.2016

Sitzung . 19. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und Umweltausschusses

Vorlage-Nr. . 2016096/2

TOP 2.8 : Herstellung zweier Wasserspeicher in Kéthen (Anhalt), OT
Baasdorf

Protokolltext

Abstimmungsergebnis:

Gremium Bau-, Sanierungs- SOLL Stimmberechtigte 11
brrl”?weltausschuss
Sitzung am 07.09.2016 IST Stimmberechtigte 9
TOP 2.8 Befangen 0
Ja-Stimmen 8
Nein-Stimmen 1
Beschluss laut BV Enthaltungen 0

Die Ubereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Kothen (Anhalt), 08.09.2016

Ina Rauer
Baudezernentin



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Protokollauszug

Datum
Sitzung
Vorlage-Nr.
TOP 2.4

Protokolltext

: 07.09.2016
. 19. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und Umweltausschusses
: 2016102/4

: 5. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1 "Gewerbegebiet
Dohndorf-
Lobnitzer Kreuz" in Kéthen (Anhalt) - Ortsteil L6bnitz an der
Linde
hier:  Abwagung der Stellungnahmen aus der Beteiligung der
Offentlichkeit und der Behorden und sonstigen Trager
offentlicher
Belange (T6B) - Abwagungsbeschluss

Abstimmungsergebnis:

Gremium Bau-, Sanierungs- SOLL Stimmberechtigte 11
brrl”?weltausschuss
Sitzung am 07.09.2016 IST Stimmberechtigte 10
TOP 2.4 Befangen 0
Ja-Stimmen 10
Nein-Stimmen 0
Beschluss laut BV Enthaltungen 0

Die Ubereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Kothen (Anhalt), 08.09.2016

Ina Rauer
Baudezernentin




Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Protokollauszug

Datum : 07.09.2016

Sitzung . 19. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und Umweltausschusses

Vorlage-Nr. : 2016103/4

TOP 2.5 : 5. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1 "Gewerbegebiet
Dohndorf-
Lobnitzer Kreuz" in Kéthen (Anhalt) - Ortsteil L6bnitz an der
Linde

hier: Satzungsbeschluss

Protokolltext

Abstimmungsergebnis:

Gremium Bau-, Sanierungs- SOLL Stimmberechtigte 11
brrl”?weltausschuss
Sitzung am 07.09.2016 IST Stimmberechtigte 10
TOP 25 Befangen 0
Ja-Stimmen 10
Nein-Stimmen 0
Beschluss laut BV Enthaltungen 0

Die Ubereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Kothen (Anhalt), 08.09.2016

Ina Rauer
Baudezernentin



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Protokollauszug

Datum
Sitzung
Vorlage-Nr.
TOP 2.6

Protokolltext

: 07.09.2016

. 19. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und Umweltausschusses
: 2016104/3

: Anhalt-Tourist-Info im Schloss Kéthen

Abstimmungsergebnis:

Gremium Bau-, Sanierungs- SOLL Stimmberechtigte 11
brrl”?weltausschuss
Sitzung am 07.09.2016 IST Stimmberechtigte 10
TOP 2.6 Befangen 0
Ja-Stimmen 7
Nein-Stimmen 3
Beschluss laut BV Enthaltungen 0

Die Ubereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Kothen (Anhalt), 08.09.2016

Ina Rauer
Baudezernentin




Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Protokollauszug

Datum : 07.09.2016

Sitzung . 19. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und Umweltausschusses
Vorlage-Nr. : 2016107/1

TOP 2.10 . Neubau Blrogebaude in Kéthen (Anhalt), Brauhausplatz 6

Protokolltext

Abstimmungsergebnis:

Gremium Bau-, Sanierungs- SOLL Stimmberechtigte 11
brrl”?weltausschuss
Sitzung am 07.09.2016 IST Stimmberechtigte 9
TOP 2.10 Befangen 0
Ja-Stimmen 9
Nein-Stimmen 0
Beschluss laut BV Enthaltungen 0

Die Ubereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Kothen (Anhalt), 08.09.2016

Ina Rauer
Baudezernentin



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2016092/9

Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium Sitzung am: 07.09.2016
Bau-, Sanierungs- und TOP: 27
Umweltausschuss

Amt: Amt 73 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2016092/9
Az.: erstellt am: 13.07.2016
Betreff

1. Anderungssatzung zur Satzung der Stadt Kéthen (Anhalt) zur Umlage
der Verbandsbeitrage der Unterhaltungsverbande "Westliche
Fuhne-Ziethe" und "Taube-Landgraben”

Beratungsfolge

Nr. [Gremium Ist-Termin |Ergebnis
1{11.08.2016: Ortschaftsrat Baasdorf 11.08.2016 |[laut BV
217.08.2016: Ortschaftsrat Wlknitz 17.08.2016 |laut BV
3(18.08.2016: Ortschaftsrat Arensdorf 18.08.2016 |abgelehnt
4122.08.2016: Ortschaftsrat Lobnitz an der Linde 22.08.2016 |zuriickgestellt
5122.08.2016: Ortschaftsrat Dohndorf 22.08.2016 |laut BV
6 [23.08.2016: Ortschaftsrat Merzien 23.08.2016 |abgelehnt
7130.08.2016: Hauptausschuss 30.08.2016 |[laut BV
8105.09.2016: Ortschaftsrat Lobnitz an der Linde 05.09.2016 |[laut BV
9107.09.2016: Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss 07.09.2016 |laut BV

10 08.09.2016: Stadtrat 08.09.2016 |laut BV

Beschlussentwurf

Der Stadtrat beschlieRt die 1. Anderungssatzung zur Satzung der Stadt Kéthen (Anhalt) zur
Umlage der Verbandsbeitrdge der Unterhaltungsverbénde ,Westliche Fuhne-Ziethe* und
»Taube-Landgraben*

Gesetzliche Grundlagen:
Wassergesetz LSA
KAG



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

Im Jahr 2015 wurde die Satzung zur Umlegung der Beitrage der
Gewasserunterhaltungsverbande neu gefasst, u. a. weil sich ein neuer Umlagemodus bei
den Erschwernisbeitragen ergeben hat.

In diesem Jahr missen lediglich die gednderten Satze fur den Flachen- und den
Erschwernisbeitrag beschlossen werden. Es ergeben sich hier jahrlich Anderungen, da die
Beitragsatze von den Umlagebescheiden der Unterhaltungsverbande abhangig sind.

Auf der Grundlage der diesjahrigen Beitragsbescheide der Unterhaltungsverbande sind vom
Umweltamt die Erschwernisbeitragssatze ermittelt worden. Die Flachenbeitrdge wurden von
den Unterhaltungsverbanden tibernommen.

Fur das Veranlagungsjahr 2016 ergeben sich folgende Umlagesatze:

1. Unterhaltungsverband ,Westliche Fuhne-Ziethe*
Flachenbeitrag: 8,13 €/ha (2015: 8,06 €/ha)
Erschwernisbeitrag: 21,49 €/ha (2015: 22,36€/ha)

2. Unterhaltungsverband ,Taube-Landgraben*
Flachenbeitrag: 9,65 €/ha (2015: 9,23 €/ha)

Erschwernisbeitrag: 2,15 €/ha (2015: 1,99 €/ha)
Diese Beitragssatze sollen in die 1. Anderungssatzung aufgenommen werden.
In der Anlage 1 ist die diesjahrige Beitragszusammensetzung dargestellt.

Hinsichtlich des Erschwernisbeitragssatzes bestehen grofzen Abweichungen zwischen den
beiden Verbandsgebieten. Das erklart sich aus den unterschiedlichen Anteilen an Verkehrs-
und Siedlungsflachen, sowie der Einwohnerdichte. Im Verbandsgebiet des UHV ,Westliche
Fuhne-Ziethe" ist ein hdherer Versiegelungsgrad vorhanden, als im Gebiet des UHV , Taube-
Landgraben®.

Die Verbande erheben die Erschwernisse Uber die Einwohnerzahl. Der hohe Beitragssatz im
Gebiet des UHV ,Westliche Fuhne-Ziethe" entsteht neben dem héheren Anteil an Verkehrs-
und Siedlungsflache auch durch die dichte Besiedlung, da zu diesem Verband die
Einwohner des Stadtgebietes Kéthen und alle Ortsteile aul3er Elsdorf zahlen. Dagegen
befinden sich im Verbandsgebiet des UHV ,Taube-Landgraben” nur die Einwohner der
Ortschaft Elsdorf.

Die Verwaltung empfiehlt dem Stadtrat, die vorliegende Satzung zu beschlieRen.



X "X

1. Anderungssatzung.pdf Zusammensetzung Beitragssitze.pdf



1. Anderungssatzung zur Satzung
der Stadt Kothen (Anhalt) zur Umlage der Verbandsbeitridge der

Unterhaltungsverbénde ,Westliche Fuhne/Ziethe“ und ,,Taube-Landgraben*
(Gewadsserumlagesatzung)

Aufgrund des § 56 des Wassergesetzes flr das Land Sachsen-Anhalt (WG LSA) vom

16. Marz 2011 (GVBI. LSA S. 492), zuletzt geandert durch Artikel 4 des Gesetzes zur
Beschleunigung von Planfeststellungs- und Plangenehmigungsverfahren und zur
Verbesserung der Verteidigung im Hochwasserschutz vom 18.12.2015 (GVBI. LSA Nr.
12/2015),der §§ 2, 5, 8, 11, 36, 45, 90 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes
Sachsen-Anhalt (KVG-LSA) vom 17. Juni 2014 (GVBI. LSA S. 288) und der §§ 1 und 2 des
Kommunalabgabengesetzes fiir das Land Sachsen-Anhalt (KAG-LSA) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 13. Dezember 1996, zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes
vom 17.12.2014 (GVBI. LSA S. 522), hat der Stadtrat in seiner Sitzung am 08.09.2016 die
1. Anderungssatzung zur Satzung der Stadt Kéthen (Anhalt) zur Umlage der
Verbandsbeitrage der Unterhaltungsverbande ,Westliche Fuhne-Ziethe" und ,Taube-
Landgraben* vom 01.01.2015 beschlossen:

Artikel 1
§1
§ 7 Abs. (2) wird wie folgt geandert

1. Satz 1 wird wie folgt erganzt:

und fir das Kalenderjahr 2016 8,13 €/ha.
2. Satz 2 wird wie folgt erganzt

und fiir 2016 21,49 €/ha

§2
§ 7 Abs. (3) wird wie folgt geandert

1. Satz 1 wird wie folgt ergénzt:

und flir das Kalenderjahr 2016 9,65 €/ha
2. Satz 2 wird wie folgt erganzt:

und fur das Kalenderjahr 2016 2,15 €/ha

Artikel 2
Die 1. Anderungssatzung tritt riickwirkend zum 01.01.2016 in Kraft

Kéthen (Anhalt), den Siegel

Bernd Hauschild
Oberbirgermeister





Anlage zur Sitzungsvorlage
1. Änderungssatzung.pdf
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Anlage zur Sitzungsvorlage
Zusammensetzung Beitragssätze.pdf


Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2016095/2

Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium Sitzung am: 07.09.2016
Bau-, Sanierungs- und TOP: 29
Umweltausschuss

Amt: Amt 60 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2016095/2
Az.: erstellt am: 15.07.2016
Betreff

Herstellung eines Wasserspeichers in Kéthen (Anhalt), OT Arensdorf

Beratungsfolge

Nr. [Gremium Ist-Termin | Ergebnis
1]18.08.2016: Ortschaftsrat Arensdorf 18.08.2016 |[abgelehnt
2(07.09.2016: Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss 07.09.2016 |zuriickgestellt

Beschlussentwurf

Der Bau- Sanierungs- und Umweltausschuss beschliel3t, dem Vorhaben ,Herstellung eines
Wasserspeichers" im Norden des Ortsteiles Arensdorf gemal § 35 BauGB
planungsrechtlich zuzustimmen.

Gesetzliche Grundlagen:
Baugesetzbuch (BauGB)



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

Derzeit liegt der Stadt Kéthen (Anhalt) der Bauantrag fir die Gestaltung eines
Wasserspeichers in der Gemarkung Arensdorf, Flur 1, Flurstlick 116/6 u. a. zur Prifung der
planungsrechtlichen Zulassigkeit vor.

Entsprechend der vorgelegten Unterlagen soll im stidostlichen Teil des genannten
Flurstiickes ein Wasserspeicher mit einer Oberflache von 2.325 m2 und einer Tiefe von ca. 5
m gestaltet und als Folienbecken mit einer 1,5 mm starken Folie zur Abdichtung gegeniber
dem Untergrund ausgefihrt werden. Anlass zur Herstellung dieses Wasserspeichers ist die
Errichtung der neuen Produktionshalle am Standort Kéthener Stral3e 7 a in Arensdorf bzw.
der darin vorgesehene Betriebszweck. In der Produktionshalle soll eine Anlage zum
Waschen und Verpacken von Karotten installiert werden. Das hierbei anfallende
Waschwasser wird, nachdem es von den Beimengen (Erde, Kraut, Blatter etc.) gereinigt
wurde, Uber ein Pumpen und Leitungssystem u. a. in den 0. g. Wasserspeicher geleitet. Aus
diesem Wasserspeicher mit einem Fassungsvermégen von 8.500 m?3 werden die
anliegenden landwirtschaftlichen Flachen der Antragstellerin in den Sommermonaten (April
bis Oktober) beregnet. Die reine Zwischenlagerung des Gemisewaschwassers erfolgt nur in
den Monaten November bis Marz. Aus Sicherheitsgrinden wird der Wasserspeicher tUber
befestigte Netzflachen als Rettungsausstieg verfugen.

Da sich das 0. g. Vorhaben weder innerhalb eines im Zusammenhang bebauten Ortsteiles
nach § 34 BauGB (sog. unbeplanter Innenbereich) noch innerhalb des Geltungsbereiches
eines Bebauungsplanes befindet, erfolgt die planungsrechtliche Bewertung nach § 35
BauGB (Zulassigkeit von Vorhaben im AulR3enbereich).

Entsprechend 8§ 35 Abs. 1 Nr. 1 BauGB ist ein Vorhaben im Aul3enbereich zulassig, wenn es
einem landwirtschaftlichen Betrieb dient, 6ffentliche Belange nicht entgegenstehen und die
ErschlieBung ausreichend gesichert ist.

Bei der Antragstellerin und zukiUnftigen Nutzerin des geplanten Wasserspeichers handelt es
sich um einen Betrieb zur Be- und Verarbeitung landwirtschaftlicher Erzeugnisse und um
einem landwirtschaftlichen Betrieb im Sinne von 201 BauGB. Das Vorhaben ist diesem
Betrieb funktional zugeordnet.

Als weiteres Zulassigkeitskriterium dirfen 6ffentliche Belange dem Vorhaben nicht
entgegenstehen. Nach § 35 Abs. 3 Nr. 1 BauGB liegt eine Beeintrachtigung 6ffentlicher
Belange insbesondere dann vor, wenn den Darstellungen eines Flachennutzungsplanes
(FNP) widersprochen wird. Im rechtskraftigen FNP der Stadt Kéthen (Anhalt) ist das
Vorhabengrundsttick landwirtschaftliche Flache dargestellt. Da das Vorhaben, wie zuvor
ausgefuhrt, einem Landwirtschaftsbetrieb dient, stehen die Darstellungen des FNP dem
geplanten Vorhaben nicht entgegen.

Die ErschlieRBung ist fiir den Wasserspeicher ausreichend gesichert.

Eine Beeintrachtigung weiterer offentlicher Belange aus dem Katalog des 8§ 35 Abs. 3
BauGB erfolgt nicht.

Da die Herstellung des Wasserspeichers zulassig ist, ist dem Vorhaben nach § 35 Abs. 1
BauGB planungsrechtlich zuzustimmen.
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Anlage 1 - Ubersichtsplan.pdf Anlage 2 - Lageplan.pdf Anlage 3 - Auszug FNP.pdf



ceiiviv e sae i) v Sunswinn

b

1= ]

i1

N ANV THIASONNLIFT LIN NVIdIDVISIHDISHIAN

J4OGSNIEY NI ITTVHSNOIIMNAOHd ANN -¥39V1 93NIF NYan3N






Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 1 - Übersichtsplan.pdf


‘Jopejsab siaqayin sap Bunuwnugsnz

JAYIIYLYOS YW nu Js1 S Ue agebialiapn aIp amos
‘asiamsBnzsne Japo zueb ‘uassidoy] pun uabpejasy ™ $
9L0cv0'9z “Bad 'p e yne sebinieN uaxony @ &..ﬂwa,

"
—

ol

—— Anlage 2

|

| HOBL OV JHMING
| JHOASNIHY NI ITIVHSNOILINGOHA NN -H3DV1 HINE NvanaN






Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 2 - Lageplan.pdf


Anlage 3

Auszug aus dem FNP

PLANZEICHENERKLARUNG

Wennbaufische
Gamiscres BEauflache
Gewertliche Baufliche
Sendarbafachen
Vassedfiichen

Flachen fr ce Lanownscha®t

Bl0EeCEE

Flachen <r Wald





Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 3 - Auszug FNP.pdf


Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2016096/2

Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium Sitzung am: 07.09.2016
Bau-, Sanierungs- und TOP: 28
Umweltausschuss

Amt: Amt 60 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2016096/2
Az.: erstellt am: 15.07.2016
Betreff

Herstellung zweier Wasserspeicher in Kothen (Anhalt), OT Baasdorf

Beratungsfolge

Nr. [Gremium Ist-Termin | Ergebnis
1{11.08.2016: Ortschaftsrat Baasdorf 11.08.2016 |[laut BV
2(07.09.2016: Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss 07.09.2016 |laut BV

Beschlussentwurf

Der Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss beschliel3t, dem Vorhaben ,Herstellung zweier
Wasserspeicher” im Osten des Ortsteiles Baasdorf gemaf § 35 BauGB planungsrechtlich
zuzustimmen.

Gesetzliche Grundlagen:
Baugesetzbuch (BauGB)



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

Derzeit liegt der Stadt Kéthen (Anhalt) der Bauantrag fir die Gestaltung von zwei
Wasserspeichern in der Gemarkung Baasdorf, Flur 2, Flurstlicke 55-60 u. a. zur Prifung der
planungsrechtlichen Zulassigkeit vor.

Entsprechend der vorgelegten Unterlagen sollen auf den genannten Grundstticken zwei
Wasserspeicher mit einer Oberflache von 2.325 m2 und 3.701 m2 und einer Tiefe von ca. 5
m gestaltet und als Folienbecken mit einer 1,5 mm starken Folie zur Abdichtung gegeniber
dem Untergrund (verdichtetes steinfreies Erdreich) ausgefuhrt werden. Anlass zur
Herstellung dieser Wasserspeicher ist die Errichtung der neuen Produktionshalle am
Standort Kéthener Straf3e 7 a in Arensdorf bzw. der darin vorgesehene Betriebszweck. In
der Produktionshalle soll eine Anlage zum Waschen und Verpacken von Karotten installiert
werden. Das hierbei anfallende Waschwasser wird, nachdem es von den Beimengen (Erde,
Kraut, Blatter etc.) gereinigt wurde, Uber ein Pumpen- und Leitungssystem u. a. in die
beiden genannten Wasserspeicher geleitet. Aus diesen Wasserspeichern mit einem
Fassungsvermogen von 8.500 m3 und ca. 14.000 m3 werden die anliegenden
landwirtschaftlichen Flachen der Antragstellerin in den Sommermonaten (April bis Oktober)
beregnet. Die reine Zwischenlagerung des Gemusewaschwassers erfolgt nur in den
Monaten November bis Marz. Aus Sicherheitsgriinden werden die Teiche Uber befestigte
Netzflachen als Rettungsausstiege verfugen.

Da sich das 0. g. Vorhaben weder innerhalb eines im Zusammenhang bebauten Ortsteiles
nach § 34 BauGB (sog. unbeplanter Innenbereich) noch innerhalb des Geltungsbereiches
eines Bebauungsplanes befindet, erfolgt die planungsrechtliche Bewertung nach § 35
BauGB (Zulassigkeit von Vorhaben im AulR3enbereich).

Entsprechend 8§ 35 Abs. 1 Nr. 1 BauGB ist ein Vorhaben im Aul3enbereich zuléssig, wenn es
einem landwirtschaftlichen Betrieb dient, 6ffentliche Belange nicht entgegenstehen und die
ErschlieBung ausreichend gesichert ist.

Bei der Antragstellerin und zukiUnftigen Nutzerin der geplanten Wasserspeicher handelt es
sich um einen Betrieb zur Be- und Verarbeitung landwirtschaftlicher Erzeugnisse und um
einem landwirtschaftlichen Betrieb im Sinne von 201 BauGB. Das Vorhaben ist diesem
Betrieb funktional zugeordnet.

Als weiteres Zulassigkeitskriterium durfen 6ffentliche Belange dem Vorhaben nicht
entgegenstehen. Nach § 35 Abs. 3 Nr. 1 BauGB liegt eine Beeintrachtigung 6ffentlicher
Belange insbesondere dann vor, wenn den Darstellungen eines Flachennutzungsplanes
(FNP) widersprochen wird. Im rechtskraftigen FNP der Stadt Kéthen (Anhalt) ist das
Vorhabengrundsttick als landwirtschaftliche Flache dargestellt. Da das Vorhaben, wie zuvor
ausgefuhrt, einem Landwirtschaftsbetrieb dient, stehen die Darstellungen des FNP dem
geplanten Vorhaben nicht entgegen.

Die ErschlieBung ist fiir die Wasserspeicher ausreichend gesichert.

Eine Beeintrachtigung weiterer offentlicher Belange aus dem Katalog des 8§ 35 Abs. 3
BauGB erfolgt nicht.

Da die Herstellung der Wasserspeicher zulassig ist, ist dem Vorhaben nach § 35 Abs. 1
BauGB planungsrechtlich zuzustimmen.
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Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2016102/4
Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium Sitzung am: 07.09.2016
Bau-, Sanierungs- und TOP: 24
Umweltausschuss
Amt: Amt 65 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2016102/4
Az.: erstellt am: 02.08.2016
Betreff

5. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1 "Gewerbegebiet Dohndorf-
Lobnitzer Kreuz" in Kéthen (Anhalt) - Ortsteil Lobnitz an der Linde
hier: Abwéagung der Stellungnahmen aus der Beteiligung der
Offentlichkeit und der Behdrden und sonstigen Trager offentlicher
Belange (TO6B) - Abwagungsbeschluss

Beratungsfolge

Nr. |Gremium

Ist-Termin |Ergebnis

22.08.2016: Ortschaftsrat Lobnitz an der Linde
30.08.2016: Hauptausschuss
05.09.2016: Ortschaftsrat Lébnitz an der Linde

O wWN P

08.09.2016: Stadtrat

07.09.2016: Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss

22.08.2016 | zuriickgestellt
30.08.2016 |kein Beschluss
05.09.2016 |laut BV
07.09.2016 |laut BV
08.09.2016 |laut BV




Beschlussentwurf

1.

2.1.

2.2.

2.3.

2.4.

2.5.

Nach Abwagung der 6ffentlichen und privaten Belange entsprechend dem zu diesem
Beschluss vorliegenden Abwagungsprotokoll (Anlage 2) und der Sachdarstellung
zur Beschlussvorlage werden auf der Planzeichnung zur

5. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1 "Gewerbegebiet Dohndorf- Lébnitzer
Kreuz" in Kéthen(Anhalt) - Ortsteil Lobnitz an der Linde folgende Erganzungen
vorgenommen:

Die Ausdehnung des Baufeldes, die Breite der Geh- Fahr- und Leitungsrechte und
der Abstand der Baugrenzen werden in Bezug zu festen Punkten vermalf3t

(Anlage 2, T6B Nr. 2).

Nach Abwagung der 6ffentlichen und privaten Belange entsprechend dem zu diesem
Beschluss vorliegenden Abwagungsprotokoll (Anlage 2) und der Sachdarstellung zur
Beschlussvorlage werden in der Begriindung zur 5. Anderung des

Bebauungsplanes Nr. 1 "Gewerbegebiet Dohndorf- Lobnitzer Kreuz" in Kéthen
(Anhalt) - Ortsteil Lobnitz an der Linde folgende Korrekturen und Erganzungen
vorgenommen:

Im Kapitel 8.3 ,Brandschutz” werden die Aussagen zum Brandschutz geman
Abwagungsprotokoll korrigiert und erganzt (Anlage 2, T6B Nr. 2).

Im Kapitel 6.6 ,Nachrichtliche Ubernahmen und Hinweise* wird der Hinweis des
Umweltamtes zum Wasserrecht aufgenommen (Anlage 2, T6B Nr. 2).

Im Kapitel 3.2 ,Regionalplanung” sowie im Quellen- und Literaturverzeichnis werden
die Bezlige zu den gesetzlichen Grundlagen korrigiert (Anlage 2, T6B Nr. 2).

Der Hinweis des Unterhaltungsverbandes Westliche Fuhne / Ziethe zur Freihaltung
des Gewasserrandstreifens zur Unterhaltung und Befahrung wird in die Begriindung
unter Kapitel 6.6 ,Nachrichtliche Ubernahmen und Hinweise* aufgenommen
(Anlage 2, T6B Nr. 36).

Der Hinweis des Abwasserzweckverbandes auf die Einhaltung einer Abstandsflache
von 2 m als Schutzzone zur 6ffentlichen Abwasserleitung wird in der Begriindung im
Kapitel 8.6 ,Unterirdische Versorgungsleitungen“ erganzt (Anlage 2, T6B 39).

Gesetzliche Grundlagen:
88 1-4a, 8-11 Baugesetzbuch (BauGB)
88 5, 8, 45 Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen- Anhalt (KVG LSA)



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung
1. Verfahrensstand

Der Entwurf der 5. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1 ,Gewerbegebiet Dohndorf-
Lébnitzer Kreuz" in Kéthen (Anhalt) - Ortsteil Lobnitz an der Linde mit der dazugehdérigen
Begriindung wurde am 15.10. 2015 vom Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) gebilligt.

Die offentliche Auslegung des Bebauungsplanes mit Begriindung sowie der wesentlichen,
bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen fir die Dauer eines Monats wurde
beschlossen (Beschluss Nr. 2015/StR/09/006).

Die offentliche Auslegung wurde am 30.10.2015 im Amtsblatt der Stadt Kéthen (Anhalt)
bekannt gemacht und fand vom 09. 11. bis 07.12. 2015 in der Stadtverwaltung Koéthen statt.

Die Behorden und Trager 6ffentlicher Belange (TOB) wurden mit Schreiben vom 13.11.2015
um Stellungnahme zum Entwurf des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes gebeten.

2. Auswertung der 6ffentlichen Auslegung / Offentlichkeitsbeteiligung

Wahrend der 6ffentlichen Auslegung wurden keine Stellungnahmen von Birgern
abgegeben.

3. Auswertung der Beteiligung der Behtrden und sonstigen Trager offentlicher
Belange (TOB)

Die Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange wurden nach § 4 (2) BauGB
schriftlich (mit Schreiben vom 13.11.2015) um Stellungnahme gebeten. Es wurden 15
Behdrden und sonstige Trager offentlicher Belange beteiligt. 9 Behdrden und sonstige
Trager offentlicher Belange gaben eine Stellungnahme ab. (Anlage 1, Liste der beteiligten
Behdrden / Trager 6ffentlicher Belange)

4, Abwaéagungsvorschlage

Die Abwagungsvorschlage wurden protokolliert und sind der Beschlussvorlage in der
Anlage 2 beigeflgt.

Die aus diesen Abwagungsvorschlagen resultierenden Anderungen sind geringfiigige
Erganzungen und Korrekturen der Planzeichnung und der Begriindung. In der Anlage 2 sind
diese mit Fettdruck hervorgehoben.

Der Beschlussvorschlag 1 betrifft eine Ergdnzung der Planzeichnung aufgrund eines
Hinweises des Landkreises und stellt keine Anderung des Bebauungsplanes dar.

Die Erganzung der Bemaf3ung der Planzeichnung sowie die Korrekturen und Ergdnzungen
im Begrundungstext (Beschlussvorschlage 2.1 bis 2.5) berthren keine 6ffentlichen und
privaten Belange, eine nochmalige Beteiligung der Offentlichkeit und der Behérden und
sonstigen Trager offentlicher Belange gemal § 4a BauGB ist deshalb nicht erforderlich.



Anlage 1 Liste TOB BEHORDEN Beteiligung 2.pdf

=

Anlage 2_Abwiqung nach 8 4 2 ToB _160713.pdf ATTQIMNGF



Anzahl Eingang
. . . Exemplare / Stellungnahme
Nr. T6B / Behorde Unterabteilung / Amt ; Bemerkungen
Anschreiben vom vom /
/ Postausgang Posteingang
1 [Ministerium fur Referat 44
Landesentwicklung und
Verkehr des Landes Sachsen- X
Anhalt AuRBenstelle Halle
02.12./07.12.2015 |nicht raumbedeutsam; Info und Unterlagen bei Rechtswirksamkeit
2 |Landesverwaltungsamt Referat 204 Bauwesen Ref. 307(GroRraum- und Schwerverkehr): keine Einwande; Ref.
Sachsen-Anhalt 401 (Abfall- und Bodenschutz):keine Belange berihrt; Ref. 402
(Immissionsschutz): liegt noch nicht vor; Ref. 404
X (Wasserwirtschaft): Belange nicht berlhrt; Ref. 405 (Abwasser)
keine Belange der oberen Behdrde berihrt; Ref. 407 (Naturschutz):
keine Belange der oberen Behdrde bertuhrt, Hinweis auf
17.12./17.12.2015 [Umweltschadensgesetz und Artenschutzrecht
3 |Landkreis Anhalt- Bitterfeld |63 - Bauordnungsamt / SG
Bauplanung Brand- und Katastrophenschutz: keine Erkenntnisse tiber
Belastung mit Kampfmitteln; weitere Prifung hinsichtlich
Kampfmittelbelastung nicht erforderlich; Nachweis der Feuerwehr zur
Léschwassermenge erforderlich, Hinweise; Immissionsschutz:
X keine Einwande; Bodenschutz: Verweis auf Stellungnahme vom
15.01.2015; Wasserrecht: grundsatzlich keine Einwande, wenn
unterhaltung des Grabens gewabhrleistet wird; Raumordnung: keine
Bedenken, Hinweise zur Korrektur der Begriindung; Planungsrecht:
11.12./15.12.2015 [Mafe in Planzeichnung erganzen;
4 |Regionale
Planungsgemeinschaft Anhalt
=izt Rl X 23.11.2015/ In Aufstellung befindliche Erfordernisse der Raumordnung werden
24.11.2015 von der Anderung nicht beriihrt.
5 [Amt far Landwirtschaft,
Flurneuordnung und Forsten
6 |Landesamt fur Denkmalpflege

und Archaologie Sachsen -
Anhalt

1von 6
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Liste der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange

Beteiligung nach § 4 (2) BauGB

5. Anderung BP Nr. 1 "Gewerbegebiet Dohndorf- Lébnitzer Kreuz"

Anzahl Eingang
. i . Exemplare / Stellungnahme
Nr. T6B / Behorde Unterabteilung / Amt ; Bemerkungen
Anschreiben vom vom /
/ Postausgang Posteingang
7 |Stadt Kéthen (Anhalt) Untere Denkmalschutzbehdrde
8 |Landesamt fur Dezernat 54 Gewerbeaufsicht
Verbraucherschutz Sachsen- |Ost
Anhalt — —
9 |Landesamt fur Geologie und [Abteilung 3
Bergwesen
10 [Landesamt fir Vermessung
und Geoinformation des
Landes Sachsen-Anhalt — —
11 ([LandesstralRenbaubehérde Regionalbereich Ost
12 [LandesstralRenbaubehérde Regionalbereich Sud
13 (Bau-und Niederlassung Siid-Ost
Liegenschaftsmanagement
Sachsen-Anhalt — —_—
14 (Bundesanstalt fir Nebenstelle Halle,
Immobilienaufgaben Facilitymanagement
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Liste der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange

Beteiligung nach § 4 (2) BauGB

5. Anderung BP Nr. 1 "Gewerbegebiet Dohndorf- Lébnitzer Kreuz"

Anzahl Eingang
. i . Exemplare / Stellungnahme
Nr. T6B / Behorde Unterabteilung / Amt ; Bemerkungen
Anschreiben vom vom /
/ Postausgang Posteingang

15 |DB Services Immobilien Niederlassung Leipzig

GmbH
16 [Nahverkehrsservice Sachsen-

Anhalt GmbH
17 |Agentur fur Arbeit
18 [Handwerkskammer Halle

(Saale)
19 (Industrie- und

Handelskammer Halle-Dessau
20 |MITNETZ Strom

Mitteldeutsche

Netzgesellschaft Strom mbH X
21 |MIDEWA GmbH Niederlassung Anhalt-

Harzvorland
X

22 |Deutsche Telekom

Netzproduktion GmbH X

3von 6






Liste der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange

Beteiligung nach § 4 (2) BauGB

5. Anderung BP Nr. 1 "Gewerbegebiet Dohndorf- Lébnitzer Kreuz"

Nr.

ToB / Behorde

Unterabteilung / Amt

Anzahl

Exemplare /
Anschreiben vom
/ Postausgang

Eingang
Stellungnahme
vom /
Posteingang

Bemerkungen

23

Bundesnetzagentur

24

DBD Deutsche
Breitbanddienste GmbH

25

MIT GAS Mitteldeutsche
Gasversorgung GmbH

Bereich Netzservice
Fachbereich Betrieb
Hochdruckanlagen

26

GDMcom Gesellschaft fir
Dokumentation und
Telekommunikation mbH

27

Kothen Energie Netz GmbH

28

Tdénsmeier Entsorgung GmbH

29

Vetter GmbH

30

Polizeidirektion Sachsen-
Anhalt Ost

Polizeirevier Anhalt - Bitterfeld
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Liste der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange

Beteiligung nach § 4 (2) BauGB

5. Anderung BP Nr. 1 "Gewerbegebiet Dohndorf- Lébnitzer Kreuz"

Anzahl Eingang
. i . Exemplare / Stellungnahme
Nr. T6B / Behorde Unterabteilung / Amt ; Bemerkungen
Anschreiben vom vom /
/ Postausgang Posteingang

31 [(Bundesamt fir Infrastruktur, |Infral3

Umweltschutz und

Dienstleistungen der — —_—

Bundeswehr
32 |Evangelisches Pfarramt St.

Jacob
33 |Katholisches Pfarramt St.

Maria/St.Anna
34 |Kirche Jesu Christi der

Heiligen der letzten Tage
35 |Hochschule Anhalt (FH)
36 |Unterhaltungsverband

"Westliche Fuhne/Ziethe"

Kdrperschaft des 6ffentlichen X Tauchgraben von Ost nach West im Flurstiick 162/1 Flur 6; Furstuck

Rechts OT PeilRen 63/ 14, Flur 3; Gewasserrandstreifen; Randstreifen von 5 m muss frei

E- Mail 26.11.2015 [bleiben; bei Neuanpflanungen ist Abstimmung notwendig;

37 |Unterhaltungsverband Taube

/Landgraben
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Liste der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange

Beteiligung nach § 4 (2) BauGB

5. Anderung BP Nr. 1 "Gewerbegebiet Dohndorf- Lébnitzer Kreuz"

Anzahl Eingang
. i . Exemplare / Stellungnahme
Nr. T6B / Behorde Unterabteilung / Amt ; Bemerkungen
Anschreiben vom vom /
/ Postausgang Posteingang
38 |Abwasserverband Kéthen
39 |Abwasserzweckverband Klaranlage Criichern
A X Hinweis auf Nichtliberbaubarkeit der Abwasserleitung; fir das
neuzubildende Grundstiick aus den Flurstiicken 63/12 u. 63/14 Flur
30.11./03.12.2015 |3, Gemarkung Lobnitz, ist Leitungsrecht einzutragen
40 [Gemeinde Osternienburger
Land
X
01.12./07.12.2015 [Belange nicht berihrt; keine Einwéande
41 |Stadt Sudliches Anhalt
X
30.11./04.12.2015 [keine Einwénde, Bedenken, Hinweise; Belange nicht betroffen
42 |Stadt Kénnern
X
43 ([Stadt Bernburg
X
23.11.2015/
25.11.2015 Belange nicht beruhrt
44 |Zweckverband- Verbandsgeschaftsfiuhrer
Gewerbegebiet "Um die
Dorfstatte" X

|:|Beteiligung der Behérden und sonstiger Trager offentlicher Belange nach § 4 (2) BauGB
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5. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1 ,GewerbegBbiendorf- Lobnitzer Kreuz” - Abwagungsprotokoll den Stellungnahmen der Beteiligung nach § 4 2)@3-

-1 -von10

Stadt Kothen (Anhalt)
5. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1
.Gewerbegebiet Dohndorf- Lobnitzer Kreuz*

Abwagung offéicher und privater Belange
gemal 883 und 4 BauGB in Verbindung mit 8 1 (7) BauGB

Behorden und sonstige Trager 6ffentlicher Belange

Abwagungsvorschlag

1

| Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt

Lendesverwalungsamt - Postfach 20 02 56 - 06003 Halle (Saaie) _
g1 To =
Stadt Kéthen (Anhalt) ! : e
Marktstralle 1-3
06366 Kéthen (Anhalt)

Vorhaben: Bebal
Dohndorf-Lobnitzer Kreuz*, Ortsteil Lébnitz
an der Linde, 5. Anderung,

Entwurf (Stand: 24.08.2015)

Stadt: Kéthen (Anhalt)

L. i Anhalt-Bitterfeld

21102/01-01749.2

Koethen-BP1GEDohndorf5.AeEntw-151113

Nr. 1,,Gewer

Aktenzeichen:
Kurzbezeichnung:

Im Beteiligungsverfahren nach § 4 Baugesetzbuch (BauGB) gebe ich als
Trager éffentlicher Belange nachfolgende gebindelte Stellungnahme des

Landesverwaltungsamtes ab.

Mit dieser Stellungnahme wird den vorgeschriebenen Genehmigungs- und
Zulassungsverfahren nicht vorgegriffen und es werden damit weder offent-
lich-rechtliche noch privatrechtliche Zustimmungen und Gestattungen erteilt.

Meine Behérde nimmt keine Vorabwagung vor.

Diese Stellungnahme enthélt die Einzelstellungnahmen der Fachreferate wie
folgt:

1. Als obere Luftf: horde und Er orde fiir den GroBraum-

und Schwerverkehr (Referat 307)

Im Rahmen der Beteiligung der Trager dffentlicher Belange stehen dem Vor-
haben aus fachlicher Sicht in Bezug auf die Belange des Referates 307 keine
Einwénde entgegen.

B/
SACHSEN-ANHALT

LANDESVERWALTUNGSAMT

Referat Bauwesen

Halle, 17.12.2015

Inr Zeichen:
Mein Zeichen: 204.5.9

Bearbeitet von: Frau Scholz

Marita Scholz@
Ilvwa.sachsen-anhalt.de

Tel.: (0345) 514-1381
Fax: (0345) 514-1509

Hauptsitz:
Emst-Kamieth-Strafie 2
06112 Halle (Saale)

Tel.: (0345) 514-0
Fax: (0345) 514-1444
Poststelle@
Ivwa.sachsen-anhalt de

Internet:
www.lvwa.sachsen-anhalt.de

E-Mall-Adresse nur for
formiose Mitisilungen
ohne elektronische Signatur

Landeshauptkasse Sachsen-Anhalt
Deutsche Bundesbank
Filiale Magdeburg
81000000
Konto 81001500
BIC MARKDEF1810
IBAN DE21810000000081001500

Kenntnisnahme

Es wird zur Kenntnis genommen, dass dem Vorhaben aus ziviler luftverkehrsrechtlicher Sicht keine
Einwande entgegenstehen.
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2. Als obere Abfall- und Bodenschutzbehdrde (Referat 401)

Nach Prifung der zu diesem Vorhaben beigebrachten Unterlagen stelle ich fest, dass durch die
Mafnahme keine Belange berihrt sind, die meinen Aufgabenbereich als obere Abfallbehérde
berlhren.

Innerhalb der Umgrenzung des Geltungsbereiches befinden sich keine Deponien in Zustandigkeit
des LVwA.

Hinweis

Die Belange des Bodenschutzes werden durch die untere Bodenschutzbehérde des Landkreises
wahrgenommen.

3. Als obere Immissionsschutzbehorde (Referat 402)

Zu den offentlichen Belangen dieses Referates liegt gegenwértig keine Stellungnahme vor.

Die Stellungnahme reiche ich lhnen umgehend nach, sofern die Hinweise und Anregungen fur die
eingereichte Bauleitplanung von fachlicher Relevanz sind.

4., Als obere Behérde fiir Wasserwirtschaft {(Referat 404)

Wahrzunehmende Belange in Zusténdigkeit des Referates 404 — Wasser — werden nicht berihrt.

5. Als obere Behorde filr Abwasser (Referat 405)

Uber die Erlaubnisféhigkeit von Gewdsserbenutzungen entscheidet die zustandige untere Was-
serbehorde des Salzlandkreises.

Nach Prifung der vorliegenden Unterlagen werden fir das Vorhaben keine abwassertechnischen
Belange in Zustandigkeit des Landesverwaltungsamtes Halle, Referat 405 beriihrt.

6. Als obere Naturschutzbehérde (Referat 407)

Vom Entwurf der 5. Anderung des hier benannten Bebauungsplanes werden derzeit keine Belan-
ge der oberen Naturschutzbehérde berlihrt.

Die Belange des Naturschutzes und der Landschaftspflege vertritt die Naturschutzbehorde des
Landkreises Anhalt - Bitterfeld, auf deren Stellungnahme hiermit verwiesen wird.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass durch das geplante Vorhaben keine Belange betroffen sind,
die den Aufgabenbereich als obere Abfallbehérde bertihren und sich im Geltungsbereich keine
Deponien in Zusténdigkeit des LVWA befinden.

Kenntnisnahme.

Kenntnisnahme.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass wahrzunehmende Belange in Zustandigkeit des Referates
404 — Wasser nicht bertihrt werden.

Das Plangebiet befindet sich innerhalb des Landkreises Anhalt-Bitterfeld, so dass die zusténdige
untere Wasserbehorde dieses Landkreises liber die Erlaubnisfahigkeit von Gewasserbenutzungen
zu entscheiden hat und nicht die des Salzlandkreises.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine abwassertechnischen Belange in Zustandigkeit des
Landesverwaltungsamtes Referat 405 beruhrt werden und dass sich keine weiteren Hinweise
ergeben.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass mit der vorliegenden Planung derzeit keine Belange der
oberen Naturschutzbehoérde berthrt werden.
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Hinweis:
Umweltschadensgesetz und Artenschutzrecht sind zu beachten. Ich verweise in diesem Zusam- Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, die aufgefilhrten Gesetze sind u.a. im Quellen- und
menhang insbesondere auf § 19 BNatSchG i. V. m. dem Umweltschadensgeset (vom 10. Mai Literaturverzeichnis der Begriindung aufgefiihrt.

2007, BGBI. Teil | S. 666) sowie auf die §§ 44 und 45 BNatSchG.

Im Auftrag

/

Sl

Scholz

Verteiler
Landkreis Anhalt-Bitterfeld, untere Landesentwicklungsbehsrde z K
Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt zd A
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245 G-

Ministerium firr Landesentwicklung und Verkshr des Landes Sachsen-Anhalt -
Postfach 3553 - 39011 Magdeburg :

e
&;k‘
0

Stadt Kothen (Anhalt)
Bau- und Planungsamt
Marktstrake 1-3
06366 Kothen (Anhalf)

Vorhaben: Bebauungsplan Nr. 1 ,,Gewerbegebiet
Dohndorf — Lébnitzer Kreuz*, 5. Anderung,
OT Lébnitz an der Linde

Stadt: Kéthen (Anhalt)

Landkreis: Anhalt-Bitterfeld

Vorgelegte Unterlagen: Entwurf (Stand: 24.08.2015)

Als oberste Landesentwicklungsbehorde (Referat 44) stelle ich nach
Prufung der vorgelegten Unterlagen unter Bezug auf § 13 (2)
Landesentwicklungsgesetz Sachsen-Anhalt {LEntwG LSA) fest, dass der
Entwurf der 5. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1  Gewerbegebiet
Dohndorf — Lébnitzer Kreuz®, OT Lébnitz an der Linde der Stadt Kéthen
(Anhalt) nicht raumbedeutsam im Sinne von raumbeanspruchend oder
raumbeeinflussend ist. Eine landesplanerische Abstimmung st

demzufolge nicht erforderlich.

Die geplanten Anderungen befinden sich innerhalb des rechtskréftigen

Bebauungsplanes Nr. 1.

Gem. § 2 (20 Nr. 10 LEntwG LSA obliegt der obersten
Landesentwicklungsbehérde die Abgabe von landesplanerischen
Stellungnahmen im Rahmen von éffentiich-rechtlichen Verfahren nur flr
raumbedeutsame Planungen und Mafligaben.

SACHSEN-ANHALT

Ministerium flir
Landesentwicklung
und Verkehr

Halle, 102.12.2015
Ihr Zeichen/lhre Nachricht:

Mein Zeichen/

Meine Nachricht:
44.22-20221/31-00102.1
Bearbeitet von:

Frau Weberling
Tel.(0345) 514 - 1551
Fax:(0345) 514 - 1509

E-Mail Adresse:
heidrun.weberling@
mlv.sachsen-anhalt.de

Referat

Sicherung der
Landesentwicklung,
Raumbecbachtung, Raum-
ordnungskataster
Ermnst-Kamieth-Str. 2
06112 Halle(Saale)

poststelle@mlv.sachsen-
anhalt.de

Internet:

http:/Awww. miv.sachsen-
anhalt.de

Landeshauptkasse
Sachsen-Anhalt

Dgufsche Bundesbank
BIC MARKDEF1818

Es wird zur Kenntnis genommen, dass die vorliegende Plananderung nicht raumbedeutsam im
Sinne von raumbeanspruchend oder raumbeeinflussend und dass eine landesplanerische Abstim-
mung nicht erforderlich ist.

Kenntnisnahme
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Hinweis zur Datensicherung

Die oberste Landesentwicklungsbehérde fohrt gemal § 16 Landesentwicklungsgesetz das
Raumordnungskataster (ROK) des Landes Sachsen-Anhalt. Die Erfassung aller in Kraft
gesetzten Bauleitplane ist u. a. Bestandteil des ROK. Ich bitte Sie daher, mich von der
Genehmigung/Bekanntmachung der o. g. Bauleitplanung in Kenntnis zu setzen und mir eine
Kopie cer kartographischen Darstellung des Plangebietes, der textlichen Festsetzungen und der
Begrindung des Bebauungsplans in cer bekanntgemachten Fassung zu Ubergeben.

Im Auftrag

7L '-,"f" &
Weberling 4

Die obere Landesplanungsbehdrde wird von der Bekanntmachung der vorliegenden Planung in
Kenntnis gesetzt und erhalt eine Kopie der ausgefertigten Planzeichnung, einschlie3lich textlicher
Festsetzungen und der Begriindung.
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Landkreis Anhalt-Bitterfeld
Der Landrat

Postanschill: Landkreis Anhalt-Bitterfeld % 06359 Kothen (Anhalt,

/k 2 /hb- = Amt: Bauordnungsamt
Stadtverwaltung K&then (A:halt) Besucheradresse: 06749 Bitterfeld-Wolfen/ OT Bitterfeld, Rohrenstrabc 33
g Sprechzeiten: Mo, und Fr. 900 12,60

Postfach 12 59 Diund Do 9.00- 12,00 und 14,60 ~ 18,00

06352 Kéthen (A"halt) sowie nach Vereinbarung
Auskunfl erleill.  Fran Hentschel
Zimmer: 203
Telefon: (03493) 341 620
%L Fax: {03493} 341 589
" E-Mail*: Bacrbel Hentscheli@anhalt-hitterfeld.de
Datum und Zeichen Thres Schreibens Mein Zeichen (hei Antwort bitte angeben) Daium
Az.: 83-03083-2015-50 11.12.2015
Vorhaben 5. Anderung des B-Planes Nr. 1 "Gewerbegebiet Dohndorf - Lébnitzer Antrag vom:
Kreuz" der Stadt Kthen, OT Libnitz an der Linde
Eingang am;
hier: Stellungnahme gemé&B § 4 Abs.2 BauGB 19.11.2015

Cirundstlick Stadt Kéthen {Anhalt)
Gemarkung: Lébnitz an der Linde, Flur: 3, Flurstiick: 63/3, 63/12, 63/14,
5711, 58/4, 6319

Antrag vollstindig am:

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Beteiligungsverfahren nach § 4 Abs. 2 BauGB gebe ich als Trager ¢ffentlicher Belange nachfolgende
gebundelte Stellungnahme des Landkreises Anhalt-Bitterfeld ab.

Mit dieser Stellungnahme wird den vorgeschriebenen Genehmigungs- und Zulassungsverfahren nicht vor-
gegriffen und es werden damit weder dffentlich-rechtliche noch privatrechtliche Zustimmungen und Gestat-
tungen erteilt.

Meine Behorde nimmt keine Vorabwagung vor.

1. Brand- und Katastrophenschutz
Kampfmitte!

Die betreffende Flache wurde anhand der zurzeit vorliegenden Unterlagen (Belastungskarten) und Er-
kenntnisse uberprift.

Erkenntnisse (ber eine Belastung der betreffenden Flache mit Kampfmitteln konnten anhand dieser Unter-
lagen nicht gewonnen werden. Eine weitere Priifung hinsichtlich einer moglichen Kampfmittelbelastung
wird somit fur nicht erforderlich gehalten.

Trotzdern wird darauf hingewiesen, dass Kampfmittelfunde jeglicher Art niemals ganz ausgeschlossen
werden kénnen.

Brandschutz

Aus brandschutzrechtlicher Sicht ergehen folgende Hinweise.

Die vorhandene Loschwassermenge von 88m¥h muss standig zur Verfugung stehen. Dazu ist seitens des
Tragers der Feuerwehr eine Bestatigung vorzuiegen, dass die Loschwassermengen aus dem Loschteich

sowie der zugehdrigen Ringleitung entnommen und genutzt werden konnen.

Bei der verkehrstechnischen ErschlieRung des Geléndes ist die Richtlinie tber Flachen fur die Feuerwehr
(MBI. LSA Nr. 45/2014 vom 15.12.2014) zu beachten und umzusetzen, d.h., zur Brandbekémpfung oder

Es wird zur Kenntnis genommen, dass Erkenntnisse Uber die Belastung mit Kampfmitteln nicht
gewonnen wurden und eine weitere Prifung flr nicht erforderlich gehalten wird.

Diese Aussage ist bereits im Kap. 4.7 ,Altlasten/ Kampfmittel* der Begriindung enthalten.

Nach Aussagen des ,Zweckverbands-Gewerbegebiet* Um die Dorfstatte" steht ausreichend
Léschwasser zur Verfiigung, weil Wasser aus dem Regenwasserteich in den Loschwasserteich
gepumpt wird. Dies ist vertraglich gebunden und wird regelméagig kontrolliert. Diese Aussage wird

in Kap. 8.3 ,Brandschutz’ der Begriindung aufgenomme n und anderslautende Aussagen
gestrichen.

Die Becken verfugen tUber ausreichende Kapazitaten. Unabhéngig von der vorliegenden Planung ist
eine entsprechende Bestatigung der Feuerwehr vorzulegen.

Neue offentliche StralRenverkehrsflachen sind nicht festgesetzt. Die diesbeziiglichen Hinweise zur
verkehrstechnischen ErschlieBung sind somit nicht abwégungsrelevant.

U FUR UMP UNG
DIPLOMINGENIEUR HEINRICH PERK
A
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sonstiger feuerwehrtechnischer Einsétze sind ausreichend grofie &ffentliche Verkehrsflachen vorzuhalten,
Stichstrallen sind weitestgehend zu vermeiden.

StichstraBen, die eine Lange von mehr als 50 m aufweisen, massen am Ende eine Wendefldche aufwei-
sen. Dabei sind die notwendigen Aufstell- und Bewegungsfldchen bei der Planung der Stralenbreite zu
beachten. Diese Fl&chen durfen nicht als Zufahrtsstralien befinden.

2, Umweltamt
Immissionsschutz

Aus Sicht des Immissionsschutzes bestehen zu 6.g. Anderung keine Einwande.

Bodenschutz

Die Stellungnahme der unteren Bodenschutzbehsrde vom 15.01.2015 hat weiterhin Bestand.

Wasserrecht

Aus Sicht der unteren Wasserbehorde bestehen gegen o. g. Vorhaben grundsétzlich keine Einwéande,
wenn folgender Hinweis berucksichtigt wird.

Sadlich des Grabens 3/1/1/3 ist ein Gewésserrandstreifen von b = § m Breite zum Zweck der Unterhaltung
von Bebauung freizuhalten.

Gemal § 52 (1) WG LSA umfasst die Unterhaltung eines Gewéssers dessen Reinigung, R&umung und
Pflege. Zustandig hierfir sind gemaR § 54 (1) WG LSA die Unterhaltungsverbande, hier der UHV Westli-
che Fuhne / Ziethe. Zur Umsetzung der maschinellen Unterhaltung bendtigt der Verband eine Arbeitsbreite
von b = 5 m. Eigentimer und Anlieger haben bzgl. der Unterhaltung verschiedene Duldungspflichten (z.B.
Befahren zulassen, Aushub einebnen lassen) (§ 41 WHG i.V.m. § 66 WG LSA). Wird die Unterhaltung in
irgendeiner Weise erschwert, z. B. durch bauliche Anlagen, sind dem Verband die Mehrkosten zu ersetzen.
Gemal § 38 (3) WHG kann die zustandige Behorde innerhalo der im Zusammenhang bebauten Ortsteile
Gewasserrandstreifen mit einer angemessenen Breite festsetzen. Gemal § 11, 12 WG LSA ist dies die
untere Wasserbehorde.

3. Raumordnung

Nach Prifung der vorliegenden Unterlagen ist festzustellen, dass die von Seiten des Wirtschaftsent-
wicklungs- und Tourismusamtes im Rahmen der frihzeitigen Beteiligung zu der in Rede stehenden Ande-
rung des Bebauungsplans vorgetragenen Hinweise im nunmehr vorlisgenden Entwurf Berlicksichtigung
fanden.

Wie bereits zum vorgelegenen Vorentwurf bestehen gegen das geplante Vorhaben auch nach Prufung des
nunmehr vorliegenden Entwurfs keine Bedenken.

Seitens der fir die Entscheidung (ber die Raumbedeutsamkeit eines Vorhabens zustandigen abersten
Landesentwicklungsbehsrde wurde festgestellt, dass das geplante Vorhaben nicht raumbedeutsam im
Sinne von raumbeanspruchend oder raumbeeinflussend ist und demzufolge eine landesplanerische Ab-
stimmung nicht erforderlich ist.

Dennoch machen sich aufgrund zwischenzeitlich eingetretener Anderungen folgende redaktionelle Korrek-
turen bzw. Erganzungen erforderlich.

Entgegen der in Kapitel 3.2. ,Regionalplanung” getroffenen Aussage erfolgte die Festiegung des Mittel-
zentrums Kéthen in Ziel 37 des Landesentwicklungsplans 2010 des Landes Sachsen-Anhalt. Im Sachli-
chen Teilplan ,Daseinsvorsorge — Ausweisung der Grundzentren in der Planungsregion Anhalt-Bitterfeld-
Wittenberg" erfolgte ausschlielich die Festlegung der raumlichen Abgrenzung des Zentralen Ortes.

Hinsichtlich des Quellen- und Literaturverzeichnisses wird darauf hingewiesen, dass das Landesplanungs-
gesetz des Landes Sachsen-Anhalt (LPIG) mit Inkrafttreten des Landesentwicklungsgesetzes Sachsen-
Anhalt {LEntwG LSA) am 01.07.2015 aufler Kraft getreten und demzufolge nicht mehr anwendbar ist.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass aus Sicht des Immissionsschutzes keine Einwande beste-
hen.

Die Stellungnahme der unteren Bodenschutzbehdrde vom 15.01.2015 zum Vorentwurf der vorlie-
genden Planung enthdlt allgemeine Aussagen und Hinweise, die entweder in die Begrindung im
Kap- 4.7 ,Altlasten/ Kampfmittel eingearbeitet wurden oder nicht abwégungsrelevant sind.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass aus Sicht der unteren Wasserbehorde grundsatzlich keine
Einwande bestehen, wenn der nebenstehende Hinweis berlicksichtigt wird.

Der Hinweis wird in die Begriindung unter Kap. 6.6,  Nachrichtliche Ubernahmen und Hinwei-
se' aufgenommen .

Kenntnisnahme.
Es wird zur Kenntnis genommen, dass zum Entwurf keine Bedenken bestehen.

Von Seiten der oberen Landesplanungsbehorde liegen mittlerweile zwei Stellungnahmen mit dem
Inhalt vor, dass der Entwurf des vorliegenden Bebauungsplanéanderung nicht raumbedeutsam im
Sinne von raumbeanspruchend oder raumbeeinflussend ist und eine landesplanerische Abstim-
mung demzufolge nicht erforderlich ist.

Die nebenstehenden gesetzlichen Grundlagen werdeni  n der Begriindung im Kap. 3.2 ,Regi-
onalplanung‘ sowie im Quellen- und Literaturverzeic hnis redaktionell gedndert
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Der benannte Sachliche Teilplan ,Windenergienutzung in der Planungsregion Anhait-Bitterfeld-Wittenberg"
vom 29,11.2012, in Kraft seit 23.02.2013, wurde am 21.10.2015 durch das OVG Magdeburg fir unwirksam
erklart.

Die in Aufstellung befindlichen Ziele des Sachlichen Teilplans Nutzung der Windenergie in der Planungsre-
gion Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg" {1. Entwurf vom 20.02.2015, Abwéagungsbeschluss vom 18.09.2015) sind
als unbenannter dffentlicher Belang nach § 35 Abs. 3 Satz 1 BauGE zu beriicksichtigen.

Das Quellen- und Literaturverzeichnis sollte um die Verordnung liber den Landesentwicklungsplan 2010
des Landes Sachsen-Anhalt vom 16.02.2011, in Kraft seit 12.03.2011 ergénzt werden.

4, Planungsrecht

Ich empfehle zur eindeutigen Lesbarkeit der Planzeichnung hier eine Vermafung (Ausdehnung Baufeld,
Breite Geh- Fahr- und Leitungsrechte bzw. Abstand zur Baugrenze) zu festen Punkten wie Flursticksgren-
zen vorzunehmen.

Mit freundlichen Grufien
im Auftrag

7 A7
H,eﬁ;sgiél(f//

SGL au planung/Denkmalschutz

Die Verordnung uber den Landesentwicklungsplan 2010 ist bereits im Quellen- und Literaturver-
zeichnis enthalten.

Zur besseren Lesbarkeit der Planzeichnung wird bzgl . der Ausdehnung des Baufeldes, Brei-
te Geh-, Fahr- und Leitungsrecht bzw. Abstand zu Ba  ugrenzen eine VermaBung zu festen
Punkten vorgenommen.
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| UHV ,Westliche Fuhne/ Ziethe*

Frau Boas

Von: Erfurth, Barbara <b.erfurth@koethen-stadt.de>
Gesendet: Donnerstag, 26. November 2015 16:16

An: info@buero-raumplanung.de

Betreff: WG: 5. Anderung B Plan Nr. 1 Gewerbegebiet Lbnitz

Mit freundlichem Gruf®
Barbara Erfurth

Bau- und Planungsamt

E-Mail: b.erfurth@koethen-stadt.de
Telefon: 03496-425432

Von: Unterhaltungsverband Westliche Fuhne/Ziethe [mailto:UHV-Fuzi@t-online.de]

Gesendet: Donnerstag, 26. November 2015 13:59

An: Erfurth, Barbara

Cc: Krug, Simone

Betreff: 5. Anderung B Plan Nr. 1 Gewerbegebiet Lobnitz

Sehr geehrte Damen und Herren,

dem UHYV als Unterhaltungspflichtigem der Gewasser 2. Ordnung liegen die Unterlagen zu o0.g. Vorhaben vor.
Insbesondere der Anderungsbereich | ist fur den Verband von groRer Bedeutung.

Im Flursttick , Flur 6, 162/1 verlauft von Ost nach West der Tauchgraben .

Das Flurstiick Flur 3, Zahler 63, Nenner 14 des Zweckverbandes liegt im Gewasserrandstreifen und wird zur

, Gewasserunterhaltung/ Befahrung mit Traktor und Mahausleger / Bagger genutzt.

Die Erfahrungen der letzten Jahre im Hinblick auf Vernassung, Uberflutung und Gewasserunterhaltung zeigen, dass
dieser Randstreifen auf 5,00m von Boschungsoberkante durchgangig frei bleiben muss.

Wir verwiesen auf die Festlegungen des WHG, des WG LSA und der Verordnung tiber die Unterhaltung und Schau
der Gewasser 2. Ordnung im Landkreis Anhalt - Bitterfeld .

Bei Neuanpflanzungen im Gewasserrandstreifen ist eine Abstimmung mit dem Unterhaltungspflichtigen erforderlich.

Fur Ruckfragen steht Ihnen der Unterzeichner zur Verfiigung.

Dirk Hendrich
Geschéftsfiihrer

Das Flurstiick 162/1 tangiert im Norden den Anderungsbereich |. Wie im Kap. 4.2 ,Angrenzende
Nutzungen' beschrieben, verlauft in diesem Flurstiick der Tauchgraben. Das stdlich an den Graben
angrenzende Flurstiick 63/14 liegt im Gewasserrandstreifen und wird u.a. zur Gewasserunterhal-
tung genutzt.

Die Hinweise, dass der 5 m breite Randstreifen durc  hgéngig frei bleiben muss und dass die
Festlegungen des WHG, des WG LSA und der Verordnung Uber die Unterhaltung und Schau
der Gewasser 2. Ordnung im Landkreis Anhalt-Bitterf  eld zu beachten sind, wird in die Be-
griindung unter Kap. 6.6 ,Nachrichtliche Ubernahmen und Hinweise' aufgenommen.

Es sind keine Neuanpflanzungen an Gewéassern und/ oder Schnittma3nahmen an bestehenden

Gewassern im gewassernahen Bereich (5 m breiter Gewéasserrandstreifen) vorgesehen. Fir den
Fall, dass derartige MaBnahmen erforderlich werden, hat eine Abstimmung mit den angefuhrten
Behdorden zu erfolgen.

. . X
BURO FUR RAUMPLANUNG

DIPLOMINGENIEUR HEINRICH PERK
[N
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| AZV ,Ziethetal®

Abwasserzweckverband ,,Ziethetal“

~ Korperschaft offentlichen Rechts -

Der Verbandsgeschaftsfiihrer

kverband . Ziethetal” Strafle 1
06406 Bernburg {Saale) OT Wehlsdorf

Stadtverwaltung Kéthen (Anhalt)

Bau- und Planungsamt £ P
PF 12 59 wews K =

06352 Kdthen (Anhalt)

got

Kléranlage Crichem
OT Wohlsdorf
Paschleber Stralle 1
06406 Bernburg (Saale)

Tel.:
Fax:
E-mail:

Bearbeiter:

034722/21271
034722/21082
azv-ziethetal@t-online.de
(nur fur formlose Mitteilungen)
Frau Haberlag

Bernburg, den 30. November 2015

5. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1 ,Gewerbegebiet Dohndorf-Lébnitzer Kreuz"
der Stadt Kéthen (Anhalt) Ortsteil Ldbnitz an der Linde

Hier: Stellungnahme Beteiligung nach § 4 (2) Baugesetzbuch (BauGB)

Sehr geehrte Damen und Herren,

anbei tlbersenden wir lhnen einen Auszug unseres Abwasserkatasters aus dem er-
sichtlich ist, dass ein Teil der dffentlichen Abwasserleitung durch die Anderung des
Bebauungsplanes bertihrt wird. Dieser Teil darf nicht tiberbaut werden. Eine Abstands-

flache von 2 m soll als Schutzzone bleiben.

Fur das aus Teilen der Flurstiicke 63/12 und 63/14 der Flur 3 der Gemarkung Lobnitz
neu zu bildende Flurstiick ist ein Leitungsrecht im Grundbuch einzutragen.

Mit freundlichen GriiRen

I\

Stefan Hemmerling
Verbandsgeschaftsfiihrer

Die Lage der Abwasserleitung gemaR Auszug des Abwasserkatasters ist identisch mit dem in der
Planzeichnung festgesetzten Leitungsrecht. Die Aussage, dass dieser Teilbereich nicht Uberbaut
werden darf, ist in der Festsetzung § 11 ,Geh-, Fahr- und Leitungsrecht (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)'
enthalten. Der Hinweis auf die Einhaltung einer Abstandsflache von 2 m als Schutzzone wird
in der Begriindung zur 5. Anderung des Bebauungsplan es im Kap. 8.6 ,Unterirdische Ver-
sorgungsleitungen* erganzt.

Bei der Bildung neuer Grundstuicke ist die Eintragung des Leitungsrechts ins Grundbuch zu veran-
lassen.

. . X
BURO FUR RAUMPLANUNG

DIPLOMINGENIEUR HEINRICH PERK
[N
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Stadt Kothen (Anhalt)
5. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1
.Gewerbegebiet Dohndorf- Lobnitzer Kreuz*

Abwagung offéicher und privater Belange
gemal 883 und 4 BauGB in Verbindung mit 8 1 (7) BauGB

Behorden und sonstige Trager 6ffentlicher Belange

Abwagungsvorschlag

1

| Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt

Lendesverwalungsamt - Postfach 20 02 56 - 06003 Halle (Saaie) _
g1 To =
Stadt Kéthen (Anhalt) ! : e
Marktstralle 1-3
06366 Kéthen (Anhalt)

Vorhaben: Bebal
Dohndorf-Lobnitzer Kreuz*, Ortsteil Lébnitz
an der Linde, 5. Anderung,

Entwurf (Stand: 24.08.2015)

Stadt: Kéthen (Anhalt)

L. i Anhalt-Bitterfeld

21102/01-01749.2

Koethen-BP1GEDohndorf5.AeEntw-151113

Nr. 1,,Gewer

Aktenzeichen:
Kurzbezeichnung:

Im Beteiligungsverfahren nach § 4 Baugesetzbuch (BauGB) gebe ich als
Trager éffentlicher Belange nachfolgende gebindelte Stellungnahme des

Landesverwaltungsamtes ab.

Mit dieser Stellungnahme wird den vorgeschriebenen Genehmigungs- und
Zulassungsverfahren nicht vorgegriffen und es werden damit weder offent-
lich-rechtliche noch privatrechtliche Zustimmungen und Gestattungen erteilt.

Meine Behérde nimmt keine Vorabwagung vor.

Diese Stellungnahme enthélt die Einzelstellungnahmen der Fachreferate wie
folgt:

1. Als obere Luftf: horde und Er orde fiir den GroBraum-

und Schwerverkehr (Referat 307)

Im Rahmen der Beteiligung der Trager dffentlicher Belange stehen dem Vor-
haben aus fachlicher Sicht in Bezug auf die Belange des Referates 307 keine
Einwénde entgegen.

B/
SACHSEN-ANHALT

LANDESVERWALTUNGSAMT

Referat Bauwesen

Halle, 17.12.2015

Inr Zeichen:
Mein Zeichen: 204.5.9

Bearbeitet von: Frau Scholz

Marita Scholz@
Ilvwa.sachsen-anhalt.de

Tel.: (0345) 514-1381
Fax: (0345) 514-1509

Hauptsitz:
Emst-Kamieth-Strafie 2
06112 Halle (Saale)

Tel.: (0345) 514-0
Fax: (0345) 514-1444
Poststelle@
Ivwa.sachsen-anhalt de

Internet:
www.lvwa.sachsen-anhalt.de

E-Mall-Adresse nur for
formiose Mitisilungen
ohne elektronische Signatur

Landeshauptkasse Sachsen-Anhalt
Deutsche Bundesbank
Filiale Magdeburg
81000000
Konto 81001500
BIC MARKDEF1810
IBAN DE21810000000081001500

Kenntnisnahme

Es wird zur Kenntnis genommen, dass dem Vorhaben aus ziviler luftverkehrsrechtlicher Sicht keine
Einwande entgegenstehen.
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Abwéagungsvorschlag

1 | Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt

Seite 2/3

2. Als obere Abfall- und Bodenschutzbehdrde (Referat 401)

Nach Prifung der zu diesem Vorhaben beigebrachten Unterlagen stelle ich fest, dass durch die
Mafnahme keine Belange berihrt sind, die meinen Aufgabenbereich als obere Abfallbehérde
berlhren.

Innerhalb der Umgrenzung des Geltungsbereiches befinden sich keine Deponien in Zustandigkeit
des LVwA.

Hinweis

Die Belange des Bodenschutzes werden durch die untere Bodenschutzbehérde des Landkreises
wahrgenommen.

3. Als obere Immissionsschutzbehorde (Referat 402)

Zu den offentlichen Belangen dieses Referates liegt gegenwértig keine Stellungnahme vor.

Die Stellungnahme reiche ich lhnen umgehend nach, sofern die Hinweise und Anregungen fur die
eingereichte Bauleitplanung von fachlicher Relevanz sind.

4., Als obere Behérde fiir Wasserwirtschaft {(Referat 404)

Wahrzunehmende Belange in Zusténdigkeit des Referates 404 — Wasser — werden nicht berihrt.

5. Als obere Behorde filr Abwasser (Referat 405)

Uber die Erlaubnisféhigkeit von Gewdsserbenutzungen entscheidet die zustandige untere Was-
serbehorde des Salzlandkreises.

Nach Prifung der vorliegenden Unterlagen werden fir das Vorhaben keine abwassertechnischen
Belange in Zustandigkeit des Landesverwaltungsamtes Halle, Referat 405 beriihrt.

6. Als obere Naturschutzbehérde (Referat 407)

Vom Entwurf der 5. Anderung des hier benannten Bebauungsplanes werden derzeit keine Belan-
ge der oberen Naturschutzbehérde berlihrt.

Die Belange des Naturschutzes und der Landschaftspflege vertritt die Naturschutzbehorde des
Landkreises Anhalt - Bitterfeld, auf deren Stellungnahme hiermit verwiesen wird.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass durch das geplante Vorhaben keine Belange betroffen sind,
die den Aufgabenbereich als obere Abfallbehérde bertihren und sich im Geltungsbereich keine
Deponien in Zusténdigkeit des LVWA befinden.

Kenntnisnahme.

Kenntnisnahme.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass wahrzunehmende Belange in Zustandigkeit des Referates
404 — Wasser nicht bertihrt werden.

Das Plangebiet befindet sich innerhalb des Landkreises Anhalt-Bitterfeld, so dass die zusténdige
untere Wasserbehorde dieses Landkreises liber die Erlaubnisfahigkeit von Gewasserbenutzungen
zu entscheiden hat und nicht die des Salzlandkreises.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine abwassertechnischen Belange in Zustandigkeit des
Landesverwaltungsamtes Referat 405 beruhrt werden und dass sich keine weiteren Hinweise
ergeben.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass mit der vorliegenden Planung derzeit keine Belange der
oberen Naturschutzbehoérde berthrt werden.
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1 | Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt
Seite 3/3
Hinweis:
Umweltschadensgesetz und Artenschutzrecht sind zu beachten. Ich verweise in diesem Zusam- Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, die aufgefilhrten Gesetze sind u.a. im Quellen- und
menhang insbesondere auf § 19 BNatSchG i. V. m. dem Umweltschadensgeset (vom 10. Mai Literaturverzeichnis der Begriindung aufgefiihrt.

2007, BGBI. Teil | S. 666) sowie auf die §§ 44 und 45 BNatSchG.

Im Auftrag

/

Sl

Scholz

Verteiler
Landkreis Anhalt-Bitterfeld, untere Landesentwicklungsbehsrde z K
Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt zd A
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1 | Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt

245 G-

Ministerium firr Landesentwicklung und Verkshr des Landes Sachsen-Anhalt -
Postfach 3553 - 39011 Magdeburg :

e
&;k‘
0

Stadt Kothen (Anhalt)
Bau- und Planungsamt
Marktstrake 1-3
06366 Kothen (Anhalf)

Vorhaben: Bebauungsplan Nr. 1 ,,Gewerbegebiet
Dohndorf — Lébnitzer Kreuz*, 5. Anderung,
OT Lébnitz an der Linde

Stadt: Kéthen (Anhalt)

Landkreis: Anhalt-Bitterfeld

Vorgelegte Unterlagen: Entwurf (Stand: 24.08.2015)

Als oberste Landesentwicklungsbehorde (Referat 44) stelle ich nach
Prufung der vorgelegten Unterlagen unter Bezug auf § 13 (2)
Landesentwicklungsgesetz Sachsen-Anhalt {LEntwG LSA) fest, dass der
Entwurf der 5. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1  Gewerbegebiet
Dohndorf — Lébnitzer Kreuz®, OT Lébnitz an der Linde der Stadt Kéthen
(Anhalt) nicht raumbedeutsam im Sinne von raumbeanspruchend oder
raumbeeinflussend ist. Eine landesplanerische Abstimmung st

demzufolge nicht erforderlich.

Die geplanten Anderungen befinden sich innerhalb des rechtskréftigen

Bebauungsplanes Nr. 1.

Gem. § 2 (20 Nr. 10 LEntwG LSA obliegt der obersten
Landesentwicklungsbehérde die Abgabe von landesplanerischen
Stellungnahmen im Rahmen von éffentiich-rechtlichen Verfahren nur flr
raumbedeutsame Planungen und Mafligaben.

SACHSEN-ANHALT

Ministerium flir
Landesentwicklung
und Verkehr

Halle, 102.12.2015
Ihr Zeichen/lhre Nachricht:

Mein Zeichen/

Meine Nachricht:
44.22-20221/31-00102.1
Bearbeitet von:

Frau Weberling
Tel.(0345) 514 - 1551
Fax:(0345) 514 - 1509

E-Mail Adresse:
heidrun.weberling@
mlv.sachsen-anhalt.de

Referat

Sicherung der
Landesentwicklung,
Raumbecbachtung, Raum-
ordnungskataster
Ermnst-Kamieth-Str. 2
06112 Halle(Saale)

poststelle@mlv.sachsen-
anhalt.de

Internet:

http:/Awww. miv.sachsen-
anhalt.de

Landeshauptkasse
Sachsen-Anhalt

Dgufsche Bundesbank
BIC MARKDEF1818

Es wird zur Kenntnis genommen, dass die vorliegende Plananderung nicht raumbedeutsam im
Sinne von raumbeanspruchend oder raumbeeinflussend und dass eine landesplanerische Abstim-
mung nicht erforderlich ist.

Kenntnisnahme
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| Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt

Hinweis zur Datensicherung

Die oberste Landesentwicklungsbehérde fohrt gemal § 16 Landesentwicklungsgesetz das
Raumordnungskataster (ROK) des Landes Sachsen-Anhalt. Die Erfassung aller in Kraft
gesetzten Bauleitplane ist u. a. Bestandteil des ROK. Ich bitte Sie daher, mich von der
Genehmigung/Bekanntmachung der o. g. Bauleitplanung in Kenntnis zu setzen und mir eine
Kopie cer kartographischen Darstellung des Plangebietes, der textlichen Festsetzungen und der
Begrindung des Bebauungsplans in cer bekanntgemachten Fassung zu Ubergeben.

Im Auftrag

7L '-,"f" &
Weberling 4

Die obere Landesplanungsbehdrde wird von der Bekanntmachung der vorliegenden Planung in
Kenntnis gesetzt und erhalt eine Kopie der ausgefertigten Planzeichnung, einschlie3lich textlicher
Festsetzungen und der Begriindung.
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2 | Landkreis Anhalt-Bitterfeld

Landkreis Anhalt-Bitterfeld
Der Landrat

Postanschill: Landkreis Anhalt-Bitterfeld % 06359 Kothen (Anhalt,

/k 2 /hb- = Amt: Bauordnungsamt
Stadtverwaltung K&then (A:halt) Besucheradresse: 06749 Bitterfeld-Wolfen/ OT Bitterfeld, Rohrenstrabc 33
g Sprechzeiten: Mo, und Fr. 900 12,60

Postfach 12 59 Diund Do 9.00- 12,00 und 14,60 ~ 18,00

06352 Kéthen (A"halt) sowie nach Vereinbarung
Auskunfl erleill.  Fran Hentschel
Zimmer: 203
Telefon: (03493) 341 620
%L Fax: {03493} 341 589
" E-Mail*: Bacrbel Hentscheli@anhalt-hitterfeld.de
Datum und Zeichen Thres Schreibens Mein Zeichen (hei Antwort bitte angeben) Daium
Az.: 83-03083-2015-50 11.12.2015
Vorhaben 5. Anderung des B-Planes Nr. 1 "Gewerbegebiet Dohndorf - Lébnitzer Antrag vom:
Kreuz" der Stadt Kthen, OT Libnitz an der Linde
Eingang am;
hier: Stellungnahme gemé&B § 4 Abs.2 BauGB 19.11.2015

Cirundstlick Stadt Kéthen {Anhalt)
Gemarkung: Lébnitz an der Linde, Flur: 3, Flurstiick: 63/3, 63/12, 63/14,
5711, 58/4, 6319

Antrag vollstindig am:

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Beteiligungsverfahren nach § 4 Abs. 2 BauGB gebe ich als Trager ¢ffentlicher Belange nachfolgende
gebundelte Stellungnahme des Landkreises Anhalt-Bitterfeld ab.

Mit dieser Stellungnahme wird den vorgeschriebenen Genehmigungs- und Zulassungsverfahren nicht vor-
gegriffen und es werden damit weder dffentlich-rechtliche noch privatrechtliche Zustimmungen und Gestat-
tungen erteilt.

Meine Behorde nimmt keine Vorabwagung vor.

1. Brand- und Katastrophenschutz
Kampfmitte!

Die betreffende Flache wurde anhand der zurzeit vorliegenden Unterlagen (Belastungskarten) und Er-
kenntnisse uberprift.

Erkenntnisse (ber eine Belastung der betreffenden Flache mit Kampfmitteln konnten anhand dieser Unter-
lagen nicht gewonnen werden. Eine weitere Priifung hinsichtlich einer moglichen Kampfmittelbelastung
wird somit fur nicht erforderlich gehalten.

Trotzdern wird darauf hingewiesen, dass Kampfmittelfunde jeglicher Art niemals ganz ausgeschlossen
werden kénnen.

Brandschutz

Aus brandschutzrechtlicher Sicht ergehen folgende Hinweise.

Die vorhandene Loschwassermenge von 88m¥h muss standig zur Verfugung stehen. Dazu ist seitens des
Tragers der Feuerwehr eine Bestatigung vorzuiegen, dass die Loschwassermengen aus dem Loschteich

sowie der zugehdrigen Ringleitung entnommen und genutzt werden konnen.

Bei der verkehrstechnischen ErschlieRung des Geléndes ist die Richtlinie tber Flachen fur die Feuerwehr
(MBI. LSA Nr. 45/2014 vom 15.12.2014) zu beachten und umzusetzen, d.h., zur Brandbekémpfung oder

Es wird zur Kenntnis genommen, dass Erkenntnisse Uber die Belastung mit Kampfmitteln nicht
gewonnen wurden und eine weitere Prifung flr nicht erforderlich gehalten wird.

Diese Aussage ist bereits im Kap. 4.7 ,Altlasten/ Kampfmittel* der Begriindung enthalten.

Nach Aussagen des ,Zweckverbands-Gewerbegebiet* Um die Dorfstatte" steht ausreichend
Léschwasser zur Verfiigung, weil Wasser aus dem Regenwasserteich in den Loschwasserteich
gepumpt wird. Dies ist vertraglich gebunden und wird regelméagig kontrolliert. Diese Aussage wird

in Kap. 8.3 ,Brandschutz’ der Begriindung aufgenomme n und anderslautende Aussagen
gestrichen.

Die Becken verfugen tUber ausreichende Kapazitaten. Unabhéngig von der vorliegenden Planung ist
eine entsprechende Bestatigung der Feuerwehr vorzulegen.

Neue offentliche StralRenverkehrsflachen sind nicht festgesetzt. Die diesbeziiglichen Hinweise zur
verkehrstechnischen ErschlieBung sind somit nicht abwégungsrelevant.

U FUR UMP UNG
DIPLOMINGENIEUR HEINRICH PERK
A
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| Landkreis Anhalt-Bitterfeld

Seite 2 63-03083-15-50

sonstiger feuerwehrtechnischer Einsétze sind ausreichend grofie &ffentliche Verkehrsflachen vorzuhalten,
Stichstrallen sind weitestgehend zu vermeiden.

StichstraBen, die eine Lange von mehr als 50 m aufweisen, massen am Ende eine Wendefldche aufwei-
sen. Dabei sind die notwendigen Aufstell- und Bewegungsfldchen bei der Planung der Stralenbreite zu
beachten. Diese Fl&chen durfen nicht als Zufahrtsstralien befinden.

2, Umweltamt
Immissionsschutz

Aus Sicht des Immissionsschutzes bestehen zu 6.g. Anderung keine Einwande.

Bodenschutz

Die Stellungnahme der unteren Bodenschutzbehsrde vom 15.01.2015 hat weiterhin Bestand.

Wasserrecht

Aus Sicht der unteren Wasserbehorde bestehen gegen o. g. Vorhaben grundsétzlich keine Einwéande,
wenn folgender Hinweis berucksichtigt wird.

Sadlich des Grabens 3/1/1/3 ist ein Gewésserrandstreifen von b = § m Breite zum Zweck der Unterhaltung
von Bebauung freizuhalten.

Gemal § 52 (1) WG LSA umfasst die Unterhaltung eines Gewéssers dessen Reinigung, R&umung und
Pflege. Zustandig hierfir sind gemaR § 54 (1) WG LSA die Unterhaltungsverbande, hier der UHV Westli-
che Fuhne / Ziethe. Zur Umsetzung der maschinellen Unterhaltung bendtigt der Verband eine Arbeitsbreite
von b = 5 m. Eigentimer und Anlieger haben bzgl. der Unterhaltung verschiedene Duldungspflichten (z.B.
Befahren zulassen, Aushub einebnen lassen) (§ 41 WHG i.V.m. § 66 WG LSA). Wird die Unterhaltung in
irgendeiner Weise erschwert, z. B. durch bauliche Anlagen, sind dem Verband die Mehrkosten zu ersetzen.
Gemal § 38 (3) WHG kann die zustandige Behorde innerhalo der im Zusammenhang bebauten Ortsteile
Gewasserrandstreifen mit einer angemessenen Breite festsetzen. Gemal § 11, 12 WG LSA ist dies die
untere Wasserbehorde.

3. Raumordnung

Nach Prifung der vorliegenden Unterlagen ist festzustellen, dass die von Seiten des Wirtschaftsent-
wicklungs- und Tourismusamtes im Rahmen der frihzeitigen Beteiligung zu der in Rede stehenden Ande-
rung des Bebauungsplans vorgetragenen Hinweise im nunmehr vorlisgenden Entwurf Berlicksichtigung
fanden.

Wie bereits zum vorgelegenen Vorentwurf bestehen gegen das geplante Vorhaben auch nach Prufung des
nunmehr vorliegenden Entwurfs keine Bedenken.

Seitens der fir die Entscheidung (ber die Raumbedeutsamkeit eines Vorhabens zustandigen abersten
Landesentwicklungsbehsrde wurde festgestellt, dass das geplante Vorhaben nicht raumbedeutsam im
Sinne von raumbeanspruchend oder raumbeeinflussend ist und demzufolge eine landesplanerische Ab-
stimmung nicht erforderlich ist.

Dennoch machen sich aufgrund zwischenzeitlich eingetretener Anderungen folgende redaktionelle Korrek-
turen bzw. Erganzungen erforderlich.

Entgegen der in Kapitel 3.2. ,Regionalplanung” getroffenen Aussage erfolgte die Festiegung des Mittel-
zentrums Kéthen in Ziel 37 des Landesentwicklungsplans 2010 des Landes Sachsen-Anhalt. Im Sachli-
chen Teilplan ,Daseinsvorsorge — Ausweisung der Grundzentren in der Planungsregion Anhalt-Bitterfeld-
Wittenberg" erfolgte ausschlielich die Festlegung der raumlichen Abgrenzung des Zentralen Ortes.

Hinsichtlich des Quellen- und Literaturverzeichnisses wird darauf hingewiesen, dass das Landesplanungs-
gesetz des Landes Sachsen-Anhalt (LPIG) mit Inkrafttreten des Landesentwicklungsgesetzes Sachsen-
Anhalt {LEntwG LSA) am 01.07.2015 aufler Kraft getreten und demzufolge nicht mehr anwendbar ist.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass aus Sicht des Immissionsschutzes keine Einwande beste-
hen.

Die Stellungnahme der unteren Bodenschutzbehdrde vom 15.01.2015 zum Vorentwurf der vorlie-
genden Planung enthdlt allgemeine Aussagen und Hinweise, die entweder in die Begrindung im
Kap- 4.7 ,Altlasten/ Kampfmittel eingearbeitet wurden oder nicht abwégungsrelevant sind.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass aus Sicht der unteren Wasserbehorde grundsatzlich keine
Einwande bestehen, wenn der nebenstehende Hinweis berlicksichtigt wird.

Der Hinweis wird in die Begriindung unter Kap. 6.6,  Nachrichtliche Ubernahmen und Hinwei-
se' aufgenommen .

Kenntnisnahme.
Es wird zur Kenntnis genommen, dass zum Entwurf keine Bedenken bestehen.

Von Seiten der oberen Landesplanungsbehorde liegen mittlerweile zwei Stellungnahmen mit dem
Inhalt vor, dass der Entwurf des vorliegenden Bebauungsplanéanderung nicht raumbedeutsam im
Sinne von raumbeanspruchend oder raumbeeinflussend ist und eine landesplanerische Abstim-
mung demzufolge nicht erforderlich ist.

Die nebenstehenden gesetzlichen Grundlagen werdeni  n der Begriindung im Kap. 3.2 ,Regi-
onalplanung‘ sowie im Quellen- und Literaturverzeic hnis redaktionell gedndert
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Behdrden und sonstige Trager 6ffentlicher Belange

Abwéagungsvorschlag

2

| Landkreis Anhalt-Bitterfeld

Seite 3 63-03083-15-50

Der benannte Sachliche Teilplan ,Windenergienutzung in der Planungsregion Anhait-Bitterfeld-Wittenberg"
vom 29,11.2012, in Kraft seit 23.02.2013, wurde am 21.10.2015 durch das OVG Magdeburg fir unwirksam
erklart.

Die in Aufstellung befindlichen Ziele des Sachlichen Teilplans Nutzung der Windenergie in der Planungsre-
gion Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg" {1. Entwurf vom 20.02.2015, Abwéagungsbeschluss vom 18.09.2015) sind
als unbenannter dffentlicher Belang nach § 35 Abs. 3 Satz 1 BauGE zu beriicksichtigen.

Das Quellen- und Literaturverzeichnis sollte um die Verordnung liber den Landesentwicklungsplan 2010
des Landes Sachsen-Anhalt vom 16.02.2011, in Kraft seit 12.03.2011 ergénzt werden.

4, Planungsrecht

Ich empfehle zur eindeutigen Lesbarkeit der Planzeichnung hier eine Vermafung (Ausdehnung Baufeld,
Breite Geh- Fahr- und Leitungsrechte bzw. Abstand zur Baugrenze) zu festen Punkten wie Flursticksgren-
zen vorzunehmen.

Mit freundlichen Grufien
im Auftrag

7 A7
H,eﬁ;sgiél(f//

SGL au planung/Denkmalschutz

Die Verordnung uber den Landesentwicklungsplan 2010 ist bereits im Quellen- und Literaturver-
zeichnis enthalten.

Zur besseren Lesbarkeit der Planzeichnung wird bzgl . der Ausdehnung des Baufeldes, Brei-
te Geh-, Fahr- und Leitungsrecht bzw. Abstand zu Ba  ugrenzen eine VermaBung zu festen
Punkten vorgenommen.
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| UHV ,Westliche Fuhne/ Ziethe*

Frau Boas

Von: Erfurth, Barbara <b.erfurth@koethen-stadt.de>
Gesendet: Donnerstag, 26. November 2015 16:16

An: info@buero-raumplanung.de

Betreff: WG: 5. Anderung B Plan Nr. 1 Gewerbegebiet Lbnitz

Mit freundlichem Gruf®
Barbara Erfurth

Bau- und Planungsamt

E-Mail: b.erfurth@koethen-stadt.de
Telefon: 03496-425432

Von: Unterhaltungsverband Westliche Fuhne/Ziethe [mailto:UHV-Fuzi@t-online.de]

Gesendet: Donnerstag, 26. November 2015 13:59

An: Erfurth, Barbara

Cc: Krug, Simone

Betreff: 5. Anderung B Plan Nr. 1 Gewerbegebiet Lobnitz

Sehr geehrte Damen und Herren,

dem UHYV als Unterhaltungspflichtigem der Gewasser 2. Ordnung liegen die Unterlagen zu o0.g. Vorhaben vor.
Insbesondere der Anderungsbereich | ist fur den Verband von groRer Bedeutung.

Im Flursttick , Flur 6, 162/1 verlauft von Ost nach West der Tauchgraben .

Das Flurstiick Flur 3, Zahler 63, Nenner 14 des Zweckverbandes liegt im Gewasserrandstreifen und wird zur

, Gewasserunterhaltung/ Befahrung mit Traktor und Mahausleger / Bagger genutzt.

Die Erfahrungen der letzten Jahre im Hinblick auf Vernassung, Uberflutung und Gewasserunterhaltung zeigen, dass
dieser Randstreifen auf 5,00m von Boschungsoberkante durchgangig frei bleiben muss.

Wir verwiesen auf die Festlegungen des WHG, des WG LSA und der Verordnung tiber die Unterhaltung und Schau
der Gewasser 2. Ordnung im Landkreis Anhalt - Bitterfeld .

Bei Neuanpflanzungen im Gewasserrandstreifen ist eine Abstimmung mit dem Unterhaltungspflichtigen erforderlich.

Fur Ruckfragen steht Ihnen der Unterzeichner zur Verfiigung.

Dirk Hendrich
Geschéftsfiihrer

Das Flurstiick 162/1 tangiert im Norden den Anderungsbereich |. Wie im Kap. 4.2 ,Angrenzende
Nutzungen' beschrieben, verlauft in diesem Flurstiick der Tauchgraben. Das stdlich an den Graben
angrenzende Flurstiick 63/14 liegt im Gewasserrandstreifen und wird u.a. zur Gewasserunterhal-
tung genutzt.

Die Hinweise, dass der 5 m breite Randstreifen durc  hgéngig frei bleiben muss und dass die
Festlegungen des WHG, des WG LSA und der Verordnung Uber die Unterhaltung und Schau
der Gewasser 2. Ordnung im Landkreis Anhalt-Bitterf  eld zu beachten sind, wird in die Be-
griindung unter Kap. 6.6 ,Nachrichtliche Ubernahmen und Hinweise' aufgenommen.

Es sind keine Neuanpflanzungen an Gewéassern und/ oder Schnittma3nahmen an bestehenden

Gewassern im gewassernahen Bereich (5 m breiter Gewéasserrandstreifen) vorgesehen. Fir den
Fall, dass derartige MaBnahmen erforderlich werden, hat eine Abstimmung mit den angefuhrten
Behdorden zu erfolgen.

. . X
BURO FUR RAUMPLANUNG

DIPLOMINGENIEUR HEINRICH PERK
[N
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| AZV ,Ziethetal®

Abwasserzweckverband ,,Ziethetal“

~ Korperschaft offentlichen Rechts -

Der Verbandsgeschaftsfiihrer

kverband . Ziethetal” Strafle 1
06406 Bernburg {Saale) OT Wehlsdorf

Stadtverwaltung Kéthen (Anhalt)

Bau- und Planungsamt £ P
PF 12 59 wews K =

06352 Kdthen (Anhalt)

got

Kléranlage Crichem
OT Wohlsdorf
Paschleber Stralle 1
06406 Bernburg (Saale)

Tel.:
Fax:
E-mail:

Bearbeiter:

034722/21271
034722/21082
azv-ziethetal@t-online.de
(nur fur formlose Mitteilungen)
Frau Haberlag

Bernburg, den 30. November 2015

5. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1 ,Gewerbegebiet Dohndorf-Lébnitzer Kreuz"
der Stadt Kéthen (Anhalt) Ortsteil Ldbnitz an der Linde

Hier: Stellungnahme Beteiligung nach § 4 (2) Baugesetzbuch (BauGB)

Sehr geehrte Damen und Herren,

anbei tlbersenden wir lhnen einen Auszug unseres Abwasserkatasters aus dem er-
sichtlich ist, dass ein Teil der dffentlichen Abwasserleitung durch die Anderung des
Bebauungsplanes bertihrt wird. Dieser Teil darf nicht tiberbaut werden. Eine Abstands-

flache von 2 m soll als Schutzzone bleiben.

Fur das aus Teilen der Flurstiicke 63/12 und 63/14 der Flur 3 der Gemarkung Lobnitz
neu zu bildende Flurstiick ist ein Leitungsrecht im Grundbuch einzutragen.

Mit freundlichen GriiRen

I\

Stefan Hemmerling
Verbandsgeschaftsfiihrer

Die Lage der Abwasserleitung gemaR Auszug des Abwasserkatasters ist identisch mit dem in der
Planzeichnung festgesetzten Leitungsrecht. Die Aussage, dass dieser Teilbereich nicht Uberbaut
werden darf, ist in der Festsetzung § 11 ,Geh-, Fahr- und Leitungsrecht (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)'
enthalten. Der Hinweis auf die Einhaltung einer Abstandsflache von 2 m als Schutzzone wird
in der Begriindung zur 5. Anderung des Bebauungsplan es im Kap. 8.6 ,Unterirdische Ver-
sorgungsleitungen* erganzt.

Bei der Bildung neuer Grundstuicke ist die Eintragung des Leitungsrechts ins Grundbuch zu veran-
lassen.

. . X
BURO FUR RAUMPLANUNG

DIPLOMINGENIEUR HEINRICH PERK
[N
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Anlage zur Sitzungsvorlage
ATTQ9N6F


Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2016103/4
Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium Sitzung am: 07.09.2016
Bau-, Sanierungs- und TOP: 25
Umweltausschuss
Amt: Amt 65 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2016103/4
Az.: erstellt am: 02.08.2016
Betreff
5. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1 "Gewerbegebiet Dohndorf-
Lobnitzer Kreuz" in Kéthen (Anhalt) - Ortsteil Lobnitz an der Linde
hier: Satzungsbeschluss
Beratungsfolge
Nr. [Gremium Ist-Termin |Ergebnis
1]22.08.2016: Ortschaftsrat Lobnitz an der Linde 22.08.2016 | zuriickgestellt
2(30.08.2016: Hauptausschuss 30.08.2016 |kein Beschluss
305.09.2016: Ortschaftsrat Lébnitz an der Linde 05.09.2016 |[laut BV
4107.09.2016: Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss 07.09.2016 |laut BV
5108.09.2016: Stadtrat 08.09.2016 |[laut BV

Beschlussentwurf

Der Stadtrat beschlieRt die 5. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1 ,Gewerbegebiet

Dohndorf- Lobnitzer Kreuz" in Kothen (Anhalt) - Ortsteil Lobnitz an der Linde, bestehend aus

der Planzeichnung (Teil A) und den textlichen Festsetzungen (Teil B) in der Fassung vom
13.07.2016, nach § 10 BauGB i. V. m. § 8 KVG LSA als Satzung.
Die dazugehoérige Begrindung in der Fassung vom 13.07.2016 mit Umweltbericht wird

gebilligt.

- Satzungsbeschluss —

Gesetzliche Grundlagen:
88 2, 3 Baugesetzbuch (BauGB)

88 5, 8, 45 Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA)




Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

1. Inhalte der Planung

Der Stadtrat der Stadt Kéthen hat in seiner Sitzung am 16.10.2014 (Beschluss Nr.
14/StR/03/003) die Aufstellung der 5. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1
.Gewerbegebiet Dohndorf- Lobnitzer Kreuz" in Kéthen (Anhalt) - Ortsteil L6bnitz an der
Linde beschlossen.

Der Entwurf der 5. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1 ,Gewerbegebiet Dohndorf-
Loébnitzer Kreuz" in Kéthen (Anhalt) - Ortsteil Lobnitz an der Linde mit der dazugehdérigen
Begriindung wurde am 15.10.2015 vom Stadtrat der Stadt Kéthen gebilligt und zur
offentlichen Auslegung bestimmt (Beschluss Nr. 2015/StR/09/006). Die offentliche
Auslegung wurde vom 09. 11. bis 07.12. 2015 in der Stadtverwaltung Kéthen durchgefihrt.

Wahrend der 6ffentlichen Auslegung wurden keine Anregungen durch die Offentlichkeit
hervorgebracht.

Die Abwagung der Stellungnahmen der Behérden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange
erfolgte (Abwagungsbeschluss).

Der vorliegende Planentwurf der 5. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1 ,Gewerbegebiet
Dohndorf- Lébnitzer Kreuz" in Kéthen (Anhalt) - Ortsteil Lébnitz an der Linde, bestehend aus
der Planzeichnung (Teil A) und den textlichen Festsetzungen (Teil B) in der Fassung vom
13.07.2016 (Anlage 1) sowie die Begriindung mit Umweltbericht in der Fassung vom
13.07.2016 (Anlage 2) sind entsprechend dem Abwagungsbeschluss korrigiert worden.

Die Verwaltung schlagt vor, den Satzungsbeschluss entsprechend dem Beschlussentwurf
zu fassen.



X "X

Anlage 1 - Planzeichnung.pdf Anlage 2 - Begriindung.pdf
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Planzeichenerklarung

GemaR Verordnung lber die Ausarbeitung der Bauleitpléne und die Darstellung des Inhaltes (Planzeichen-
verordnung - Planz V) vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 | S. 58), geéndert durch Artikel 2 des Gesetzes
vom 22. Juli 2011 (BGBI. | S. 1509).

1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs.1 Nr. 1 BauGB, §§ 1 bis 11 BauNVO)
Gewerbegebiete
(§ 8 BauNVvO)

2. MaB der baulichen Nutzung (§ 9 Abs.1 Nr. 1 BauGB, §§ 16 - 21 BauNVO)

GRZ 0,7 Grundflachenzahl (§ 19 BauNVO)

] Zahl der Vollgeschosse als HochstmaR (§ 20 BauNVO)

GFZ 1,0 Geschossflichenzahl (§ 20 BauNVQ)

3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2, §§ 22 und 23 BauNVO)

o offene Bauweise (§ 22 Abs. 2 BauNVO)
m-mwrm Baugrenze (§ 23 Abs. 3 BauNVO)
4. Fldchen fiir Versorgungsanlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 12 BauGB)

D Versorgungsanlage: Elektrizitat

5. Griinflichen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

A

FEan)

Granflache (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)
private Grunflache

6. Matnahmen und Flachen fiir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und 25 BauGB)

Umgrenzung-der-Maltnahme zur-Pflege von-Boden,-Natur-und-Landschaft
(§ 9 Abs.1 Nr. 20 BauGB)

Umgrenzung von Fléchen fir die Erhaltung von Baumen, Strauchern und sonstigen
Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1, Nr. 25b BauGB)

7. Sonstige Planzeichen

]L" L_'[ Mit Geh-, Fahrradfahr-, und Leitungsrechten zu belastende Fldchen
][ (§9Abs.1Nr.21BauGB)

hier:
<|> Leitungsrecht
@ Geh- und Fahrradfahrrecht

<3> Geh-, Fahrradfahr- und Leitungsrecht

M mm mm Grenze des rdumlichen Geltungsbereiches
(§ 9 Abs. 7 BauGB)
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Begriindung zur 5. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1 ,,Gewerbegebiet Dohndorf- Lébnitzer Kreuz
- Satzungsexemplar nach § 10 BauGB 5

1. Lage und Abgrenzung des Plangebietes

Der Geltungsbereich der vorliegenden 5. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1. ,,Gewer-
begebiet Dohndorf- Lobnitzer Kreuz“ der Stadt Kéthen (Anhalt) besteht aus zwei Ande-
rungsbereichen. Der Anderungsbereich I umfasst das Gewerbegrundstiick der Firma
Bergmann‘s Menii- & Partyservice GmbH (Flurstiick 63/3 Flur 3 in der Gemarkung L6b-
nitz) und die unmittelbar angrenzenden Teilflichen nordlich der ,Ringstrafle® (Flurstiicke
63/12, 63/14 - beide tlw. - der Flur 3 in der Gemarkung L&bnitz).

Die Anderungsfliche II (Flurstiicke 1011, 1013 und 1015 - alle tlw. - der Flur 3 in der
Gemarkung Lobnitz) befindet sich weiter stidlich inmitten des Gewerbegebietes.

Im grofriumigen stadtstrukturellen Zusammenhang liegt das Gewerbegebiet Dohndorf-
Lobnitzer Kreuz siidlich der bebauten Ortslage von Lébnitz an der Linde und westlich der
K 2086, die weiter nordlich an die L 148 anbindet.

2. Erfordernis der Planung
2.1 Planerfordernis

Das Grundstiick der Firma Bergmann‘s Menii- & Partyservice GmbH befindet sich im
Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 1 ,,Gewerbegebiet Dohndorf- L&bnitzer
Kreuz" der Stadt Kéthen (Anhalt) im Ortsteil Lobnitz an der Linde.

Bauliche Erweiterungsmdglichkeiten des Betriebes sind auf dem zur Verfligung stehen-
den Grundstiick kaum noch méglich. Zum einen ist die im Bebauungsplan ,,Gewerbege-
biet Dohndorf- Lobnitzer Kreuz" festgesetzte hdchstzuldssige Grundflachenzahl (GRZ)
von 0,8 weitestgehend ausgeschopft. Zum anderen stehen die angrenzend festgesetzten
6ffentlichen Griin- und Schutzflichen einer gewerblichen Nutzung entgegen.

Der Planungsanlass flir die 5. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1 ,,Gewerbegebiet
Dohndorf- Lébnitzer Kreuz" der Stadt Kothen (Anhalt) ergibt sich aufgrund des Erweite-
rungsbedarfs der Firma Bergmann‘s Menii- & Partyservice GmbH in Lébnitz an der Lin-
de (Anderungsbereich I). Der hiermit verbundene Eingriff in Natur und Landschaft wird
mittels der AusgleichsmaBnahme (Anderungsfliche IT) kompensiert.

Die Firma Bergmann‘s Menii- & Partyservice GmbH hat mit Datum vom 04.08.2014 bei
der Stadt (K&then) einen Antrag zur Anderung des o. g. Bebauungsplanes gestellt.

Des Weiteren wurde von der Firma ein Antrag auf Kauf der in Rede stehenden Grundstii-
cke beim Zweckverband- Gewerbegebiet ,,Um die Dorfstitte* gestellt. Die Verbandsver-
sammlung des Zweckverbandes- Gewerbegebiet ,,Um die Dorfstitte” stimmte in ihrer
Sitzung am 04.11.2014 dem Verkauf der o.g. anteiligen Flachen zu.
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Begriindung zur 5. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1 ,,Gewerbegebiet Dohndorf- Lobnitzer Kreuz*
- Satzungsexemplar nach § 10 BauGB 6

2.2 Ziele der Planung

Durch die Anderung des Bebauungsplanes werden die planungs- und baurechtlichen Vo-
raussetzungen fiir die geplanten Erweiterungsabsichten der Bergmann‘s Menii- & Party-
service GmbH geschaffen.

Ziele der Planung sind insbesondere:
- die Schaffung der planungs- und baurechtlichen Voraussetzungen fiir die Erweite-
rung eines bestehenden Gewerbebetriebes
- die Sicherung der allgemeinen Anforderungen an gesunde Arbeitsverhiltnisse

- die Beriicksichtigung der Belange des Umweltschutzes, einschlieBlich des Natur-
schutzes und der Landschaftspflege

- die Entwicklung von geeigneten AusgleichsmafBnahmen und Sicherung der hier-
fiir erforderlichen Ausgleichsflichen

- die Beriicksichtigung der Belange der Wirtschaft und
- der Erhaltung, Sicherung und Schaffung von Arbeitsplétzen.

Die Anderung des Bebauungsplanes schafft die Rechtsgrundlage fiir die Erweiterung
eines bestehenden Gewerbebetriebes. Aufgrund der besseren Auslastung der vorhandenen
Infrastruktur erfolgt insgesamt ein schonender Umgang mit Grund und Boden und die
geordnete stiadtebauliche Entwicklung bleibt gewahrt.

Fiir die Belange des Umweltschutzes nach § 1 (6) Nr. 7 und § 1a BauGB wird eine Um-
weltpriifung durchgefiihrt, in der die erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt und im
Umweltbericht beschrieben und bewertet werden.

Bei der Umsetzung der geidnderten stidtebaulichen Uberlegungen der Stadt Kothen (An-
halt) soll entsprechend § 1 Abs. 5 BAUGB eine nachhaltige stiddtebauliche Entwicklung
und eine dem Wohl der Allgemeinheit entsprechende sozialgerechte Bodennutzung ge-

wihrleistet werden.

Hierzu soll die unterschiedliche Betroffenheit herausgearbeitet sowie die 6ffentlichen und
privaten Belange gemidl3 § 1 Abs. 7 BAUGB gegeneinander und untereinander abgewogen
werden.

2.3 Bestehende Rechtsverhiltnisse

Fiir den Geltungsbereich der vorliegenden Planung existiert ein rechtskriftiger Bebau-
ungsplan. Es handelt sich um den Bebauungsplan Nr. 1 ,,Gewerbegebiet Dohndorf-
Lobnitzer Kreuz“ der ehemals eigenstdndigen Gemeinde Lbnitz an der Linde - jetzt
Ortsteil der Stadt Kothen (Anhalt).
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Begriindung zur 5. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1 ,,Gewerbegebiet Dohndorf- Lobnitzer Kreuz*
- Satzungsexemplar nach § 10 BauGB 7

Mit Rechtswirksamkeit der 5. Anderung des Bebauungsplanes treten die Festsetzungen
des bisher bestehenden Bebauungsplanes (Ursprungs-Bebauungsplan) in den Anderungs-
bereichen auBer Kraft. Die iibrigen Festsetzungen des Ursprungs-Bebauungsplanes (ein-
schlieBlich der rechtswirksamen Anderungen) bleiben bestehen und sind von der 5. An-
derung des Bebauungsplanes Nr. 1 nicht beriihrt.

Als planungsrechtliche Grundlage sind bei der Aufstellung insbesondere zu beachten:
- RAUMORDNUNGSGESETZ (ROG) vom 22. Dezember 2008 (BGBI. I S. 2986), zuletzt
gedndert durch Artikel 9 des Gesetzes vom 31. Juli 2009 (BGBI. I S. 2585)

- BAUGESETZBUCH i.d.F. der Bekanntmachung vom 23. Sept. 2004 (BGBI. I S. 2414),
zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 15.06.2014 (BGBI. I S. 954)

- BAUNUTZUNGSVERORDNUNG (BAUNVO), in der Fassung der Bekanntmachung vom
23.01.1990 (BGBL. I S. 132), zuletzt gedndert durch Art. 3 Gesetzes vom 11.06.2013
(BGBI.1S. 1548)

- PLANZEICHENVERORDNUNG 1990 (PLAN-ZV 90) vom 18.12.1990 (BGBI. 1991 I S.

58), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 22.07. 2011 (BGBI. I S.
1509).

Daneben wirken sich zahlreiche Fachgesetze, wie etwa das BUNDESIMMISSIONSSCHUTZ-
GESETZ, das BUNDESNATURSCHUTZGESETZ und NATURSCHUTZGESETZ DES LANDES SACH-
SEN-ANHALT, die BAUORDNUNG SACHSEN-ANHALT oder das NACHBARSCHAFTSGESETZ
SACHSEN-ANHALT direkt auf die Planung aus und sind zu beachten.

GemiB § 1 Abs. 8 BAUGB gelten die Vorschriften des BAUGB iiber die Aufstellung von
Bauleitplinen auch fiir ihre Anderung und Ergénzung.

2.4. Riumlicher Geltungsbereich

Der Geltungsbereich der vorliegenden Bebauungsplaninderung besteht aus zwei Ande-
rungsbereichen. Der Anderungsbereich 1 umfasst das Gewerbegrundstiick der Firma
Bergmann‘s Menii- & Partyservice GmbH (Flurstiick 63/3 Flur 3 in der Gemarkung Lob-
nitz) und die unmittelbar angrenzenden Teilflichen (Flurstiicke 63/12, 63/14 - beide tlw. -

der Flur 3 in der Gemarkung Lobnitz) und hat eine Grofle von ca. 4.989m? Dieser Gel-
tungsbereich erstreckt sich auf das derzeitige Firmengeldnde sowie die geplanten Erwei-
terungsfldchen.

Der Anderungsbereich II setzt sich aus Teilflichen der Flurstiicke 1011, 1013 und 1015
der Flur 3 in der Gemarkung Lobnitz zusammen. Die Grofle dieser Fliche betrigt ca.
1.710m2. Innerhalb dieses Anderungsbereiches erfolgt der Ausgleich des im Anderungs-
bereich I verursachten Eingriffs in Natur und Landschaft.

Der Geltungsbereich des Anderungsbereiches I wurde nach dem Aufstellungsbeschluss
gedndert. Das Gewerbegrundstiick der Firma Bergmann‘s Menii- & Partyservice GmbH
wurde nachtréiglich in den Anderungsbereich I einbezogen, um fiir das gesamte neu zu
bildende Gewerbegrundstiick eine einheitliche GRZ von 0,7 festzusetzen. Dieses Maf der
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Begriindung zur 5. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1 »Gewerbegebiet Dohndorf- Lébnitzer Kreuz®
- Satzungsexemplar nach § 10 BauGB 8

baulichen Nutzung ist nach Abzug der Flichen fiir MaBnahmen zur Pflege von Boden,
Natur und Landschaft sowie der Flichen zum Erhalt von Biumen, Striuchern und sonsti-
gen Bepflanzungen der maximal realisierbare Wert fiir die iiberbaubare Grundfliche.

3. Ubergeordnete und sonstige Planungen
3.1 Landesplanung

Der LANDESENTWICKLUNGSPLAN 2010 DES LANDES SACHSEN-ANHALT (LEP LSA) ge-
mdf der durch die Landesregierung beschlossenen Verordnung vom 16.02.11 (giiltig ab
12.03.11) enthalt die landesbedeutsamen Ziele und Grundsitze der Raumordnung, die der
Entwicklung, Ordnung und Sicherung der nachhaltigen Raumentwicklung des Landes
Sachsen-Anhalt zugrunde zu legen sind.

Gemal § 3 Nr. 6 RAUMORDNUNGSGESETZ (ROG) sind raumbedeutsame Planungen und
Mafinahmen Planungen einschlieflich der Raumordnungspline, Vorhaben und sonstige
MaBnahmen, durch die Raum in Anspruch genommen oder die rdumliche Entwicklung
oder Funktion eines Gebietes beeinflusst wird, einschlieBlich des Einsatzes der hierfiir
vorgesehenen 6ffentlichen Finanzmittel.

Die vorliegende Bebauungsplaninderung ist aufgrund ihrer GroBe und der inhaltlichen
Festsetzungen nicht raumbedeutsam im Sinne von raumbeanspruchend oder raumbeein-
flussend. Eine landesplanerische Abstimmung ist demzufolge nicht erforderlich.

Fiir das Plangebiet selbst werden im Landesentwicklungsplan 2010 des Landes Sachsen-
Anhalt (LEP 2010) einschlielich deren zeichnerischer Darstellungen, keine dem Vorha-
ben entgegenstehende Festlegungen in Form von Vorrang- oder Vorbehaltsgebieten ge-
troffen.

Geméf Ziel 37 LEP 2010 ist K6then (Anhalt) als Mittelzentrum festgelegt. Mittelzentrum
ist jeweils der im Zusammenhang bebaute Ortsteil als zentrales Siedlungsgebiet der Stadt
einschlieBlich seiner Erweiterungen im Rahmen einer geordneten stidtebaulichen Ent-
wicklung. Der Zentrale Ort wurde durch die Regionalplanung im Einvernehmen mit den
Stadten rdumlich abgegrenzt. Das Plangebiet selbst liegt auBerhalb dieser Abgrenzung.

Gemal Ziel 26 LEP 2010 ist in den tibrigen Orten (ohne zentralortliche Funktion) die
stddtebauliche Entwicklung auf die Eigenentwicklung auszurichten. In der zugehorigen
Begriindung wird ausgefiihrt, dass fiir eine eigenverantwortliche Aufgabenwahmehmung
jeder Gemeinde — auch wenn sie keine zentralértliche Funktion wahrnimmt — im Rahmen
ihrer Weiterentwicklung zu ermdglichen ist, die gewachsenen Strukturen zu erhalten und
angemessen, bezogen auf die ortlichen Bediirfnisse, weiterzuentwickeln. Eigenentwick-
lung ist hierbei die fiir den Bauflichenbedarf zu Grunde zu legende Entwicklung einer
Gemeinde, die sich aus den Anspriichen der ortsanséssigen Gewerbebetricbe ergibt. Ent-
sprechend Ziel 55 LEP 2010 sind an allen Wirtschaftsstandorten infrastrukturelle Voraus-
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setzungen zu schaffen, die eine Positionierung im Standortwettbewerb ermdglichen. In-
dustrie- und Gewerbestandorte sind bedarfsgerecht zu entwickeln.

Alle Industrie- und Gewerbeflichen, insbesondere an zentralen Orten, haben eine Bedeu-
tung fiir Unternehmensansiedlung und -entwicklung (Ziel 59 LEP 2010).
Die Erweiterung dieser Gebiete liegt im 6ffentlichen Interesse und hat Vorrang vor ande-
ren Nutzungen und der NeuerschlieBung von Flichen (Ziel 60 LEP 2010).
Des Weiteren soll gemdB Grundsatz 47 LEP 2010 die Entwicklung attraktiver Standort-
bedingungen dazu fiihren, dass Arbeitsplitze sowie Aus- und Weiterbildungsplitze durch
die Ansiedlung neuer und die Erweiterung bestehender Betriebe gesichert und geschaffen
werden.

Mit dem geplanten Vorhaben wird den o.g. Vorgaben des LEP 2010 Rechnung getragen.

3.2  Regionalplanung

Der REGIONALE ENTWICKLUNGSPLAN FUR DIE PLANUNGSREGION ANHALT-BITTERFELD-
WITTENBERG (REP A-B-W) wurde durch die Regionalversammlung am 07.10.2005 be-
schlossen, am 09.11.2005 durch die oberste Landesplanungsbehorde genehmigt und ist
seit dem 24.12.2006 in Kraft. Der REP A-B-W) trifft beziiglich der vorliegenden Planung
folgende Aussagen:

- Allgemein wird die Stadt Kothen (Anhalt) als Wissenschaftszentrum/ Bestand, als
Standort fiir Kultur und Denkmalpflege/ Bestand sowie als Schwerpunktstandort
fiir Industrie und Gewerbe/ Bestand ausgewiesen.

- Das Gewerbegebiet und die Ortslage von Lobnitz an der Linde werden von dem
Vorranggebiet fiir die Landwirtschaft Nr. I ,Gebiet um Staf3furt- Kothen- Aschers-
leben‘ umschlossen (die Anderungsbereiche selbst befinden sich auBerhalb des
Vorranggebietes), siidlich verlduft die 1.148 als StraBe mit regionaler Bedeutung.

Im SACHLICHEN TEILPLANS ,, DASEINSVORSORGE - AUSWEISUNG DER GRUNDZENTREN IN
DER PLANUNGSREGION ANHALT-BITTERFELD-WITTENBERG" beschlossen durch die Regi-
onalversammlung am 27.03.2014, genehmigt durch die oberste Landesplanungsbehorde
am 23.06.2014, erfolgte die Festlegung der rdumlichen Abgrenzung des zentralen Ortes
in Ziel 1 i.V.m. Beikarte A.2 STP Dasein. Das Plangebiet befindet sich aullerhalb dieser
rdumlichen Abgrenzung des Mittelzentrums K&then (Anhalt).

Das geplante Vorhaben entspricht grundsitzlich den Vorgaben des REP A-B-W bzw. es
werden aufgrund der vorliegenden Planung keine raumordnerische Belange bertihrt.
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3.3  Flichennutzungsplanung

Der Flachennutzungsplan als vorbereitender Bauleitplan stellt fiir das gesamte Gemein-
degebiet die sich aus der beabsichtigten stidtebaulichen Entwicklung ergebende Art der
Nutzung nach den voraussehbaren Bediirfnissen der Gemeinde in den Grundziigen dar.

Lobnitz an der Linde verfiigte bis zur Eingemeindung in die Stadt Kéthen (Anhalt) zum
01.01.2004 nicht iiber einen Flichennutzungsplan. Die 3. Ergénzung des Flichennut-
zungsplanes der Stadt Kéthen (Anhalt) - Ortsteil Lobnitz an der Linde wurde am
28.09.2007 rechtswirksam.

Topographische Karte (DTK)@ Geobasis-DE/
Wy = oy LVermGeo LSA 2014/ A 18-311-2010-7

Gewarbe

Maf3stab: unmafstiblich

Abb. 1: Auszug aus dem rechtswirksamen Flichennutzungsplan der Stadt Kéthen (An-
halt)

Der raumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 1 ,,Gewerbegebiet Dohndorf-
Lobnitzer Kreuz" in Lobnitz an der Linde ist dort als ,,Gewerbliche Baufliche* (G) dar-
gestellt.
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Die 5. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1 ,,Gewerbegebiet Dohndorf- Lgbnitzer
Kreuz" wird aus der 3. Ergéinzung des Flachennutzungsplanes der Stadt Kéthen (Anhalt)
- Ortsteil Lobnitz an der Linde entwickelt.

3.4 Landschaftsplanung

Der LANDSCHAFTSPLAN VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT ZIETHETAL (1999) trifft das Pla-
nungsgebiet betreffend folgende Aussagen:

Allgemeine Malnahmen

- Die groBen Schldge (der Ackerfliachen), vor allem die windexponierten Bereiche,
sollen durch Geholzstrukturen aufgewertet werden. [Pkt. 4.1.4/S. 95]

- Anlage eines Netzes von Flurgehélzen mit standortgerechten Baum- und Strauch-
arten ist insbesondere im Bereich der ausgerdumten Feldflur zu fordern [ebenda]

- Ausgleichs- und ErsatzmafBnahmen sind in einem rdumlichen und funktionalen
Zusammenhang zu entwickeln [ebenda]

- Schwerpunktbereiche fiir die Pflege und zum Erhalt von Natur und Landschaft
[Pkt. 4.2.2 /8. 106]

- Alleen v.a. mit Obstbdumen (hier der Feldweg zwischen Dohndorf und Lébnitz)

- Neuanpflanzung von Gehdlzen und Gebiisch (hier Anpflanzung Feldgehdlz)

- Schwerpunktbereiche zur Entwicklung von Natur und Landschaft [Pkt. 4.2.3]

- Ackerland: Extensivierung oder Anpflanzung von Hecken und Feldgeholzen.

MafBnahmen Lbnitz

- Windschutzhecken nérdlich von Lobnitz

- Umwandlung von Acker in Griinland im Tal des Tauchgrabens

- Umwandlung von Acker in Griinland zwischen Ortslage, ,,Tremnitzer Mark®™ und
L 148

- Griinlandstreifen am Grabensystem zwischen Lébnitz und Kleinwiilknitz

- Beptlanzung von Grében

- Feldweg von Lobnitz nach Kleinwiilknitz einseitige Heckenanpflanzung

Karte: Biotopverbund

- Aufwertung Biotopverbund nordlich und westlich der Ortslage von Lbnitz

Karte: Pflege und Entwicklung

- Feldweg zwischen Dohndorf und Lobnitz: Erhalt, Pflege, Ersatzpflanzung
(Diese MaBnahme wurde bereits als Ausgleichsmalinahme realisiert)
- L 148: Pflanzung Obstbaumreihe.
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3.5 Bebauungsplanung

Fiir das Plangebiet existiert ein rechtskriftiger Bebauungsplan

- BEBAUUNGSPLAN NR. 1 ,,GEWERBEGEBIET DOHNDORF- LOBNITZER KREUZ“ DER
STADT KOTHEN (ANHALT), ORTSTEIL LOBNITZ AN DER LINDE, genehmigt
17.11.1992, rechtskriftig seit dem 25.11.1992.

Dieser Bebauungsplan wurde mehrmals geéindert, es handelt sich um

- 1. Anderung: 14.10.1993 (Beschluss 2/10/93)
Dachform im Mischgebiet: Satteldach 6° - 65°
Dachform im Gewerbegebiet: Satteldach 6° - 65°

- 2. Anderung: 27.10.1994 (Beschluss 17/03/94)
Punkt 4.2 Einfriedung max. Hohe
zu seitlichen Grundstiicken 1,50 m
zu 6ffentlichen Grundstiicken 2,50 m.

- 3. Anderung: 28.02.1996 (Beschluss 54/9/96)
Folgende Mischgebiete werden als Gewerbegebiete ausgewiesen
MI 3 wird GE 7

MI 4 wird GE g

- 4. Anderung: 18.02.1998
Anderung der Bauweise und der Zahl der Vollgeschosse sowie GRZ und GFZ

fur
0,8 2,0
GE 3
g 111
0,8 2.0
GEg
g I1I

Die Festsetzungen der 1., 2. und 3. Anderung beriihren den Geltungsbereich der vorlie-
genden Planung, so dass fiir den Anderungsbereich I ein Gewerbegebiet gemiB § 8
BAUNVO, als zuldssige Dachform ein Satteldach mit 6 Grad bis 65 Grad sowie Einfrie-
dungen mit einer maximalen Héhe von 1,50m zu seitlichen Grundstiicken und von 2,50m
zu offentlichen Grundstiicken festgesetzt ist.

Der Anderungsbereich T umfasst das als GE 7 festgesetzte Gebiet sowie die westlich,
nordlich und ostlich daran angrenzenden o6ffentlichen Griin- und Schutzflichen. Die
hochstzuldssige Grundflichenzahl (GRZ) betrégt 0,8. Der Anderungsbereich II ist eben-
falls als Gewerbegebiet festgesetzt.
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Abb. 2: Auszug aus dem Ursprungs-Bebauungsplan 4. Anderung des Bebauungsplanes Nr.
1 ,,Gewerbegebiet Dohndorf- Lébnitzer Kreuz“ mit Darstellung des Anderungsbe-
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Abb. 3: Festsetzungen der 5. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1 ,,Gewerbegebiet Dohn-
dorf- Lobnitzer Kreuz* Anderungsbereich I
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Abb. 4: Auszug aus dem Ursprungs-Bebauungsplan 4. Anderung des Bebauungsplanes Nr.
1 ,,Gewerbegebiet Dohndorf- Lobnitzer Kreuz* mit Darstellung des Anderungsbe-
reiches II
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Abb. 5: Festsetzungen der 5. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1 ,,Gewerbegebiet Dohn-
dorf- Lobnitzer Kreuz** Anderungsbereich II
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Gegeniiberstellung der Festsetzungen in den Anderungsbereichen I und II:

Plangebiet bisherige Festsetzungen im B-Plan Nr. 1 ,,Ge- geplante Fesisetzungen in der 5. Anderung des
werbegebiet Dohndorf- Libnitzer Kreuz® der B-Planes Nr. 1 ,Gewerbegebiet Dohndorf-
Stadt Kdthen (Anhalt) Lbnitzer Kreuz® der Stadt Kéthen (Anhalt)-
AnderungsgebietI ~ GE, GRZ=10,8 GE, GRZ=0,7
(4.989 m?) GFZ=1,0 GFZ= 1,0
Zahl der Vollgeschosse =11 Zahl der Vollgeschosse = II
Bauweise = offen Bauweise = offen
Baugrenzen Baugrenzen
offentliche Griin- und Schutzflichen Mafnahmen zur Pflege von Boden, Natur und
Landschaft
StraBenverkehrsfliche

Flichen fiir die Erhaltung von Béumen, Striu-
chern und sonstigen Bepflanzungen

mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu
belastende Flichen

Anderungsgebiet II  GE, GRZ 0,8 private Griinfliche
(1.710 m?) GFZ 1,0
Zahl der Vollgeschosse = II/

Bauweise = offen

4, Stidtebauliche Bestandsaufnahme
4.1  Nutzungen und Baubestand

Der Anderungsbereich I wird iiberwiegend von der Bergmann’'s Menii- & Partyservice
GmbH als GroBkiiche, Kiihl- und Lagerriume, Anliefer- und Beladezone (iiberdacht),
Verwaltung/ Biiro, Sozial- und Aufenthaltsrdume, Stellplétze fiir Firmenfahrzeuge (befes-
tigt) und Mitarbeiter (unbefestigt) gewerblich genutzt (siche nachfolgende Fotos).

]
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Im westlichen Randbereich verlduft eine StraBe, die die ,Ringstrafie* mit der ,TalstraBe
verbindet. Entlang dieser Strae und zwischen dem Gewerbegrundstiick erstreckt sich ein
Griinstreifen. Im vorderen Bereich, von der ,RingstraBe* aus betrachtet, steht eine Tra-
fostation (Foto oben links).

Im Norden befindet sich ebenfalls ein Griinstreifen, dahinter verliuft ein Rad- und FuB-
weg. Entlang der nérdlichen Anderungsbereichsgrenze befindet sich eine Rasenfliche,
die bis in den Boschungsbereich des Grabens reicht (siehe Foto oben rechts).
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Im 6stlichen Plangebiet befindet sich eine geschotterte Stellflache fiir Pkw (siehe Foto
oben links). Im weiteren Verlauf schlieBt sich eine Ruderalfléche, ein Rad- und FuBiweg
sowie ein Griinstreifen an (siehe Foto oben rechts).

Der Anderungsbereich II liegt innerhalb
eines gewerblichen Baugrundstiickes, st
zur Zeit ungenutzt und liegt brach.

4.2  Angrenzende Nutzungen

Im Umfeld des Plangebietes befinden sich nachfolgend aufgefiihrte Nutzungen:

Westlich des Anderungsbereiches I
befindet sich die ehemalige Kliranla-
ge des Gewerbegebietes, die zurzeit
als Regenriickhaltebecken und Losch-
wasserteich genutzt wird.

Das Grundstiick ist von der Strafle
kaum einsehbar.

Entlang der nérdlichen Plangebiets-
grenze verlduft der Tauchgraben (be-
findet sich auBerhalb des Anderungs-
bereiches I). Der Boschungsbereich ist
vom Plangebiet aus zugénglich.
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Zwischen dem Anderungsbereich I
und der bebauten Ortslage befinden
sich gartnerisch - im Sinne von Nutz-
garten mit Kleintierhaltung (kleine
Hiihnerstille mit Freigehege) - ge-
nutzte Flachen.

Siidlich grenzt die ,RingstraBe an den
Anderungsbereich 1. Der Strafie ge-
geniiberliegend befindet sich ein Ge-
werbebetrieb (Lobnitzer Verfor-
mungstechnik GmbH) und ein noch
freies Gewerbegrundstiick. Im Hinter-
grund ist das Betonwerk Anhalt zu
erkennen, dessen Hallen erstrecken
sich bis an die §stliche Plangebiets-
grenze.

Der Anderungsbereich II ist von gewerblich genutzten Flichen umgeben. Im Westen
schlieft der Anderungsbereich an den Griinstreifen an, der das gesamte Gewerbegebiet
umfasst und eingriint.

4.3 Immissionssituation

In Anlehnung an § 50 Bundes-Immissionsschutzgesetz sind bei raumbedeutsamen Pla-
nungen, die fiir eine bestimmte Nutzung vorgesehenen Flichen einander so zuzuordnen,
dass schddliche Umwelteinwirkungen und von schweren Unfillen i.S. des Artikels 3
Nr. 5 der Richtlinie 96/82/EG in Betriebsbereichen hervorgerufene Auswirkungen auf die
ausschlieBlich oder tiberwiegend dem Wohnen dienenden Gebiete, sowie auf sonstige
schutzbediirftige Gebiete soweit wie moglich vermieden werden.

Vom Anderungsbereich I selbst gehen Emissionen auf die benachbarten Nutzungen aus.
Nordlich des Anderungsbereiches I befinden sich die nichstgelegenen Wohnnutzungen.
Gemaf Darstellung im Flichennutzungsplan handelt es sich um eine gemischte Baufli-
che, aus der sich ein Misch- oder Dorfgebiet entwickeln lisst. Aufgrund der tatsichlich
ausgeiibten Nutzungen wird von einem Dorfgebiet gem4B § 5 BAUNVO ausgegangen.
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Ostlich, westlich und siidlich des Anderungsbereiches I sind keine schutzbediirftigen
Nutzungen (Regenriickhaltebecken/ Loschwasserteich und Gewerbebetriebe) vorhande-
nen.

Um einen angemessenen Schutz vor Lirmbelastungen gewdihrleisten zu konnen, sollen
gemif Ziffer 1.1 der DIN 18005/ Teil 1 folgende Orientierungswerte nicht tiberschritten
werden.

Dorfgebiet  tags 60 dB(A) nachts 50/ 45 dB(A)D

1)  der niedrigere Nachtwert gilt fiir Industrie-, Gewerbe- und Freizeitlirm, der héhere Wert fiir Gerdusche, die
durch den 6ffentlichen Verkehr hervorgerufen werden.

Zwar wird das gesamte Teilgebiet GE7 als Gewerbegebiet iiberplant, die vorhandenen
Griinbereiche im Norden und Osten werden jedoch tiberlagernd als Maflnahmen zur Pfle-
ge von Boden, Natur und Landschaft sowie als Fldche fiir die Erhaltung von Bédumen,
Strauchern und sonstigen Bepflanzungen festgesetzt. Der vorhandene Griinstreifen und
die Wiese entlang des Grabens bleiben somit trotz Uberplanung erhalten. Aufgrund der
Festsetzungen kénnen in diesem Bereich keine baulichen Anlagen errichtet und ebenfalls
kann hier keine gewerbliche Nutzung ausgelibt werden.

Die gewerbliche Nutzung riickt somit nicht ndher an die Wohnhéduser in der Talstraf3e Nr.
1, 3 und 5 heran. Lediglich nordwestlich des Anderungsgebietes ergibt sich eine Ver-
schiebung der gewerblichen Nutzung zum Wohnhaus Talstra8e Nr. 7 von derzeit ca. 70m
Abstand auf neu 62m.

Eine zusitzliche wesentliche Beeintrichtigung ist durch die Bebauungsplandnderung
nicht zu erwarten und es kann davon ausgegangen werden, dass die o.g. Orientierungs-
werte auch bei Umsetzung der vorliegenden Planung eingehalten werden.

Durch die vorliegende Anderung des Bebauungsplanes wird die Verkehrssituation geén-
dert. Der Abschnitt der ,Talstrale‘, der sich im Plangebiet befindet und an die ,Ringstra-
Be‘ anbindet, wird als Gewerbegebiet iiberplant und ist nicht mehr fiir den 6ffentlichen
Verkehr nutzbar. Hierdurch werden die bisherigen Verkehrsbeziehungen zwischen dem
Gewerbegebiet und der Ortslage von Lébnitz an der Linde reduziert. Durch diese Maf3-
nahme ergibt sich insbesondere fiir die Anwohner der ,Talstralle eine geringere Belas-
tung durch Verkehrsldirm und somit eine Verbesserung der Verkehrsldrmsituation.

Durch textliche Festsetzung wird sichergestellt, dass ebenfalls die Fahrzeuge der Berg-
mann’s Menii- & Partyservice GmbH die ,TalstraBe‘ nicht als Ausfahrtsstra3e nutzen
diirfen.

Vom Anderungsbereich II gehen zukiinftig keine Emissionen mehr auf die benachbarten
Nutzungen aus. Im Gegenteil, aufgrund der Bepflanzungsmalinahme stellt sich langfristig
eine larm- und staubmindernde Wirkung fiir die angrenzenden Nutzungen ein.
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44  Verkehrliche Erschliefung

Der Anderungsbereich I wird iiber vorhandene Zufahrten an die ,Ringstrafle‘ angebun-
den. Des Weiteren befindet sich eine Stra3e innerhalb des Anderungsbereiches I, der die
,Ringstrafle* mit der ,TalstraBBe‘ verbindet. Die StraBe stellt eine direkte Verbindung vom
Gewerbegebiet in die Ortslage von Lobnitz an der Linde dar. Die Verbindung wird nicht
hiufig frequentiert und ist weder fiir die ErschlieBung des Gewerbebetriebes noch des
Regenriickhaltebeckens/ Loschwasserteiches erforderlich.

Dieser Straenabschnitt ist nicht gewidmet und in Eigentum des Zweckverbandes Ge-
werbegebiet ,,Um die Dorfstitte*.

Fiir FuBginger und Fahrradfahrer ist ein Weg vorhanden, der von der Talstrale aus ent-
lang der nordlichen Grundstiicksgrenze verlduft und dann rechtwinklig abknickend ent-
lang der 6stlichen Grenze auf die ,RingstraBe‘ fiihrt.

4.5  Ver- und Entsorgung
Das Plangebiet ist an das bestehende Wasser- und Abwassernetz angeschlossen.
Strom, Gas und Telekommunikation liegen ebenfalls im Gewerbegebiet an und sind im

derzeitigen Zustand ebenfalls fiir die geplante Erweiterung des Gewerbebetriebes ausrei-
chend.

Im Siidwesten des Anderungsbereiches I befindet sich eine Trafostation.

Nach erfolgter Anderung des Bebauungsplanes liegt diese Station dann innerhalb des
Gewerbegebietes und auf Privatgeldnde. Die Zuginglichkeit von der ,RingstraBe‘ aus
bleibt weiterhin gewahrt.

Unterhalb der Strafle im Plangebiet befinden sich folgende ErschlieBungsanlagen:

- Trinkwasserleitung der MIDEWA GmbH
- Loschwasserleitung der Stadt Kothen (Anhalt)
- Abwasserleitung des AZV Ziethetal.

4.6 Denkmalschutz

In den Geltungsbereichen der Bebauungsplanidnderung sind keine Baudenkmale vorhan-
den und/ oder archéologische Fundstellen bekannt.

4.7  Altlasten/ Kampfmittel

In den Geltungsbereichen der vorliegenden Bebauungsplaninderung sind keine Altlas-
tenverdachtsflichen bekannt.

Bei organoleptischen Auffilligkeiten des Erdbodens ist das Umweltamt, untere Boden-
schutzbehorde, zu informieren (§§ 2,3 des BODENSCHUTZ-AUSFUHRUNGSGESETZES DES
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LANDES SACHSEN-ANHALT (BODSCHAG) vom 02.April 2002). Bei anfallendem Erdaus-
hub hat der Wiedereinbau und die Entsorgung von Erdaushub entsprechend der ,,ANFOR-
DERUNGEN AN DIE STOFFLICHE VERWERTUNG VON MINERALISCHEN RESTSTOFFEN/ ABFAL-
LEN“, Mitteilung der Landerarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA) Nr. 20 i.d. Fassung vom
05.11.2004 i.V. mit Teil I i.d.F. vom 06.11.2003, zu erfolgen.

Die betreffende Fliche wurde vom Amt fiir Brand- und Katastrophenschutz anhand der
zurzeit vorliegenden Unterlagen (Belastungskarten) und Erkenntnisse iiberpriift. Erkennt-
nisse iiber die Belastung mit Kampfmitteln konnten anhand dieser Unterlagen nicht ge-
wonnen werden, eine weitere Priifung wird fiir nicht erforderlich gehalten.. Trotzdem
wird darauf hingewiesen, dass Kampfmittelfunde jeglicher Art niemals ganz ausgeschlos-
sen werden kdnnen.

5. Stiidtebauliche Zielkonzeption

Aufgrund der erforderlich werdenden Erweiterung der Firma Bergmann‘s Mentii- & Par-
tyservice GmbH wird fiir den Anderungsbereich I als Art der baulichen Nutzung ein Ge-
werbegebiet gemifl § 8 BAUNVO festgesetzt. Die baulichen Erweiterungen miissen auf-
grund der innerbetrieblichen Produktionsabldufe und der damit einhergehenden logisti-
schen Erforderisse im Westen des Anderungsbereiches I erfolgen. Diese Abldufe sind
nicht mehr zu verindern und somit alternativlos.

Die in diesem Bereich derzeit vorhandenen und im Ursprungs-Bebauungsplan festgesetz-
ten Griin- und Strafenverkehrsflichen werden daher als Gewerbegebiet iiberplant. Die
iiberwiegend vorhandenen Griinstrukturen im Norden und Osten des Anderungsbereiches
I werden damit als Gewerbegebiet iiberplant. Diese Fliche wird jedoch als Malinahme
zur Pflege von Boden, Natur und Landschaft bzw. als Fliche flir die Erhaltung von Béu-
men, Striuchern und sonstigen Bepflanzungen festgesetzt und somit iiberwiegend im
Bestand gesichert.

Die Festsetzung der ehemaligen Griinfliche als Baugebietsfliche erfolgt vor dem Ilinter-
grund, dass dieser Flichenanteil in die Ermittlung der zuldssigen Grundfldche einbezogen
wird. Die Baufliche (GE) wird vergroBert, durch entsprechende griinordnerische Festset-
zungen erfolgt jedoch trotzdem die iiberwiegende Sicherung der wertvollen Griinstruktu-
ren. Die relative GRZ wird von bislang 0,8 auf 0,7 reduziert, die absolute FlichengrofBe
der zu iiberbauende Grundfldache wird jedoch erhoht.

Die direkte Anbindung der ,Talstrae‘ an die ,Ringstrafie’ wird aufgehoben und die Stra-
Benverkehrsfliche dem Gewerbegebiet zugeordnet. Die Verbindung wird nicht héufig
frequentiert und ist weder fiir die ErschlieBung des Gewerbegebietes noch des Regen-
riickhaltebeckens/ Loschwasserteiches erforderlich.

Die Benutzung des vorhandenen FuB- und Radweges durch die Offentlichkeit und die
Sicherung der vorhandenen unterirdischen Versorgungsleitungen im Straflenabschnitt der
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,Talstrae‘ werden tiber mit Geh-. Fahrradfahr- und Leitungsrechten zu belastende Fli-
chen abgesichert.

Die Festsetzungen zur Art der baulichen Nutzung, der Bauweise sowie der {iberbaubaren
Grundstiickflachen werden aus dem Ursprungs-Bebauungsplan iibernommen.

Fiir den Anderungsbereich Il wird eine private Griinfliche festgesetzt. Sie dient dem
Ausgleich des Eingriffs in Natur und Landschaft, der mit den ge#nderten Festsetzungen
im Anderungsbereich I verbunden ist. Die Griinfliche schliefit an die vorhandene Eingrii-
nung des Gewerbestandortes an (Biotopverbund) und dient dariiber hinaus als Erosions-,
Larm- und Staubschutzmafinahme fiir die angrenzenden Nutzungen.

6. Begriindung der Festsetzungen
6.1  Artder baulichen Nutzung

Der Geltungsbereich des Anderungsbereiches I wird aufgrund des unter Kap. 1.1 darge-
legten Planerfordernisses und der im Kap. 2.2 dargelegten Ziele der Planung als Gewer-
begebiet gemil § 8 BAUNVO festgesetzt.

Textliche Festsetzung:

§ 1 Gewerbegebiet (§ 8 BAUNVO)

Innerhalb der Gewerbegebiete G 7 gem. § 8 BauNVO Abs. 1 sind nur nicht erheblich
belistigende Betriebe zulissig.

Nach Abs. 2 sind diese:

- Gewerbebetriebe aller Art, Lagerhduser und Lagerplitze, 6ffentliche Betriebe

- Geschifts-, Biiro- und Verwaltungsgebédude

- Tankstellen, Sportanlagen

Ausnahmen nach Abs. 3 kénnen zugelassen werden:

- Wohnungen fiir Aufsichts- und Bereitschaftspersonal sowie Betriebsinhaber, -leiter

=kirchliche; kulturette; soziale und gesundheitliche Anlagen und Vergniigungsstitten — |

Dieser Festsetzung wird aus dem Ursprungs-Bebauungsplan iibernommen. Es werden
keine gemdfl § 8 BAUNVO allgemein oder ausnahmsweise zuldssigen Nutzungen ausge-
schlossen.

6.2 Maf} der baulichen Nutzung

Gemil § 16 Abs. 2 BAUNVO kann das MaB der baulichen Nutzung bestimmt werden
durch Festsetzungen der Grundflichenzahl (GRZ) oder der GroBe der Grundflichen der
baulichen Anlagen, der Geschossflichenzahl oder der GroBe der Geschossfliche, der
Baumassenzahl oder der Baumasse, der Zahl der Vollgeschosse und der Hohe der bauli-
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chen Anlagen. Im Rahmen der vorliegenden Planung werden im Anderungsbereich I fiir
die Parameter GRZ, Zahl der Vollgeschosse und Geschossflachenzahl Festsetzungen ge-
troffen.

Textliche Festsetzung:

§ 2 Grundflidchenzahl (§ 19 BAUNVO)

Die zuldssige Grundfldchenzahl (GRZ) betrigt 0,7.

Abweichende Regelung nach § 19 Abs. 4 S. 3 BauNVO:

Bei Uberschreiten der GRZ ist eine zusitzliche Dach- bzw. Fassadenbegriinung erforder-
lich (1m? iiberschrittene GRZ erfordert 2m? zusitzliche Bepflanzung).

Die festgesetzte GRZ von 0,7 entspricht dem Anteil der Grundstiicksflidche, die maximal
fiir bauliche Anlagen zur Verfligung steht.

Nachfolgend aufgefiihrte Festsetzungen werden inhaltlich unveréndert (ggfs. mit gering-
fiigigen Anderungen in der Formulierung) aus dem Ursprungs-Bebauungsplan bzw. den
rechtswirksamen Anderungen iibernommen.

Textliche Festsetzung:

§ 3 Zahl der Vollgeschosse (§ 20 Abs. 1| BAUNVO)

Die zuldssige Zahl der Vollgeschosse wird mit IT als Hochstmal festgelegt

Textliche Festsetzung:

§ 4 Geschossflachenzahl (§ 20 Abs. 2-4 BAUNVO)

Die zuldssige Geschossflaichenzahl betréigt 1,0.

Festsetzungen nach § 20 Abs. 3 BauNVO:

Fldchen von Aufenthaltsrdumen in anderen Geschossen einschlieBlich Treppenrdumen
sind mitzurechnen.

6.3 Bauweise, iiberbaubare Grundstiicksflichen

Textliche Festsetzung:

§ 5 Bauweise (§ 22 BAUNVO)

Die Bauweise wird als offene Bauweise festgesetzt.
Es konnen Einzelhduser, Doppelhduser oder Hausgruppen in einer maximalen Lange von
50 m errichtet werden.

Die Festsetzungen zur Bauweise werden fiir den Anderungsbereich inhaltlich unveréndert
aus dem Ursprungs-Bebauungsplan bzw. den rechtswirksamen Anderungen iibernom-
men.
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Textliche Festsetzung:

§ 6 Uberbaubare Grundstiicksfléichen (§ 23 Abs. 1 BAUNVO)

Die iiberbaubaren Grundstiicksflichen ergeben sich aus dem Teil A: Planzeichnung des

Bebauungsplanes.
Die iiberbaubare Grundstiicksfliche wird nach § 23 BauNVO Abs. 3 durch die Baugrenze
bestimmt. Gebadude und Gebiudeteile diirfen diese nicht iiberschreiten.

Die Baugrenzen gelten auch fiir unterirdische bauliche Anlagen.

Mittels einer Baugrenze werden die iiberbaubaren und nicht iiberbaubaren Grundstiicks-
flachen festgelegt. Die Baugrenze zur 6ffentlichen Verkehrsfliche verlduft entlang der
siidlichen Anderungsbereichsgrenze. Diese Flucht wurde bereits im Ursprungs-
Bebauungsplan festgesetzt. Die 6stliche Baugrenze wird ebenfalls entsprechend des Ur-
sprungs-Bebauungsplanes beibehalten. Im Norden wird sie an die neuen Verhiltnisse
angepasst, d.h. sie verlduft entlang der festgesetzten Fliche fiir die Erhaltung von Béu-
men, Strduchern und sonstigen Bepflanzungen. Im Westen wird die Baugrenze bis an die
Grenze des Anderungsbereiches gelegt, um hier eine maximale Bebaubarkeit des Grund-
stlickes sicherzustellen.

Textliche Festsetzung:

§ 7 Nicht iiberbaubare Grundstiicksfléichen (§ 23 Abs. 5 BAUNVO)

Auf den nicht tiberbaubaren Grundstiicksflachen sind weder Garagen gem. § 12
BauNVO Abs. 6 noch Nebenanlagen gem. § 14 BauNVO Abs. 4 zugelassen - mit Aus-
nahme von Einfriedungen.

Stellplétze fiir bewegliche Abfallbehilter sind zu iiberdachen. Der Grenzabstand gem.
den geltenden Vorschriften der Kreis- und Gemeindesatzungen fiir die Abfallbeseitigung
ist einzuhalten.

Die Festsetzung ,,Nicht iiberbaubare Grundstiicksflichen* entspricht inhaltlich der Fest-

setzung ,,Stellplétze und Garagen® aus dem Ursprungs-Bebauungsplan und wird lediglich
mit einer anderen Uberschrift versehen.

Dartiber hinaus werden zusitzliche Festsetzungen getroffen, die ausschlieBlich fiir die
Anderungsbereiche I und II gelten. Es handelt sich im Einzelnen um folgende Festset-
zungen:

Textliche Festsetzung:

§ 8 Anschluss anderer Flidchen an die Verkehrsflichen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BAUGB)

Die ErschlieBung des GE 7 ist ausschlieSlich iiber die RingstraBe zulissig.
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Mit dieser Festsetzung wird sichergestellt, dass die ErschlieBung ausschlieBlich tiber die
bereits existierenden Zufahrten erfolgt. Es wird somit ausgeschlossen, dass fiir die Be-
triebsfahrzeuge der Firma Bergmann’s Menii- & Partyservice GmbH eine , riickwirtige*
Ausfahrt iiber die ,TalstraBe‘ mdglich ist. Diese Festsetzung dient dem Lirmschutz der
Anlieger der Talstraf3e.

Textliche Festsetzung:

§ 9 MafB3nahme zur Pflege von Boden, Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BAUGB)

Die in der Planzeichnung fiir MaBinahmen zur Pflege von Boden, Natur und Landschaft
festgesetzte Wiese ist durch extensive PflegemaBnahmen zu erhalten. Das Schnittgut so-
wie anfallendes Laub ist im Zusammenhang mit den Mihgiingen vollstdndig von der Fla-
che zu entfernen.

Trotz der Uberplanung der 6ffentlichen Griin- und Schutzfldchen als Gewerbegebiet wird
mit dieser Festsetzung die bestehende Wiese und deren extensive Pflege gesichert.

Textliche Festsetzung:

§ 10 Fldchen fiir die Erhaltung von Biumen. Striuchern und sonstigen Bepflanzungen (§
9 Abs. 1 Nr. 25 b BAUGB)

Die in der Planzeichnung als Erhaltung von Bdumen, Striuchern und sonstigen Bepflan-
zungen festgesetzte Baum- Strauchhecke sowie Einzelgehélze sind zu erhalten.

Die Erhaltungsbindung gilt fiir die in der Planzeichnung entsprechend festgesetzte Baum-
und Strauchhecke sowie die Einzelgehélze. Diese Festsetzung sieht fiir den vorhandenen
Geholzbestand den vollstdndigen Erhalt vor.

Textliche Festsetzung:

§ 11 Geh-, Fahrradfahr- und Leitungsrecht (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BAUGB)

Die mit@ und<3> gekennzeichneten Flachen werden als Leitungsrecht zugunsten fol-
gender ErschlieBungstriger festgesetzt:

- MIDEWA GmbH / Trinkwasser

- Stadt Kéthen (Anhalt) / Loschwasser

- AZV Ziethetal / Schmutzwasser.

Die mit Leitungsrechten belasteten Flichen diirfen nicht mit Geb&uden oder Gebédudetei-
len iiberbaut werden. Flichenversiegelungen sind ausschlielich in wassergebundener
und/ oder Pflasterbauweise zuléssig.

Auf den mit und @ gekennzeichneten Flachen ist ein Geh- und Fahrradfahrrecht
zugunsten der Allgemeinheit festgesetzt. Dieses Recht schliet die Zuginglichkeit fiir die
Unterhaltung des an den Anderungsbereich angrenzenden Grabens mit ein.
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Die Eintragung des Geh- und Fahrradfahrrechtes ist erforderlich, um die 6ffentliche Zu-
ganglichkeit und Benutzung des Geh- und Fahrradweges trotz der Privatisierung der
Grundstiicksflachen zu erhalten.

Die Eintragung der Leitungsrechte zugunsten der Versorgungstriger bzw. der Stadt
Kéthen (Anhalt) sind ebenfalls erforderlich, um die Leitungen im Bestand zu sichern und
eine Uberbauung mit Gebiuden zu verhindern.

64 Private Griinfliéiche

Durch die Planung wird im Vergleich zum Ursprungs-Bebauungsplan bzw. seiner
rechtswirksamen Anderungen eine zusitzliche Bebauung ermdglicht und somit der be-
baubare Grundstiicksbereich erhdht. Um den Ausgleich dieses zusitzlichen Eingriffs in
Natur und Landschaft abzusichern, wird im Anderungsbereich II eine private Griinfliche
festgesetzt, die eine strukturierte Eingriinung mit einer Baum-Strauch-Hecke vorsieht.

Textliche Festsetzung:

§ 12 Private Griinfliche (§ 9 Abs. 1 Nr. 15i.V.m. § 9 Abs. 1a BauGB)

Als AusgleichsmaBinahme fiir den geplanten Eingriff der Gewerbegebietserweiterung im
ﬁndemngsbereich I'ist auf der privaten Griinfliche, auf einer Gesamtlinge von 190m,
eine durchgéngige vierreihige Baum-Strauch-Hecke zu pflanzen. Der Abstand von der
Grundstiicksgrenze bis zur ersten Pflanzreihe betréigt 3,0m. Der Reihenabstand der Pflan-
zung betrégt jeweils 1,5m. Der Pflanzstreifen der Baum-Strauch-Hecke hat eine Gesamt-
breite von 9,0m. Der Pflanzabstand der Straucher und Heister betréigt untereinander 1,5m.

Pflanzung Straucher:

Die einzelnen Strauchreihen werden mit einem Reihenversatz von 0,75m ausgefiihrt. Die
Heckenstriaucher miissen eine Pflanzqualitit von mind. 2xv., 0.B., Mindesthéhe 60-
100cm aufweisen. Es werden insgesamt 436 Straucher gepflanzt. Bei der Auswahl der
Straucher sind mind. 6 Arten der in der nachfolgend aufgefiihrten Pflanzenliste heimi-
scher Laubgehoélzarten zu verwenden. Die Pflanzung der Striucher erfolgt in Gruppen
von mind. 4 Stiick / Art.

Artenauswahl Striaucher

Cornus sanguinea - Hartriegel Rosa canina - Hundsrose
Corylus avellana - Strauchhasel Crataegus monogyna - Weif3dorn
Euonymus europaeus - Pfaffenhiitchen Ligustrum vulgare - Liguster

Prunus spinosa - Schlehe Viburnum opolus - Schneeball

Pflanzung Heister:

Bei der Ausfiihrung der Strauchpflanzung wird im Abstand von jeweils 12,0m je Reihe
ein zusétzlicher Heister gepflanzt. Die Pflanzung der Heister erfolgt mit einem Reihen-
versatz von 3,0m. Die Heister miissen eine Pflanzqualitit von mind. 2xv., 0.B. Mindest-
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héhe 100-125¢m aufweisen. Es werden insgesamt 64 Heister der nachfolgend aufge-
fiihrten Pflanzenliste heimischer Laubgehélzarten gepflanzt. Die Pflanzung der Heister
erfolgt zu gleichen Anteilen in Gruppen von 4 Stiick / je Art.

Artenauswahl Heister

Acer pseudoplatanus - Feldahorn
Sorbus aucuparia - Vogelbeere
Carpinus betulus - Hainbuche
Prunus padus - Traubenkirsche

Zum Schutz vor Wildverbiss ist die gesamte Pflanzung iiber einen Zeitraum von 5 Jahren
durch einen Wildschutzzaun oder sonstige geeignete Mafinahmen zu schiitzen.

Die im Anderungsbereich II festgesetzte Pflanzmafinahme, die in Form einer mehrreihi-
gen Baum- Strauchhecke ausgefiihrt wird, ist geeignet, die in Folge der durch die Festset-
zungen im Anderungsbereich I verursachten nachteiligen Auswirkungen auszugleichen.
Die Ausfiihrungsdetails dieser Ausgleichsmafnahme sind im Mafnahmeblatt als Anlage
3 dieser Begriindung aufgefiihrt.

6.5  Ortliche Bauvorschriften

Mit der Novellierung der BAUORDNUNG DES LANDES SACHSEN-ANHALT VOM 20.12.2005
hat der Gesetzgeber die Geltungsdauer von ortlichen Bauvorschriften auf den Zeitraum
von fiinf Jahren befristet, nach Ablauf dieser Frist treten diese somit auller Kraft. Die
Gemeinde kann die Weitergeltung der ortlichen Bauvorschriften fiir jeweils fiinf Jahre
bestimmen, wenn die Voraussetzungen nach § 85 Abs. 1 BAUO LSA fortbestehen. Diese
Regelung gilt nicht nur fiir neue, sondern ebenfalls zum Zeitpunkt der Novelle bereits
wirksame ortliche Bauvorschriften.

Die Option der Weitergeltung hat die Stadt Kéthen (Anhalt) nicht wahrgenommen, so
dass im vorliegenden Fall die drtlichen Bauvorschriften des Bebauungsplanes Nr. 1 ,,Ge-

werbegebiet Dohndorf- Lébnitzer Kreuz™ nicht mehr wirksam sind.

Es ist ebenfalls nicht beabsichtigt, die drtlichen Bauvorschriften fiir die Anderungsberei-
che der vorliegenden Anderung des Bebauungsplanes wieder in Kraft zu setzen bzw. eine
neue Ortliche Bauvorschrift zu erlassen.
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6.6  Nachrichtliche Ubernahmen und Hinweise

Wasserrecht

Im Norden tangiert der Tauchgraben den Anderungsbereich I. Siidlich des Grabens
3/1/1/3 ist ein Gewisserrandstreifen von b = 5 m Breite zum Zweck der Unterhaltung von
Bebauung freizuhalten.

GemiB § 52 (1) WG LSA umfasst die Unterhaltung eines Gewissers dessen Reinigung,
Réumung und Pflege. Zustindig hierfiir sind gemiB § 54 (1) WG LSA die Unterhal-
tungsverbénde, hier der UHV Westliche Fuhne/ Ziethe. Zur Umsetzung der maschinellen
Unterhaltung benétigt der Verband eine Arbeitsbreite von b = 5 m. Eigentiimer und An-
lieger haben bzgl. der Unterhaltung verschiedene Duldungspflichten (z.B. Befahren zu-
lassen, Aushub einebnen lassen) (§ 41 WHG i.V.m § 66 WG LSA). Wird die Unterhal-
tung in irgendeiner Weise erschwert, z.B. durch bauliche Anlagen, sind dem Verband die
Mehrkosten zu ersetzten. GemaB § 38 (3) WHG kann die zustindige Behorde innerhalb
der im Zusammenhang bebauten Ortsteile Gewdasserrandstreifen mit einer angemessenen
Breite festsetzten. Gemaf § 11, 12 WG LSA ist dies die untere Wasserbehorde.

Des Weiteren ist die VERORDNUNG UBER DIE UNTERHALTUNG UND SCHAU DER GEWASSER
2. ORDNUNG IM LANDKREIS ANHALT-BITTERFELD zu beachten.

Denkmalschutz

Bei geplanten Baumafnahmen besteht die Moglichkeit, dass bisher unbekannte archéolo-
gische Denkmale entdeckt oder angeschnitten werden. Nach § 9 Abs. 3 des DENKMAL-
SCHUTZGESETZES LSA sind Befunde mit Merkmalen eines Kulturdenkmals ,,bis zum Ab-
lauf einer Woche nach der Anzeige unverindert zu belassen”. Eine wissenschaftliche
Untersuchung durch das Landesamt fiir archéologische Denkmalpflege ist zu ermdgli-
chen.

Fiir bekannte oder vermutete archiologische Bodenfunde besteht gemiB § 14 (2) DENK-
MSCHG LSA eine Genehmigungspflicht.

Grenzeinrichtungen/ -marken

Es wird darauf hingewiesen, dass sich innerhalb der Anderungsbereiche Grenzeinrich-
tungen befinden, welche gegebenenfalls durch zukiinftige Bautitigkeit zerstort werden
konnten.

In diesem Zusammenhang wird auf die Regelung nach § 5 und § 22 der VERMESSUNGS-
UND GEOINFORMATIONSGESETZES SACHSEN-ANHALT (VERMGEOG LSA) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 15. September 2004 (GVBL. LSA S. 716) verwiesen, wonach
derjenige ordnungswidrig handelt, der unbefugt Grenzmarken einbringt, veréindert oder
beseitigt.
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Insofern hat der fiir die Baumafnahme verantwortliche Tréiger gegebenenfalls dafiir zu
sorgen, dass die erforderlichen Arbeiten zur Sicherung bzw. Wiederherstellung der
Grenzmarken durch eine nach § 1 des o0.a. Gesetzes befugte Stelle durchgefiihrt werden.

Bei der Erstellung von Ausschreibungsunterlagen ist aufzunehmen, dass der fiir die Bau-
mafBnahme verantwortliche Triger dafiir zu sorgen hat, dass im Falle der Gefihrdung von
Grenzmarken rechtzeitig vor Beginn der Bauarbeiten die erforderliche Sicherung durch-
gefiihrt wird.

Abfallrecht

Bei BaumafBnahmen anfallende Abfille sind einer ordnungsgeméfen Entsorgung (Ver-
wertung oder Beseitigung) zuzufiihren.

Beziiglich der Deklaration, Analytik und Verwertung von mineralischen Abfillen (Bau-
schutt/ StraBenaufbruch, Erdaushub/ Baggergut etc.), die bei kiinftigen Baumafnahmen
anfallen und verwertet werden sollen, wird auf die TECHNISCHEN REGELN DER BUND-/
LANDERARBEITSGEMEINSCHAFT ABFALL (LAGA) Merkblatt 20 hingewiesen. In Sachsen-
Anhalt ist die Fassung vom 05.11.2004 der LAGA Merkblatt 20, Teil II (Verwertung von
Bodenmaterial), Teil III (Probenahme und Analytik) sowie Anlage 3 (Gleichwertige
Bauweisen und Abdichtungssysteme) in den abfall- und bodenschutzrechtlichen Vollzug
eingefiihrt worden. Weiterhin ist Teil I (Alligemeiner Teil) der Fassung der LAGA Merk-
blatt 20 vom 06.11.2003 zu vollziehen.

Die Bewertung von ggf. anfallendem Bauschutt erfolgt entsprechend der Fassung der
LAGA Merkblatt 20 vom 06.11.1997.

Sollte zur Verfiillung von Baugruben bzw. zur Geldnderegulierung Bodenaushub einge-
setzt werden, hat dieser die Zuordnungswerte der Einbauklasse 0 der LAGA Merkblatt 20
vom 05.11.2004 einzuhalten. Beim Einbau in technischen Bauwerken ist eine Verwer-
tung bis zur Einbauklasse Z 2 mdoglich (unter definierten technischen Sicherungsmaf-
nahmen).

Der Einsatz Bodenaushub > Z 0 und von Bauschutt zu technischen Zwecken ist nur in
Abstimmung mit der unteren Bodenschutzbehdrde und der unteren Abfallbehorde zulés-
sig.

Falls die Befestigung von Zufahrten bzw. der straBennahen Grundstiicksfldche vorgese-
hen ist, ist bei der Verwendung von mineralischen Abfillen (Recycling-Material) darauf
zu achten, dass die Zuordnungswerte Z 1.1 der LAGA Merkblatt 20 in der Fassung vom
06.11.1997 eingehalten werden.

Weiterhin wird vorsorglich auf die Abfallentsorgungsatzung des Landkreises Anhalt-
Bitterfeld in der jeweils giiltigen Fassung verwiesen.

Fiir die abfallrechtliche Uberwachung ist gemif3 § 32 Absatz 1 des ABFALLGESETZES DES
LANDES SACHSEN-ANHALT (ABFG LSA vom 01.02.2010, GVBI. LSA S. 44, in der der-
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zeit giiltigen Fassung) der Landkreis Anhalt-Bitterfeld als untere Abfallbehdrde zustin-
dig.

Stidtische Satzungen

Bei der Umsetzung der Festsetzungen der vorliegenden 5. Anderung des Bebauungspla-
nes Nr. 1 ,,Gewerbegebiet Dohndorf- Lobnitzer Kreuz* der Stadt Kothen (Anhalt) ist die
SATZUNG DER STADT KOTHEN (ANHALT) UBER DIE ERHALTUNG, PFLEGE UND DEN SCHUTZ
DER BAUME (BAUMSCHUTZSATZUNG) sowie die SATZUNG DER STADT KOTHEN (ANHALT)
UBER DIE ERHALTUNG, PFLEGE UND DEN SCHUTZ DER HECKEN (HECKENSCHUTZSATZUNG)
zu beachten.

7. Umweltbericht

7.1  Einleitung
7.1.1 Kurzdarstellung des Inhalts und der wichtigsten Ziele der Planung

Die sich unmittelbar im Norden und Westen an das Gewerbegrundstiick der Firma Berg-
mann’s Menii- & Partyservice GmbH angrenzenden Griin-, Schutz- und Verkehrsflichen
sollen im Rahmen der Bebauungsplaninderung in ein Gewerbegebiet gedndert werden
(Anderungsbereich I).

Die iiberwiegende Anzahl der Baume und Strducher werden als zu erhaltend festgesetzt.
Lediglich einige wenige Bdume und Straucher im westlichen und nordwestlichen Ande-
rungsbereich werden entfernt. Der Bereich entlang der nordlichen Plangebietsgrenze ist
als Wiese zu erhalten und zu pflegen.

Der nordlich und dstlich vorhandene Weg, der sich durch die Griinfliche zieht, soll fiir
die Offentlichkeit weiterhin nutzbar sein. Hier wird eine mit einem Wegerecht zu belas-
tende Fliche zugunsten der Offentlichkeit festgesetzt.

Die Festsetzungen zum Maf der baulichen Nutzung 4ndern sich im Vergleich zur beste-
henden Festsetzung des Ursprungs-Bebauungsplanes. Die GRZ wird von urspriinglich 0,8
auf 0,7 festgesetzt, die anderen Festsetzungen bleiben unverindert (GFZ = 1,0; Z = II;
offene Bauweise).

Die Strafienverkehrsfliche im Anderungsbereich I ist derzeit nicht als Sffentliche Stra-
Benverkehrsfliche gewidmet. Sie wird nach In-Kraft-Treten der Anderung des Bebau-
ungsplanes fiir die Offentlichkeit nicht mehr durchgiingig befahrbar sein — nur noch aus
Richtung Ortslage bis zum Geh- und Fahrradweg.

Fir den mit dieser Anderung einhergehenden Eingriff in Natur und Landschaft ist die
Festsetzung einer AusgleichsmaBnahme erforderlich. Auf einer derzeit im rechtswirksa-
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men Bebauungsplan als Gewerbegebiet festgesetzten Fliche wird aus diesem Grunde
eine private Griinfliche festgesetzt (Anderungsbereich II).

Durch die Anderung des Bebauungsplanes werden die planungs- und bauordnungsrecht-
lichen Voraussetzungen fiir die geplanten Erweiterungsabsichten der Bergmann‘s Menii-
& Partyservice GmbH geschaffen. Aufgrund der besseren Auslastung der vorhandenen
Infrastruktur erfolgt insgesamt ein schonender Umgang mit Grund und Boden und die
geordnete stidtebauliche Entwicklung bleibt gewahrt.

Fiir die Belange des Umweltschutzes nach § 1 (6) Nr. 7 und § 1a BAUGB wird eine Um-
weltpriifung durchgefiihrt, in der die erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt und im
Umweltbericht beschrieben und bewertet werden.

7.1.2 Kurzbeschreibung des Plangebietes

Das Plangebiet befindet sich im Ortsteil Lobnitz an der Linde und umfasst einerseits die
Fliache des Gewerbegrundstiicks der Firma Bergmann’s Menii-& Partyservice GmbH, mit
einer Grofle von 5.904m? sowie die erforderliche Flachenerweiterung des Firmenareals
mit einer GesamtgréBe von 4.989m? (Anderungsfliche I).

Die 5. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1. ,,Gewerbegebiet Dohndorf- Libnitzer
Kreuz“ beinhaltet andererseits die Ausgleichsfliche mit einer Gesamtgréfie von 1.710m?
(Anderungsfliche II)

Die sich unmittelbar an das Gewerbegebiet anschliefenden Griin- und Verkehrsflachen
dienen der Flichenerweiterung und sollen im Rahmen der Bebauungsplanung zukiinftig
ebenfalls einer gewerblichen Nutzung unterzogen werden.

Blick auf den westlichen
Teilbereich des Firmen-
grundstiicks der Fa. Berg-
mann’s Menii- und Partyer-
vice GmbH.

Der westlich der Zaunanlage
befindliche und iiberwiegend
aus alten Pappeln und Ahorn
bestehende Altbaumbestand
markiert einen Teilbereich
der geplanten Firmenerweite-
rung innerhalb der Ande-
rungsfliche I.
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Blick auf den nordlichen
Teilbereich der Anderungs-
fléiche I. Unmittelbar hinter
der Zaunanlage, im Bereich
des sichtbaren Strauchbe-
standes aus {iberwiegend
heimischen Laubgeholzen,
vollzieht sich die nordliche
Flachenerweiterung des Fir-
mengeldndes.

Blick von Norden nach Sii-
den, auf die innerhalb des
Anderungsbereiches I be-
stehende, nicht 6ffentliche
Strafienverkehrsfliche.

Sie wird nach Rechtswirk-
samkeit der Anderung des
Bebauungsplanes fiir die Of-
fentlichkeit nicht mehr be-
fahrbar sein.

Der sichtbare Geholzbestand
aus Uberwiegend sukzessiv
entstandener Esche und Ahorn
schlieft westlich an die beste-

hende, nicht 6ffentliche Ver-
kehrsfliche an und wird im
Zuge der Erweiterung des Fir-
mengelidndes der Fa. Berg-
mann Menii- & Partyservice
GmbH vollstandig entfernt.
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Der sichtbare Geholzbestand
aus {iberwiegend Pappelaltbe-
stand und Ahorn schlief3t un-
mittelbar westlich an das Fir-
mengeldnde der Fa. Bergmann
Menii- & Partyservice GmbH.
In diesem Bereich vollzieht
sich die westliche Erweiterung
des Gewerbegebietes, in deren
Zuge der Geholzbestand voll-
stindig entfernt werden muss.

Blick von Nordwesten auf den
Teilbereich der Erweiterungs-
flache innerhalb der Ande-
rungsfliche I. Der sichtbare
Geholzbestand und der sich
nordlich an das Firmengeldn-
de der Fa. Bergmann Menii- &
Partyservice GmbH anschlie-
Bende FuBBweg sowie die Ra-
senflache bleiben auch nach
der Planung in ihrer Nutzung
erhalten.

Blick von Norden nach Stiden,
entlang der Ostlichen Grenze
der geplanten Firmenerweite-
rung der Anderungsfliche 1.
Der im linken Bildrand sicht-
bare Geholzbestand bleibt
vollstindig erhalten. Auf der
rechten Seite des Weges
schlieBt mit einer bislang un-
bebauten, ruderalisierten Fl4-
che das bestehende Gewerbe-
gebiet der Fa. Bergmann Me-
nii-& Partyservice GmbH an.

i £ 1] ' 10 A
g | I R R I I RER

DIPLOMINGENIEUR HEINRICH PERK
[N

PR

Birteichpromenade 31, 06369 Kothen (Anhalt)

13.07.2016

Tel: 03496-40 37 0, Fax: 03496-40 37 20, e-mail: info@buero-raumplanung.de






Stadt Kéthen (Anhalt)

Begriindung zur 5. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1 »Gewerbegebiet Dohndorf- Lébnitzer Kreuz'

- Satzungsexemplar nach § 10 BauGB

34

Blick von Osten nach Westen
auf den Teilbereich der Ande-
rungsfliche I. Sowohl die
sichtbare Baumreihe als auch
der Heckenstreifen entlang der
Einfriedung der Fa. Bergmann
Menii- & Partyservice GmbH
liegen auflerhalb des Gel-
tungsbereiches und bleiben
auch nach der Planung in ihrer
Nutzung erhalten.

Blick von Stiden nach Norden
auf den Anderungsbereich
II. Die bislang unbefestigte
Fliche ist im Ursprungs- Be-
bauungsplan als Gewerbege-
biet festgesetzt. In Ostwest-
ausrichtung wird die geplante
Ausgleichspflanzung in Form
einer mehrreihigen Hecken-
pflanzung durchgefiihrt.

7.1.3 Darstellung der in einschligigen Fachgesetzen und Fachpliinen festgelegten

Ziele des Umweltschutzes

Gesetzliche Planungsvorgaben

Baugesetzbuch

Im Rahmen der Anderung des Bebauungsplanes miissen die nachfolgenden in Gesetzen

formulierten Ziele Beriicksichtigung finden:

Die Bauleitpline sollen eine nachhaltige stddtebauliche Entwicklung, die die sozialen,
wirtschaftlichen und umweltschiitzenden Anforderungen auch in Verantwortung gegen-
tiber kiinftigen Generationen miteinander in Einklang bringt, und eine dem Wohl der All-
gemeinheit dienende sozialgerechte Bodennutzung gewihrleisten. Sie sollen dazu beitra-
gen, eine menschenwiirdige Umwelt zu sichern und die natiirlichen Lebensgrundlagen zu
schiitzen und zu entwickeln, auch in Verantwortung fiir den allgemeinen Klimaschutz,
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sowie die stidtebauliche Gestaltung und das Orts- und Landschaftsbild baukulturell zu
erhalten und zu entwickeln (§ 1 Abs. 5 BAUGB).

Bei der Aufstellung der Bauleitpline sind insbesondere zu beriicksichtigen:

Die allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhiltnisse und die Si-
cherheit der Wohn- und Arbeitsbevélkerung (§ 1 Abs. 6 Nr.1 BAUGB);

Die Belange des Umweltschutzes, einschlieBlich des Naturschutzes und der Landschafts-
pflege, insbesondere

a) die Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen, Boden, Wasser, Luft, Klima
und das Wirkungsgefiige zwischen ihnen sowie die Landschaft und die
biologische Vielfalt,

b) die Erhaltungsziele und der Schutzzweck der Gebiete von gemein-
schaftlicher Bedeutung und der Europdischen Vogelschutzgebiete im
Sinne des Bundesnaturschutzgesetztes,

¢) umweltbezogenen Auswirkungen auf den Menschen und seine Ge-
sundheit sowie die Bevlkerung insgesamt,

d) umweltbezogene Auswirkungen auf Kulturgiiter und sonstige Sachgii-
ter,

¢) die Vermeidung von Emissionen sowie der sachgerechte Umgang mit
Abfillen und Abwissern,

f) die Nutzung erneuerbarer Energien sowie die sparsame und effiziente
Nutzung von Energie,

g) die Darstellungen von Landschaftspldnen sowie von sonstigen Plédnen,
insbesondere des Wasser-, Abfall- und Immissionsschutzrechts,

h) die Erhaltung der bestmoglichen Luftqualitét in Gebieten, in denen die
durch Rechtsverordnung zur Erfiillung von bindenden Beschliissen der
Europdischen Gemeinschaften festgelegten Immissionsgrenzwerte
nicht iiberschritten werden,

i) die Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Belangen des Umwelt-
schutzes nach den Buchstaben a, c und d, (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 BAUGB),

die Belange der Wirtschaft § 1 Abs.6 Nr. 8 a) BauGB) sowie der Erhal-
tung, Sicherung und Schaffung von Arbeitspldtzen (§ 1 Abs.6 Nr. 8 c)
BAUGB).

Bei der Aufstellung der Bauleitpliine sind 6ffentliche und private Belange gegeneinander
und untereinander gerecht abzuwigen ((§ 1 Abs. 7 BAUGB).

Mit Grund und Boden soll sparsam umgegangen werden (§ 1a BAUGB).

Natur und Landschaft sind aufgrund ihres eigenen Wertes und als Lebensgrundlage des
Menschen auch in Verantwortung fiir die zukiinftigen Generationen in besiedelten und
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unbesiedelten Bereichen so zu schiitzen, zu pflegen zu entwickeln und, soweit erforder-
lich, wiederherzustellen, dass

die Leistungs- und Funktionsfihigkeit des Naturhaushalts,
die Regenerationsfihigkeit und nachhaltige Nutzungsfihigkeit der Natur-
giiter,

die Tiere- und Pflanzenwelt einschlieBlich ihrer Lebensstitten und Le-
bensriume sowie

die Vielfalt, Eigenart und Schonheit sowie der Erholungswert von Natur
und Landschaft

auf Dauer gesichert sind (§ 1 BNATSCHG).

Bei raumbedeutsamen Planungen und Mafinahmen sind die fiir eine bestimmte Nutzung
vorgesehenen Fléchen einander so zuzuordnen, dass schidliche Umwelteinwirkungen auf
die ausschlieBlich oder tiberwiegend dem Wohnen dienenden Gebiete sowie auf sonstige
schutzbediirftige Gebiete soweit wie moglich vermieden werden (§ 50 BIMSCHG).

Landschaftsplan

Die fiir die vorliegende Planung relevanten Inhalte des LANDSCHAFTSPLANES FUR DIE
VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT ZIETHETAL (1999) sind in Kap. 3.4 ,Landschaftsplanung®
aufgefiihrt. Mit Ausnahme des nordlich an den Geltungsbereich angrenzenden Grabens,
werden flir das unmittelbare Plangebiet im Landschaftsplan keine Aussagen getroffen.
GemiB den Darstellungen der Ubersichtskarte zur Pflege und Entwicklung, besteht eine
Empfehlung, den Gewisserlauf zur endgiiltigen Ausweisung als geschiitzter Landschafts-
bestandteil zu sichern.

7.2 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen

7.2.1 Beschreibung des derzeitigen Umweltzustandes und Bewertung der Umwelt-
auswirkungen durch die Planung

Naturrdumliche Einordnung des Plangebietes

Der Geltungsbereich der 5. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1 ,,Gewerbegebiet Dohn-
dorf- Lobnitzer Kreuz“ der Stadt Kéthen (Anhalt) liegt in der Ortschaft Lébnitz an der
Linde, die sich westlich von Kéthen befindet. Der Anderungsbereich I umfasst einerseits
den bereits gewerblich genutzten Grundstiicksbereich der Fa. Bergmann's Menii- & Par-
tyservice GmbH als auch die sich unmittelbar daran anschlieBenden Flichen, die durch
offentliche Griinflichen mit bestehenden Rasen- und Gehélzfldchen und Verkehrsflichen
gekennzeichnet sind.

Das Gewerbegrundstiick der Fa. Bergmann’s Menii- & Partyservice GmbH besteht bis
auf eine unbefestigte Parkplatzfliche und einem weiteren unbefestigten und bereits rude-
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ralisierten Teilbereich ausschliefllich aus versiegelten Flichen. Das gesamte Grundstiick
wird allseits durch den Bestand an Griinflichen abgegrenzt.

Im Westen schlieBt unmittelbar an die Einfriedungsgrenze eine groBere Geholzflache, die
durch eine Verkehrsfliche zweigeteilt wird. Wohingegen sich unmittelbar hinter der Ein-
friedungsgrenze des Firmengelidndes ein Altbestand aus iiberwiegend Pappeln, Ahorn
sowie heimischen Striuchern entwickelt hat, besteht die westlich der Strale ausgeprégte
Geholzfliche aus iiberwiegend sukzessiv entwickelter Esche, Ahorn sowie vereinzelten,
heimischen Striuchem. Zu Gunsten der Gewerbebetriebserweiterung vollzieht sich in
diesem Teilbereich eine Nutzungsinderung, die eine Beseitigung des Gehdlzbestandes in
groerem Umfang erfordert.

Der nérdlich des Gewerbegrundstiicks verlaufende FuBweg trennt den vorhandenen Alt-
holzbestand aus Laubgehdlzen von einer groBflichig bestehenden Rasenfliche mit zwei
Einzelgehdlzen, die sich bis zum bestehenden Graben (Tauchgraben) erstreckt. Dieser
FuBweg fiihrt weiter entlang der 6stlichen Grundstiicksgrenze bis zur ,Ringstrafle‘ und
wird einerseits durch Altholzbestand und andererseits durch die ruderalisierte Fliche in-
nerhalb des bestehenden Gewerbegrundstiicks begrenzt.

Parallel und unmittelbar an das Gewerbegrundstiick der Fa. Bergmann's Menii- & Party-
service GmbH angrenzend verlduft mit der ,Ringstraf3e® die siidliche Grenze des Plange-
bietes. Die entlang der Strafie ausgebildeten Einzelgeholze sowie die entlang der Zaunan-
lage ausgeprigte Heckenstruktur befinden sich aullerhalb des Geltungsbereiches des Be-
bauungsplanes und werden durch die Planung nicht beeintréchtigt.

Entsprechend dem LANDSCHAFTSPLAN FUR DIE VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT ZIETHETAL
(1999) z#hlt das Planungsgebiet zur Landschaftseinheit "Kéthener Ackerland”.

Die Stadt Koéthen (Anhalt) befindet sich im zentralen Bereich dieser Landschaftseinheit,
welche im Norden vom ,,Magdeburg-Wittenberger Elbtal und untere Mulde®, im Osten
von der ,,Mosigkauer Heide* sowie im Siiden und Westen von der ,,Fuhneniederung®
begrenzt wird.

Die Einheit des Kothener Ackerlandes ist als einheitliche und vorwiegend ebene Abtra-
gungsfliche mit vereinzelten Erhebungen zu charakterisieren.

Nutzungsbezogene Merkmale dieser Landschaftseinheit sind eine Armut an Strukturele-
menten und eine groBfldchige intensive ackerbauliche Bodennutzung.

Schutzgut Boden

Naturrdumlich ist das Plangebiet der Kéthener Ebene zuzuordnen. Als Teil des Mittel-
deutschen Schwarzerdegebietes bildet die K6thener Ackerebene die stidostliche Fortset-
zung der Magdeburger Bérde. Diese Ackerebene stellt eine ausgerdumte, strukturarme
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und intensiv genutzte Landschaft dar. GroBere Geholzbestinde und Wald sind nur auf
den wenigen, landwirtschaftlich nicht oder kaum nutzbaren Restflichen anzutreffen.

Die Boden im Anderungsbereich I sind anthropogen vorgeprigt und durch die gewerbli-
che Nutzung der Fa. Bergmann's Menii- & Partyservice groBflichig voll- bzw. teilversie-
gelt. Die Fliche der Firmenerweiterung ist bis auf zwei Verkehrsflichen unbefestigt und
bestehen als 6ffentliche Griinflichen.

Die Fliche im Anderungsbereich II ist im Bebauungsplan Nr. 1 , Dohndorf- Lbnitzer
Kreuz® als Gewerbefliche festgesetzt und soll im Zuge der Anderungsplanung als private
Griinflache festgesetzt werden.

Bewertung
Zur Bewertung des Schutzgutes Boden werden folgende Bewertungskriterien herangezo-

gen:
* Biotisches Ertragspotential (das Vermdgen des Bodens, nachhaltig Biomasse zu
erzeugen), hier die Ergebnisse der Reichsbodenschétzung in Form von Ackerzah-

len

® Mechanische Widerstandsfihigkeit des Bodens (Bodenerosionsgefihrdung ge-
geniiber Wind und Wasser)

e Speicher- und Pufferkapazitit des Bodens

® Zustand (Beriicksichtigung von Vorbelastungen, wie z. B. Bodenverdichtungen,
Schadstoffanreicherung, mechanische Verinderungen des gewachsenen Bodens).

Die geplante 5. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1 ,,Dohndorf-Lébnitzer Kreuz®, mit
dem Ziel der Erweiterung eines bestehenden Gewerbegebietes fiihrt u.a. zur nachfolgend
verdnderten Festsetzung der Art und des MaBes der baulichen Nutzung und hat somit
auch Auswirkungen auf das Schutzgut Boden.

Die Bewertung des Schutzgutes Boden erfolgt entsprechend den bisherigen Festsetzun-
gen im Ursprungs-Bebauungsplan.

Dort ist ein Teilbereich in der GroBe von 5.904m? der Anderungsfliche I als Gewerbege-
biet einer Grundfléchenzahl von GRZ=0,8 festgesetzt. Fiir die Erweiterung der Fa. Berg-
mann’s Menii- & Partyservice wird eine zusétzliche Fliche von insgesamt 4.989m? beno-
tigt.

Im Anderungsbereich I verbleiben abziiglich bestehender Griin- und Gehdolzflichen 70%
als maximal mogliche Versiegelungsfliche, so dass in der vorliegenden 5. Anderung des
Bebauungsplanes eine GRZ=0,7 festgesetzt wird.
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Tabelle 1:Ubersicht der Anderungsbereiche der 5. Anderung des Bebauungsplanes

Flichengrifie | Festsetzung Geplante Festsetzung
inm* B-Plan Nr. 1 ,Dohndorf- | 5.Anderung B-Plan Nr. 1
Lébnitzer Kreuz* “Dohndorf-Lobnitzer Kreuz*
Anderungs | 5904 | Gewerbegebiet GRZ=0,8) | Gewerbegebiet (GRZ=0,7)
bereich 1
Offentliche Griin-/ Gewerbegebiet (GRZ=0,7)
Schutzfliche
4.989 Verkehrsfliche Gewerbegebiet (GRZ=0,7)
10.893
Anderungs-
bereich II 1.710 Gewerbegebiet (GRZ=0,8) Private Griinfliche
(Ausgleichs-
fléiche)

Siehe auch Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung Anlage 2

Der im Ursprungs-Bebauungsplan derzeit als 6ffentliche Griinfliche und festgesetzte
Teilbereich der Anderungsfliche I wird im Rahmen der Planung in ein Gewerbegebiet
gedndert. Zur Erweiterung des Gewerbebetriebes Fa. Bergmann’s Menii- & Partyservice
GmbH miissen Teilbereiche der westlich und nérdlich angrenzenden Gehdlzbestinde
beseitigt werden. Dies stellt einen Eingriff in den Naturhaushalt dar, der die vorhandene
Bodenstruktur an diesen Standorten nachteilig beeintrichtigt.

Auch wenn im Vergleich zu den bisherigen Festsetzungen im bestehenden Bebauungs-
plan Nr. 1 ,,Gewerbegebiet Dohndorf- Lobnitzer Kreuz“ die Grundflichenzahl von ur-
spriinglich GRZ=0,8 auf 0,7 verringert wird, vergroéfert sich durch die Erweiterung des
Gewerbegebietes insgesamt die absolute Grundfliche und somit der Flichenanteil der
maximal versiegelbaren Grundstiicksfliche. Diese Anderung fiihrt zu nachteiligen Aus-
wirkungen auf die allgemeine Speicher- und Pufferkapazitit des Bodens. Durch die Ver-
ringerung der verbleibenden unbefestigten Flichen steht zukiinftig weniger Boden bzw.,

Lebensraum fiir die Besiedlung von Flora und Fauna zur Verfligung.

Schlussfolgernd ergibt sich fiir das Schutzgut Boden innerhalb des Anderungsbereiches I
eine Verschlechterung im Vergleich zur Ursprungsplanung.

Grundlage der fiir den Anderungsbereich II bestehenden Nutzungen sind die Festsetzun-
gen des Ursprungs- Bebauungsplanes Nr. 1 ,,Gewerbegebiet Dohndorf-Lébnitzer Kreuz®.
Auf der Fliche, die im Ursprungs-Bebauungsplan als Gewerbegebiet mit einer GRZ=0,8
festgesetzt ist, wird die Kompensation der Eingriffe in den Naturhaushalt durch geeignete
MaBnahmen umgesetzt. Im Zuge der Planung wird der Anderungsbereich II als private
Griinflache festgesetzt. Diese Planinderung fiithrt im Vergleich zur bestehenden Festset-
zung des Bebauungsplanes zur Verbesserung der Bodenstruktur.
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Gesamtbewertung:

Die 5. Anderungsplanung des Bebauungsplanes Nr. 1 stellt in Folge einer partiellen Ge-
holzbeseitigung im Anderungsbereich I einem Eingriff in den Naturhaushalt dar. Durch
die geplante Gewerbegebietserweiterung erhdht sich trotz der Festsetzung einer verrin-
gerten GRZ von 0,7 die bebaubare Fliche. Die Erweiterung des Gewerbegebietes ist mit
nachteiligen Auswirkungen auf dieses Schutzgut verbunden, da der Anteil unbefestigter
Bodenstruktur verringert und unwiederbringlich zerstért wird. Die Nutzungsénderung im
Anderungsbereich II fiihrt im Vergleich zur bestehenden Festsetzung des Bebauungspla-
nes zur Verbesserung der Bodenverhiltnisse.

Schutzgut Wasser
Bestand
Im Untersuchungsgebiet selbst befinden sich keine Oberflichengewisser.

Unmittelbar nérdlich des Anderungsbereiches I verlduft der Tauchgraben in Ost-West-
Richtung.

Am Ortsrand von Dohndorf verlduft der Horngraben in der gleichnamigen Talaue, wel-
che als Landschaftsschutzgebiet geschiitzt ist.

Die GrundwasserflieBrichtung ist groBraumig auf das Niveau des Horngrabens, d. h. nach
Weststidwest, gerichtet.

Bewertung
Bewertungskriterien bilden hierbei vor allem die Grundwasserneubildungsrate und die

Grundwasserempfindlichkeit, letztere bestimmt durch die Grundwassergefihrdung und
eventuelle Belastungen des Grundwassers.

Der Geschiitztheitsgrad des Grundwassers ist standortlich sehr unterschiedlich und hiingt
von der Art und Michtigkeit der Uberdeckung des Grundwasserleiters ab. Der saalekalt-
zeitliche Geschiebemergel unter der LoBauflage bedingt einen relativ hohen Schutzgrad
des Grundwassers gegeniiber flichenhaft eindringenden Schadstoffen. Die Grundwasser-
gefdhrdung ist damit als mittel bis gering einzustufen.

Belastungen des Grundwassers sind nicht bekannt.

Bedingt durch die geringe jahrliche Niederschlagssumme, das hohe Wasserspeicher-
vermdgen des Bodens und die hohe nutzungsbedingte Evapotranspirationsleistung ist die
Grundwasserneubildungsrate duflerst gering.

Die geplante Anderung der Festsetzungen im Anderungsbereich I hat auch Auswirkungen
auf das Schutzgut Wasser.

Wie bereits beim Schutzgut Boden ausgefiihrt, ergibt sich in Folge der Gewerbege-
bietserweiterung eine Verschlechterung fiir den Naturhaushalt, da sich mit der Vergrofie-
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rung der Gewerbegebietsfliche auch der Anteil der bebaubaren Fliche erhoht und dass
ein reduzierter Anteil gewachsener Bodenfliche fiir den natiirlichen Wasserabfluss und
somit fiir die Grundwassemeubildungsrate zur Verfligung steht.

Der Anderungsbereich II wird in der 5. Anderung des Bebauungsplanes als private Griin-
fliche festgesetzt. Diese Planéinderung fiihrt im Vergleich zur bestehenden Festsetzung
des Bebauungsplanes zur Verbesserung des Schutzgutes Wasser.

Gesamtbewertung:

In Folge der Festsetzungen der 5. Anderungsplanung des B-Plan 1 ,,Gewerbegebiet
Dohndorf- Lbnitzer Kreuz* ergeben sich auch Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser.
Die Geholzentfernung und VergroBerung der absoluten Versieglungsfliche im Ande-
rungsbereich I stellen einen Eingriff in den Naturhaushalt dar. Dieser Eingriff in das
Schutzgut Wasser wird durch die Festsetzung einer Griinfliche im Anderungsfléche II
kompensiert.

Schutzgut Klima/ Luft
Bestand

Das Gebiet um die Stadt Kothen (Anhalt) wird dem Ostlichen Rand des herzynischen
Trockengebietes im Klimaraum des ostdeutschen Binnenlandklimas zugeordnet.

Der subkontinentale Klimacharakter ist von einer geringen jéhrlichen Niederschlagsmen-
ge und von einem ausgesprochenen Sommermaximum der Niederschldge (hoher Anteil
konvektiver Starkniederschlige in Form von Schauern und Gewittern) geprigt. GeméR
LANDSCHAFTSPLAN FUR DIE VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT ZIETHETAL (1999) liegt die
mittlere jdhrliche Niederschlagshohe unter 500 mm. Die Region zéhlt damit zu den tro-
ckensten Landschaften Mitteleuropas.

Das Jahresmittel der Lufttemperatur betrdgt ca. 8,5 °Celsius. Das Mittel des kéltesten
Monats Januar schwankt um den Gefrierpunkt, die mittlere Lufttemperatur im wérmsten
Monat Juli betrégt ca. 18 °Celsius.

Bewertung

Durch die Art und Weise der Bebauung, deren Dichte und Versieglungsgrad wird der
Strahlungs- und Wirmehaushalt innerhalb eines Ballungsgebietes beeinflusst. Je grofer
der Versieglungsgrad, desto groBer die bodennahe Erwirmung. Auf natiirlicher Boden-
flache kann sich durch die bestehende Vegetation und deren Verdunstungsleistung die
Luft wieder schneller abkiihlen.

Die geplante Nutzungsinderung im Anderungsbereich I, die sich angrenzend an ein be-
reits bestehendes Gewerbegebiet mit groBflichig versiegelten Fldchen anschlief3t, spielt
auf Grund der geringen Flichengrdfe und im Hinblick auf die allgemeine Frisch- und
Kaltluftentstehung eine untergeordnete Rolle.
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Die vorgenommenen Festsetzungen der 5. Anderungen im Bebauungsplan Nr.1 ,,Gewer-
begebiet Dohndorf- Lobnitzer Kreuz“ kénnen sich, wenn auch nur geringfiigig negativ
auf die kleinklimatischen Bedingungen im unmittelbaren Plangebietes auswirken.

Die Beseitigung von Geholzbestinden sowie die VergroBerung des Anteils versiegelbarer
Flichen konnen im Anderungsbereich T auch zu nachteiligen Auswirkungen kleinklimati-
scher Bedingungen fiihren, da sich befestigte Flichen im Vergleich bewachsener Boden-
flache schneller autheizen.

Der umgekehrte Effekt fiir das Schutzgut Klima/ Luft tritt durch die geéinderten Festset-
zungen im Anderungsbereich II auf. Die geplante Bepflanzung wirkt sich positiv auf das
Kleinklima aus.

Schutzgut Biotope, Tiere und Pflanzen
Bestand Flora

Die geplante Erweiterungsfliche innerhalb der Anderungsfliche I schlieBt unmittelbar
westlich, noérdlich und 6stlich an das bestehende Gewerbegrundstiick der Firma Fa.
Bergmann’s Menii- & Partyservice GmbH. Diese Teilfléichen sind im Bebauungsplan Nr.
1 ,,Gewerbegebiet Dohndorf- Lébnitzer Kreuz*“ mit Ausnahme zweier Verkehrsflichen
als offentliche Griin- und Schutzflichen festgesetzt.

Auf Grund der geringen Grofle der Erweiterungsflache und der bestehenden Nutzungen
wurden keine detaillierten Untersuchungen der Flora vorgenommen. Es erfolgte eine Be-
standsaufnahme gemif den Biotoptypen nach dem BEWERTUNGSMODELL VON SACHSEN-
ANHALT. Die Ermittlung und Bewertung der Biotoptypen fiir die Eingriffs-und Aus-
gleichsbilanzierung erfolgt entsprechend der fiir das Land Sachsen-Anhalt giiltigen Richt-
linie und ist nachfolgend in Tabelle 2 dargestellt.

Tabelle 2: Biotoptypen im Untersuchungsgebiet (Ist-Zustand)

Code

otoptypen Anderungsfidche | m?

Bestand (Ausgangssituation B-Plan)

Gewerbegebiet GRZ =0,8, vollversiegelte Flache 4.723 VPZ
Gewerbegebiet unbebaut 1.181 GSB
StraBenverkehrsflachen (Stralle, Wege), vollversiegelte Flache 815 VSC
offentliches Griin Bdume, Striucher, Baum-Strauch-Hecke 2.324 HHB
offentliches Griin Rasen 1.850 GSB
Summe Ist-Wert 10.893

Zur Bestandsermittlung wurde gemif den Inhalten der Tabelle 2 die Ausgangssituation
geméB Bebauungsplan Nr. 1 ,,Gewerbegebiet Dohndorf- Lébnitzer Kreuz“ herangezogen.
Zur Erweiterung des bereits bestehenden Gewerbegebietes (5.904m?) zihlen die rot mar-
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kierten Fliachen des Anderungsbereiches I, mit den Straenverkehrsflichen sowie die
offentlichen Griinflichen mit einer Gesamtflache von 4.989m?.

Wie bereits zuvor unter Kapitel 7.1.2 beschrieben, schliefit unmittelbar an die bestehende
Einfriedung des Firmengeldndes, an drei Seiten ein linearer mehrjahriger Geholzbestand
heimischer Laubbaum- und Straucharten unterschiedlicher Arten- und Alterszusammen-
setzung an. Charakteristisch fiir den Geholzbestand entlang der westlichen Einfriedungs-
grenze des Firmengelindes sind insbesondere die Altbestinde von Pappel und vereinzel-
tem Ahorn sowie einer artenarmen Zusammensetzung heimischer Straucher im Unter-
wuchs. Weiter westlich und parallel der dort verlaufenden Verkehrsfliche erstreckt sich
ein weiterer Gehdlzsaum aus {iberwiegend sukzessivem Austrieb junger Eschen und ver-
einzeltem Ahorn sowie weniger Arten heimischer Straucher. Entlang der nordlichen und
ostlichen Einfriedungsgrenze besteht ein relativ dichter Altholzbestand, der durch die
Ergiinzung weiterer Baum- und Straucharten umfangreicher strukturiert ist.

Der Anderungsbereich II ist unbebaut und liegt brach. Gehdlze, Straucher oder andere
Bepflanzungen befinden sich auf der Fliche.

GemiB dem LANDSCHAFTSPLAN FUR DIE VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT ZIETHETAL
(1999) befinden sich im Geltungsbereich keine geschiitzten Biotope.

Bestand Fauna
Eine gesonderte faunistische Untersuchung wurde nicht durchgefiihrt.

Der Anderungsbereich I schlieBt unmittelbar an die stark verdichteten bzw. versiegelten
Flichen des Gewerbegrundstiicks der Fa. Bergmann's Menii- & Partyservice GmbH.
Diese und die bestehenden Verkehrsflichen im unmittelbaren Geltungsbereich unterlie-
gen einer starken anthropogenen Vorbelastung, die nur eingeschrénkten Lebensraum fiir
Tierarten bieten.

Obwohl es sich bei dem Anderungsbereich II um Brachland handelt, trifft die Aussage
des eingeschriinkten Lebensraumes fiir Tierarten ebenfalls auf diesen Bereich zu.

Bewertung

Die Bewertung des Schutzgutes Pflanzen und Tiere einschlieBlich ihrer Lebensrdume
erfolgt anhand folgender Bewertungskriterien:

e Natiirlichkeit der Vegetation

e Regenerationsvermdgen und Ersetzbarkeit

e Arten- und Strukturvielfalt (Diversitét);

e Seltenheit/ Gefihrdung von Arten und Biotopen
e Biotopgrofie

¢ Biotopverbund bzw. Isolationsgrad.
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Auf Grund der Lage des Anderungsbereiches innerhalb der bebauten Ortschaft mit beste-
hender und umgebenden gewerblicher Nutzung ist der allgemeine Grad der Natiirlichkeit
der Vegetation als gering einzuschdtzen. Die vorhandenen Freiflichen bestehen aus 6f-
fentlichem Griin- und Verkehrsflichen, die einer regelmiBigen Frequentierung mit ein-
hergehender Teilstérung unterliegen, so dass ein Vorkommen seltener bzw. gefiihrdeter
Arten an Flora und Fauna nicht vermutet wird.

Die geplante Nutzungsinderung des bisherigen Anderungsbereiches I von 6ffentlichen
Griinflichen zur Festsetzung eines Gewerbegebietes hat auch Auswirkungen auf die
Schutzgiiter Tiere, Pflanzen und Biotope.

Im Vergleich zur vorherigen Festsetzung erhéht sich mit der VergroBerung der Gewerbe-
gebietsflache auch der Flichenanteil einer mdglichen Bebauung. Im Ergebnis der 5. An-
derungsplanung steht daher zukiinftig weniger unversiegelte Bodenfliche als Lebensraum
fir die Ansiedlung von Pflanzen und Tieren zur Verfiigung.

Einen Eingriff in den Naturhaushalt mit moglichen nachteiligen Auswirkungen ergeben
sich durch die Nutzungsinderung der westlich und nérdlich an das Gewerbegrundstiick
der Fa. Bergmann's Menii- & Partyservice GmbH angrenzenden Geholzfliche. Auch
wenn es sich bei der Geholzfliche einerseits nur um Pappelaltbestinde und andererseits
um liberwiegend sukzessivem Jungaustrieb von Eschen und Ahorn handelt, sind mit der
Beseitigung bestehender Geholzstrukturen negativen Auswirkungen auf den Naturhaus-
halt verbunden, die fiir die Flora und Fauna einen unwiederbringlichen Lebensraumver-
lust zur Folge haben.

Fiir den bislang als Gewerbegebiet genutzten Anderungsbereich II ergeben sich fiir Flora
und Fauna durch die Nutzungsinderung in eine ,private Griinfliche“ neue Lebens-
raummdglichkeiten und damit im Vergleich zur bestechenden Festsetzung im Bebauungs-
plan verbesserte Lebensbedingungen.

Gesamtbewertung:

Gemil der vorhergehenden Beschreibung der Bestandssituation ist der Natiirlichkeits-
grad der Vegetation innerhalb des Geltungsbereiches der 5. Anderungsplanung des B-
Plan Nr. 1 ,,Gewerbegebiet Dohndorf- L&bnitzer Kreuz* ist als gering einzuschitzen. Die
im Geltungsbereich ausgeprigte und gleichzeitig von der Planung betroffene Vegetation
ist verhdltnismaBig artenarm, nicht selten, nicht besonders geschiitzt und anthropogenen
Ursprungs und daher leicht ersetzbar. Der iiberwiegende Teil vorhandener Griinstruktu-
ren bleibt in seiner Nutzung und Struktur unverindert und erhalten.
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Schutzgut Landschaft
Bestand

Die Anderungsgebiete befinden sich innerhalb der Ortslage Lobnitz an der Linde und
sind entsprechend LANDSCHAFTSPLAN FUR DIE VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT ZIETHETAL
(1999) der naturrdumlichen Einheit ,,K6thener Ackerland” zuzuordnen.

Charakteristisch fiir diesen Landschaftsbereich sind groBfldchige Ebenen mit nur wenigen
und vereinzelten Erhebungen, die kaum eine Hohe von iiber 100m aufweisen. Land-
schaftselemente wie Geholze, FlieB- oder Stillgewisser sind duflerst selten. Die Ortsla-
gen, insbesondere die visuell wahmehmbaren Ortsrandstrukturen, sind die dominanten
landschaftsbildpragenden Elemente.

Das , Ko6thener Ackerland® zahlt zum ,,Mitteldeutschen Schwarzerdegebiet und wird im
Norden durch das Elbtal und die untere Mulde begrenzt. Die ostliche Grenze bildet die
Mosigkauer Heide und die siidliche Grenze die Fuhneniederung, im Westen grenzt das
nordéstliche Harzvorland an.

Bewertung

Die Bewertung des Landschaftsbildes erfolgt nach den Kriterien
e Strukturvielfalt,

e Eigenart,
¢ Naturnidhe und
¢ (landschaftsgebundene) Erholungseignung.

Aufgrund der geringen FlichengroBe und der Lage innerhalb der bebauten Ortslage von
Lébnitz an der Linde und der damit verbundenen iiberwiegend anthropogenen Nutzung
auf teilbebauter und insgesamt strukturarmer Fliche, mit einem geringem Mal3 an Eigen-
art, Naturnshe und Erholungseignung, ist die Wertigkeit dieses Schutzgutes als insgesamt
gering einzuschitzen.

Dennoch ergeben sich fiir die geplante Erweiterungsfliche (Anderungsbereich I) mit der
zukiinftigen Nutzung als ,,Gewerbegebiet“ auch Auswirkungen auf dieses Schutzgut.

Die Teilflichen fiir die Erweiterung des Gewerbegebietes im Anderungsbereich 1 sind
innerhalb des rechtswirksamen Bebauungsplanes Nr. 1 ,,Gewerbegebiet Dohndorf-
Lbnitzer Kreuz* einerseits als Verkehrsflichen und andererseits als &ffentliche Griin-
und Schutzflichen festgesetzt. Durch die Flichenerweiterung des Gewerbegrundstiicks
der Fa. Bergmann's Menii- & Partyservice GmbH wird entlang der westlichen und im
geringen MaB auch entlang der nordwestlichen Einfriedungsgrenze ein bestehender Ge-
hélzsaum geringer Strukturvielfalt, Eigenart und Naturndhe entfernt, was optische Aus-
wirkungen auf das bisherige Erscheinungsbild des Geltungsbereiches zur Folge hat.
Durch den verbleibenden und allseits ausgeprigten und in seiner Artenzusammensetzung
reicher strukturierten Gehdlzsaum, kann die gegebene Sichtschutzfunktion trotz der Ge-
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holzentfernung zur angrenzenden Ortschaft auch weiterhin gewahrt werden. Die Beein-
trédchtigung des Landschaftsbildes innerhalb der innerdrtlichen Lage ist daher als verhilt-
nisméBig gering einzuschitzen.

Mit der geplanten Heckenpflanzung im Anderungsbereich IT wird das zusammenhéngen-
de Gewerbegebiet strukturiert und aufgelockert. Die gewerblich genutzten Zweckgebiude
und baulichen Anlagen werden zum Teil sichtverschattet und eingegriint, so dass eine
positive Wirkung fiir das Landschaftsbild entsteht.

Gesamtbewertung

Die 5. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1 mit den Festsetzungen eines ,,Gewerbege-
biet* (Anderungsbereich I) und einer »privaten Griinflache* (Anderungsbereich IT) stellt
im Vergleich der vorherigen Nutzungen keine wesentliche Verschlechterung des Land-
schaftsbildes dar. Durch die Entnahme von Pappelaltbestinden und relativ strukturarmer
Gehdlzsukzession geht eine Verdnderung des allgemeinen Erscheinungsbildes von stat-
ten. An die geholzfreien Teilbereiche schlieBen jedoch bestehende, reicher strukturierte
Geholzbestinde, durch die eine Sichtschutzfunktion zur angrenzenden Ortschaft auch
weiterhin gewahrt bleiben kann.

Durch die Sichtschutzpflanzung im Anderungsbereich II entsteht eine positive Wirkung
fiir das Landschaftsbild.

Schutzgut Mensch
Vorbemerkung:

Das Schutzgut "Mensch, seine Gesundheit und die Bevélkerung" umfasst simtliche Fak-
toren der Umwelt, die sich auf die Gesundheit und das Wohlbefinden der innerhalb des
Plangebiets oder seines Wirkungsbereichs arbeitenden und wohnenden Menschen aus-
wirken konnen. Hierzu zihlen insbesondere

e der Schutz vor schidlichen Umwelteinwirkungen im Sinne von § 3 Abs. 1 BIm-

SCHG, d.h. vor allem Immissionen, die nach Art, AusmaB oder Dauer geeignet
sind, Gefahren, erhebliche Nachteile oder erhebliche Belastigungen fiir die All-
gemeinheit oder die Nachbarschaft herbeizufiihren

e der Schutz vor Gefahren, die von Bodenverunreinigungen ausgehen

e die zu erwartenden klimatischen Verdnderungen, soweit sie sich auf die Gesund-
heit und das Wohlbefinden der Menschen innerhalb des Plangebiets oder seines
Wirkungsbereichs auswirken

* Beeintrichtigungen bestehender und geplanter Erholungsméglichkeiten innerhalb
des Anderungsgebictes oder seiner Wirkungsbereiche.
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Bestand

Immissionssituation:

Bei der Beurteilung der Immissionssituation ist insbesondere die Larmbelastung sowie
die Belastung durch Staub und Abgase durch bereits bestehende Gewerbebetriebe im
Geltungsbereich zu beachten.

Bodenverunreinigungen/ Altlasten:
Altlastenverdachtsflichen sind fiir den Geltungsbereich nicht bekannt.

Klimatische Belastungen:
Klimatische Belastungen spielen auf Grund der geringen FlichengréBe eine untergeord-
nete Rolle

Erholungseignung:

Der Geltungsbereich der 5.Anderung des Bebauungsplanes liegt am Rande der bebauten
Ortslage von Lébnitz an der Linde, im unmittelbar angrenzenden Bereich des Gewerbe-
betriebes der Fa. Bergmann's Menii- & Partyservice. Die Verkehrsflichen und &ffentli-
chen Griinflichen innerhalb des Geltungsbereiches werden durch die Einwohner regel-
miBig frequentiert, eignen sich jedoch auf Grund der Lage nur bedingt als Erholungsfla-
che und liegen fernab von méglichen Sehenswiirdigkeiten und Schutzgebieten.

Auf Grund der Lage des Anderungsbereich I, innerhalb des bestehenden Gewerbegebie-
tes und einer privaten Griinfliche (Anderungsbereich II) ist die Erholungsneigung im
Geltungsbereich als sehr gering einzustufen.

Bewertung

Die 5. Anderung des rechtswirksamen Bebauungsplanes Nr. 1 ,,Gewerbegebiet Dohn-
dorf- Lobnitzer Kreuz“ hat keine negativen Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch.
Mit nachteiligen Beeintrichtigungen, die Gesundheit, das Wohlbefinden und die Erho-

lungsfunktion betreffend; konnen-weitestgehend-ausgeschlossen-werden.

Wie in Kap. 4.3 ,,Immissionssituation beschrieben, ist durch die Anderung im Ande-
rungsbereich 1 der Bebauungsplaninderung eine zusitzliche wesentliche Beeintrichti-
gung nicht zu erwarten und es kann davon ausgegangen werden, dass die Orientierungs-
werte der DIN 18005 auch bei Umsetzung der vorliegenden Planung eingehalten werden.

Fiir die nérdlich angrenzende Wohnbebauung konnen sich im Vergleich zur bestehenden
Festsetzung Verbesserungen der Verkehrslarmsituation ergeben, da die im westlichen
Geltungsbereich vorhandene StraBe zugunsten der Firmenerweiterung aufgehoben wird.
Die im Geltungsbereich vorhandenen FuBwege bleiben auch nach der Nutzungsinderung
weiterhin 6ffentlich zugénglich.

Die geidnderten Festsetzungen des Teilbereiches II haben auf die Lirmsituation keine
Auswirkungen. Jedoch ist aufgrund der abschirmenden Wirkung gegeniiber Staubent-
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wicklungen, z.B. auf dem Gelinde des Abfallentsorgungsbetriebes, fiir die angrenzende
Wohnnutzung von einer positiven Wirkung auszugehen.

Schutzgut Kultur- und Sachgiiter
Bestand

Innerhalb des Anderungsgebietes befinden sich keine obertégig sichtbaren Bau- und Kul-
turdenkmadler.

Bewertung

Mit der 3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1 ,,Gewerbegebiet Dohndorf- Libnitzer
Kreuz“ werden der Anderungsbereich I zukiinftig als Gewerbegebiet und der Anderungs-
bereich II als private Griinfliche festgesetzt. Durch diese Nutzungsinderungen ergeben
sich keine nachteiligen Auswirkungen auf dieses Schutzgut.

7.2.2 Prognose iiber die Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchfiihrung und
bei Nichtdurchfiihrung der Planung

Fir die Bewertung der Umweltsituation des Plangebietes ist nicht der momentane Ist-
Zustand mafigebend, sondern sind die Festsetzungen zur Art und zum MaB der baulichen
Nutzung innerhalb des Ursprungs-Bebauungsplanes Nr. 1 ,,Gewerbegebiet Dohndorf-
Lobnitzer Kreuz“ ausschlaggebend. Fiir den Anderungsbereich I werden Griin- und
Schutzfldchen als Gewerbegebiet und die Grundflichenzahl (GRZ) von 0,8 auf 0,7 fest-
gesetzt. Die Plandnderung hat zur Folge, dass sich trotz Verringerung der GRZ der Anteil
versiegelbarer Fliche im Anderungsbereich I erhht, da das Gewerbegebiet in seiner Ge-
samtfldche erweitert wird. Diese Gewerbegebietserweiterung mit einhergehender Erho-
hung des Flichenanteils fiir befestigte Flichen fiihren zu nachteiligen Auswirkungen auf
den allgemeinen Umweltzustand.

Auch wenn sich, wie bereits in den vorherigen Ausfiihrungen der einzelnen Schutzgiiter
beschrieben, im Anderungsbereich I im Vergleich zur vorherigen Nutzung als 6ffentliche
Griinflichen durch die Nutzungsinderungen nachteilige Auswirkungen auf einzelne
Schutzgiiter ergeben konnen, erfolgt bei Umsetzung der Bebauungsplaninderung durch
die Festsetzung einer Ausgleichspflanzung im Anderungsbereich Il sowie der aufgefiihr-
ten Biotopbewertung eine vollstindige Kompensation des bestehenden Eingriffs in den
Naturhaushalt.

Mit der Umsetzung der 5. Anderung des o.g. Bebauungsplanes wird trotz der Erweiterung
des Gewerbegebietes auf bislang vorhandene Griinflichen dem allgemeinen Grundsatz
des sparsamen Umgangs mit Grund und Boden entsprochen. Innerhalb des Geltungsbe-
reiches und in der angrenzenden Umgebung befinden sich bereits bebaute und gewerblich
genutzte Fldchen. Um dem Bedarf an Gewerbeflichen am unmittelbaren Gewerbegrund-
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stiick gerecht zu werden, wurden bereits alle Flachenreserven ausgeschopft. Eine Gewer-
beerweiterung an einem entfernteren Standort scheidet aus technologischen und logisti-
schen Griinden aus. Die unmittelbar angrenzende Erweiterungsfléche steht einerseits zur
Verfligung und ist in Folge der derzeitigen Nutzungen teilweise bereits anthropogen vor-
belastet. Fiir die unumgéngliche Beseitigung eines Gehdlzbestandes und dem damit ver-
bundenen, unvermeidbaren Eingriff in den Naturhaushalt, kann an geeigneter Stelle eine
sinnvolle AusgleichsmaBinahme in Form einer Sichtschutzpflanzung im Anderungsbe-
reich II ausgefiihrt werden. Die Pflanzung einer mehrreihigen Baum-Strauchhecke, die
auf bisher als Gewerbegebiet festgesetzter Fliche ausgefiihrt wird, wirkt sich zusitzlich
positiv sowohl auf das Allgemeinwohl als auch auf das Landschaftsbild aus.

Der Geltungsbereich ist entsprechend seiner Grofe und Ausstattung fiir eine Erweiterung
des Gewerbegebietes geeignet. Die verinderten Festsetzungen zur Art und zum MaB der
baulichen Nutzung stellen einen Eingriff in den Naturhaushalt dar. Die Festsetzung einer
Ausgleichspflanzung im Anderungsbereich II ist gemdB den Ergebnissen der Eingriffs-
und Ausgleichsbilanzierung geeignet, den bestehenden Eingriff auf die Schutzgiiter voll-
stdndig zu kompensieren.

Bei Nicht-Durchfithrung der Planung bleibt der Geltungsbereich des Bebauungsplanes
mit den bisherigen und bereits beschriebenen Festsetzungen bestehen.

7.2.3 Geplante MaBnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich
der nachteiligen Auswirkungen

Der § 1 a Abs. 2 Nr. 2 BAUGB regelt die Beriicksichtigung der Vermeidung und des
Ausgleichs der zu erwartenden Eingriffe in Natur und Landschaft in der Bauleitplanung.
Nach § 8 Abs. 2 Satz 1 BUNDESNATURSCHUTZGESETZ (BNATSCHG) ist der Verursacher
eines Eingriffs verpflichtet, vermeidbare Beeintrdchtigungen von Natur und Landschaft
zu unterlassen sowie unvermeidbare Beeintrichtigungen innerhalb einer zu bestimmen-
den Frist durch MaBnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege auszugleichen,
soweit es zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der Landschaftspflege er-
forderlich ist.

Durch die vorliegende Bebauungsplanidnderung werden mit den geéinderten Festsetzun-
gen fiir ein ,,Gewerbegebiet” im Anderungsbereich I MaBinahmen vorbereitet, deren
Durchfiihrung den Eingriffstatbestand gemil § 8a BNATSCHG in Verbindung mit § 1 a
BAUGB erfiillen.

Die nachfolgende Auflistung umfasst die Maflnahmen zur Vermeidung und Verminde-
rung sowie zum Ausgleich nachteiliger Auswirkungen auf die einzelnen Schutzgiiter.
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Vermeidungs- und MinimierungsmaSnahmen

1. Standortauswahl
Schutzgut: Boden, Wasser, Klima, Luft, Kultur- und Sachgiiter, Mensch
Maximal mégliche Ausschépfung vorhandener und bereits vorbelasteter Flichen
innerhalb des bestehenden Gewerbegebietes, so dass andernorts keine wertvolle
Bodenfldche in Anspruch genommen werden muss.
Biindelung und Optimierung von Produktionsprozessen und méglichen Emissio-

nen zur Abwehr nachteiliger Auswirkungen.

2. Reduzierung der Grundflichenzahl ( GRZ)
Schutzgut: Boden, Wasser, Flora und Fauna
Ermittlung und Festsetzung des Versiegelungsgrades anhand bestehender Griin-
und Gehdlzstrukturen auf GRZ=0,7. Verzicht auf eine maximale Ausschopfung
des Versieglungsgrades auf GRZ= 0,8 zugunsten bestehender Griin- und Geholz-

flichen.

3. Beschrinkung der Geschossflichenzahl (GFZ)
Schutzgut: Landschaftsbild
Festsetzung einer zuldssigen GFZ von maximal 1,0 zur Wahrung des typischen
Ortsbildcharakters.

4. Nicht tiberbaubare Grundstiicksflichen
Schutzgut: Boden, Wasser, Flora und Fauna
Sicherung der Erhaltung von bestehenden Griin- und Gehélzflichen innerhalb des
festgesetzten Gewerbegebietes.

5. Ausschluss Straennutzung
Schutzgut: Mensch
~ Reduzierung des Verkehrsaufkommens und damit der Lirmbelastung fiir die-an

grenzende Wohnbebauung durch den Ausschluss der Nutzung der vorhandenen
StraBe und Festsetzung der ausschlieBlichen ErschlieBung iiber die Ringstral3e.

6. Sicherung des Istzustandes "Wiese'
Schutzgut: Boden, Wasser, Flora und Fauna
Sicherung des Istzustandes durch Festsetzung von PflegemaBnahmen fiir die be-
stehende Wiesenfliche.
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7. Beschrinkung Geholzentnahme
Schutzeut: Flora und Fauna, Landschaft, Mensch

Beschrinkung der Gehdlzentnahme auf ein maximal notwendiges Maf3 und vor-
rangig in Teilbereichen mit sukzessiver Gehdlzentwicklung und struktur- und ar-
tenarmer Zusammensetzung (Pappelaltbestand).

Gewihrleistung zusammenhéngender Griin- und Gehélzstrukturen zur Vermei-
dung von Inselbiotopen.

8. Erhalt des Geholzbestandes
Schutzgut: Flora und Fauna, Landschaft, Mensch
Festsetzungen der Erhaltung von Einzelgeholzen und des strukturreichen Geholz-
bestandes, zur Gewihrleistung der Sichtschutzwirkung zur angrenzenden Wohn-
bebauung.

Ausgleichsmafinahmen

Um dem Bedarf einer notwendigen Flichenerweiterung gerecht zu werden, ist es im Zuge
der 5. Anderung des Bebauungsplanes unvermeidbar, einen Teil des westlich und nérd-
lich der Einfriedungsgrenze des Gewerbegrundstiicks der Fa. Bergmann’s Menii- & Par-
tyservice GmbH bestehenden Geholzbestandes vollstindig zu entfernen.

Dieser unvermeidbare Eingriff in den Naturhaushalt ist durch geeignete Maflnahmen des
Naturschutzes auszugleichen.

Die Ausgleichsmafinahme fiir den unvermeidbaren Eingriff im Anderungsbereich I kann
nicht unmittelbar vor Ort verwirklicht werden, so dass flir die geplante Pflanzmafinahme
eine geeignete Fliche als "private Griinfliche” im Anderungsbereich II festgesetzt wurde.

Die Festsetzung der AusgleichsmaBnahme ist im Kap. 6.4 beschrieben und beinhaltet die
Entwicklung einer 190m langen, linearen, mehrreihigen Heckenpflanzung aus heimi-
schen Baum- und Straucharten. Die Ausgleichspflanzung wirkt sich als Sichtschutzpflan-

zung insbesondere positiv auf das Landschaftsbild-aus:tm-Vergleich zur-bisherigen Fest=———
setzung als Gewerbegebiet, mit moglicher Bebauung, vollzieht sich durch die Nutzungs-

dnderung und Festsetzung einer privaten Griinfliche eine allgemeine Aufwertung der

Flache, durch die neue Lebensraummoglichkeiten fiir Flora und Fauna geschaffen werden

konnen.

Die Heckenpflanzung im Anderungsgebiet II ist geeignet, die in Folge der Festsetzungen
hinsichtlich der baulichen Nutzung im Anderungsgebiete I ergebenden nachteiligen Aus-
wirkungen vollstdndig zu kompensieren.
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7.2.4 Anderweitige/ alternative Planungsméglichkeiten

Die vorliegende Anderung des Bebauungsplanes resultiert aus dem vorhandenen Begeh-
ren der Fa. Bergmann's Menii- & Partyservice GmbH, die an das Gewerbegrundstiick
angrenzenden Flichen innerhalb des Anderungsbereiches I zum Zweck einer Erweiterung
ihres Betriebes in ein ,,Gewerbegebiet” zu dndern. Die geplante Flichenerweiterung des
bestehenden Gewerbebetriebes in unmittelbar angrenzender Umgebung ist aus technolo-
gischen und logistischen Griinden anzustreben und auf Grund bereits vorhandener Er-
schlieBung auch sinnvoll und alternativlos.

Das Grundstiick der Fa. Bergmann's Menii- & Partyservice ist im derzeitig rechtswirk-
samen Bebauungsplan Nr. 1 ,,Gewerbegebiet Dohndorf- Lébnitzer Kreuz* als Gewerbe-
gebiet festgesetzt. Die angrenzenden Flichen sind in diesem Bebauungsplan iiberwiegend
als offentliche Griin- und Schutzflichen festgesetzt. Die gesamte Anderungsfliche I mit
den teilweise vorhandenen Verkehrsflichen unterliegt einer anthropogenen Vorbelastung.

Fiir die vorliegende 5. Anderungsplanung des Bebauungsplanes Nr. 1 ,»Gewerbegebiet
Dohndorf-Lobnitzer Kreuz“ gibt es keine anderweitige bzw. alternative Planungsmdg-
lichkeit. Des Weiteren wird mit der Umsetzung der Planung dem Grundsatz nach einem
sparsamen Umgang mit Grund und Boden entsprochen, weil die bereits vorhandene Inf-
rastruktur besser ausgelastet wird.

7.3  Beschreibung der wichtigsten Merkmale der verwendeten technischen Ver-
fahren bei der Umweltpriifung/ Fléichenbilanzierung

Bestandteil der Umweltpriifung ist die Bewertung des Eingriffs mittels Eingriffs- und

Ausgleichsbilanzierung nach dem BEWERTUNGSMODELL VON SACHSEN-ANHALT

(Tabelle ,,Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung® - Anlage 2).

Fiir die Bewertung der Umweltsituation der Anderungsbereiche sind nicht der momenta-
ne Zustand mafigebend, sondern die Festsetzungen innerhalb des rechtswirksamen Be-
bauungsplanes Nr. 1 ,,Gewerbegebiet Dohndorf-Lobnitzer Kreuz®, wonach die Ande-
rungstldche 1 als Gewerbegebiet und die Bereiche der geplanten Firmenerweiterung als
6ffentliche Griinfldche und Verkehrsfliche festgesetzt sind.

Die naturschutzfachliche Bewertung erfordert eine Biotoptypzuordnung, die entspre-
chend dem Bewertungsmodell von Sachsen-Anhalt vorgenommen wird.

Im oberen Tabellenabschnitt (Anlage 2) wurde der Bestand gemif3 dem bestehenden Be-
bauungsplan aufgefiihrt. Der iiberwiegende Teil des Untersuchungsbereiches wird durch
das bestehende Gewerbegrundstiick der Fa. Bergmann’'s Menii- & Partyservice GmbH
eingenommen. Diese gewerblich genutzte Fliche ist urspriinglich mit einer GRZ von 0,8
festgesetzt. Neben einer unbebauten Gewerbefliche sind in diesem Tabellenabschnitt die
Flichen des Anderungsbereiches I aufgefiihrt (rote Markierung), die derzeit als 6ffentli-
che Griinflichen und Verkehrsflidchen festgesetzt und genutzt werden und eine Gesamt-
grofie von 4.989m? ergeben.
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Im zweiten Teilabschnitt der Tabelle wurde die Eingriffsbewertung der geplanten Ande-
rung aufgefiihrt. Entsprechend der geplanten Festsetzung gilt fiir den Anderungsbereich I
eine maximal mogliche Grundflichenzahl von GRZ=0,7. Die verbleibenden 30% der
Gewerbegebietsfliche sind bestehende Griin- und Gehdolzflichen, deren Nutzung unver-
andert bleiben soll. Die Sicherung der bestehenden Wiese wird durch die Festsetzung der
Pflege gewihrleistet und fiir den Gehglzbestand (Baum-Strauchhecke und Einzelbdume)
wird im Zuge der Planung eine Erhaltungsbindung festgesetzt. Die Wertminderung des
Biotopbestandes ist auf die Geholzbeseitigung eines Teilbereiches entlang der westlichen
und nérdlichen Einfriedungsgrenze zuriickzufiihren. Dieser Eingriff in den Naturhaushalt
muss durch geeignete MaBnahmen ausgeglichen werden, was im unteren Tabellenab-
schnitt in Form der Ausgleichsbewertung aufgefiihrt ist. Dieser Teilabschnitt kennzeich-
net die Fliche des Anderungsbereiches II mit einer GesamtgroBSe von 1.710m?.

Der durch die Anderungsplanung hervorgerufene naturschutzfachliche Eingriff in Natur
und Landschaft ist durch geeignete Ausgleichsmafnahmen zu kompensieren. Mit der
Pflanzung einer mehrreihigen und ca. 190m langen Baum-Strauchhecke kann der Eingriff
vollstindig ausgeglichen werden (siehe Anlage 3).

In der Summe Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung (Anlage 2) steht ein positiver Kom-
pensationswert von 2.635 WP, der besagt, dass die Festsetzungen der 5. Anderungspla-
nung des Bebauungsplanes ausreichen, den dadurch verursachten Eingriff in den Natur-
haushalt auszugleichen.

7.4  Beschreibung der geplanten Maflnahmen zur Uberwachung der erheblichen
Auswirkungen

Durch die Festsetzungen der 5. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1 ,,Gewerbegebiet

Dohndorf- Lobnitzer Kreuz konnen die nachteiligen Auswirkungen auf den Naturhaus-

halt vollstindig ausgeglichen werden. Voraussetzung dafiir ist, dass die Umsetzung der

Festsetzungen entsprechend iiberwacht bzw. tiberpriift werden muss.

Nach Ablauf von zwei Jahren nach In-Kraft-Treten der 5. Anderung des Bebauungspla-
nes Nr. 1 wird gemiB § 4 ¢ BAUGB eine Uberwachung der Auswirkungen der Planung
(sog. ,Monitoring’) und u.a. die Durchfilhrung der griinordnerischen Festsetzungen
durchgefiihrt. Dazu werden die eventuell inzwischen nach § 4 Abs. 3 BAUGB eingegan-
genen Stellungnahmen gepriift. Unabhiéingig davon werden die zusténdigen Fachbehdrden
angeschrieben und zur Stellungnahme aufgefordert. Grundlage der Abfrage ist der Um-
weltbericht. Die Stellungnahmen werden ausgewertet und falls sich unvorhergesehene
nachteilige Auswirkungen ergeben, werden entsprechende Mafinahmen zur Abhilfe er-
griffen.
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7.5  Allgemein verstindliche Zusammenfassung

Die sich unmittelbar im Norden und Westen an das Gewerbegrundstiick der Firma Berg-
mann’s Menii- & Partyservice GmbH angrenzenden Griin-, Schutz- und Verkehrsflichen
sollen im Rahmen der Bebauungsplandnderung in ein Gewerbegebiet gesindert und einer
gewerblichen Nutzung unterzogen werden (Anderungsbereich I).

Durch die Anderung des Bebauungsplanes werden die planungs- und bauordnungsrecht-
lichen Voraussetzungen fiir die geplanten Erweiterungsabsichten der Bergmann‘s Menii-
& Partyservice GmbH geschaffen. Aufgrund der besseren Auslastung der vorhandenen
Infrastruktur sowie die Nutzung bereits versiegelter Flichen erfolgt insgesamt ein scho-
nender Umgang mit Grund und Boden und die geordnete stédtebauliche Entwicklung
bleibt gewahrt.

Fir die Belange des Umweltschutzes nach § 1 (6) Nr. 7 und § 1a BAUGB wurde eine
Umweltpriifung durchgefiihrt, in der die erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt und
im Umweltbericht beschrieben und bewertet werden.

Zur Minimierung des Eingriffs wurde zugunsten der bestehenden Griin- und Geholzfli-
chen eine Grundflichenzahl von maximal GRZ=0,7 festgesetzt. Dadurch kann der iiber-
wiegende Anteil des Geholzbestandes innerhalb der Gewerbegebietserweiterung erhalten
und entsprechend festgesetzt werden. Die vorhandene Wiese entlang der nordlichen
Plangebietsgrenze wird durch eine PflegemaBnahme im Bestand gesichert.

In Folge der Erweiterung des Gewerbebetriebes ist es erforderlich, die im westlichen und
nordwestlichen Anderungsbereich I entwickelten Gehdlzbestinde vollstidndig zu entfer-
nen. Auch wenn es sich hierbei vergleichsweise um artenarme Gehélzbestinde, wie ins-
besondere Pappelaltbestinde und sukzessiven Geholzaustrieb handelt, stellt deren Besei-
tigung einen unwiederbringlichen Eingriff in den Naturhaushalt dar.

Fiir den mit dieser Anderung einhergehenden Eingriff in Natur und Landschaft ist die
Festsetzung einer Ausgleichsmafinahme erforderlich. Auf einer derzeit im rechtswirksa-
men Bebauungsplan als Gewerbegebiet festgesetzten Fliche auBerhalb der Gewerbege-

bietserweiterung, wird aus diesem Grunde eine private Griinfliche festgesetzt (Ande-
rungsbereich II).

Auf Grund der Festsetzung zur Erhaltung der {iberwiegenden Griinstrukturen im Ande-
rungsbereich I sowie der Festsetzung einer mehrreihigen Baum-Strauchhecke im Ande-
rungsbereich II ergibt sich in der Summe fiir die Natur und Landschaft eine ausgegliche-
ne Gesamtbilanz. Der bestehende Eingriff in den Naturhaushalt kann in Folge der Fest-
setzungen der 5.Anderungsplanung des B-Plan Nr. 1 ,,Gewerbegebiet Dohndorf- Lbnit-
zer Kreuz® und der vorliegenden Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung (Anlage 2) durch
die Ausfiihrung einer Ausgleichsmanahme im Anderungsbereich IT vollstindig kompen-
siert werden.
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8. Technische Erschliefung
8.1  VerkehrserschlieBung

Die verkehrstechnische Erschliefung des Anderungsbereiches I erfolgt iiber zwei Zufahr-
ten an die ,Ringstrafie‘, die sich im nordlich angrenzenden Gewerbegebiet Dohndorf-
Lobnitzer Kreuz befindet. Die ,Ringstrafle® ist an die K 2086 angebunden und diese wie-
derum an die L 148, so dass die iiberortliche Verkehrsanbindung gewihrleistet ist.

Fiir den Anderungsbereich II ist keine ErschlieBung erforderlich.

8.2  Wasserwirtschaftliche ErschlieBung
Trinkwasser
Die Trinkwasserversorgung der Stadt Kéthen (Anhalt) wird Uiber das Leitungsnetz der

MIDEWA GmbH sichergestellt. Das Plangebiet ist an die vorhandene Leitung in der
Ringstrafle im Gewerbegebiet Dohndorf- Lébnitzer Kreuz angeschlossen.

Abwasser

Der Abwasserzweckverband Ziethetal ist fiir die Entsorgung des anfallenden Abwassers
in den Gemarkung L&bnitz an der Linde zustindig. Der Ubergabepunkt an das zentrale
Schmutzwassersystem des Verbandes befindet sich in der ,Ringstralle im Gewerbegebiet
Dohndorf- Lobnitzer Kreuz.

Niederschlagswasser

Der Gewerbebetrieb im Anderungsbereich II ist an das westlich angrenzende Regenriick-
haltebecken angeschlossen.

8.3 Brandschutz

Die Gemeinden haben nach § 2 (2) Nr. 1 des BRANDSCHUTZ- UND HILFELEISTUNGSGE-
SETZES DES LANDES SACHSEN-ANHALT fiir eine ausreichende Loschwasserversorgung in

ihrem Gebiet Sorge zu tragen. Die Gemeinde ist fiir den abwehrenden Brandschutz und
Hilfeleistung zustidndig und hat dazu insbesondere eine leistungsfihige Feuerwehr aufzu-
stellen, auszuriisten und zu unterhalten. Entsprechend der Risikoanalyse der Gemeinde
und unter Beachtung der Realisierung der Bauleitplanung ist die Ausriistung und Ausstat-
tung der Feuerwehr vorzunehmen und ggf. bei Verdnderungen anzupassen.

Fiir die Ermittlung des Loschwasserbedarfs sind die ERSTE WASSERSICHERSTELLUNGS-
VERORDNUNG VOM 31.03.1970 (BGBI. Nr. 33/ 970 S. 357) und die technischen Regeln
des Arbeitsblattes W 405 , Bereitstellung von Lischwasser durch die 6ffentliche Trink-
wasserversorgung® vom Juli 1978 des DVGW e.V. zu beachten.
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Entsprechend den technischen Regeln des Arbeitsblattes W 405 betriigt der nachzuwei-
sende Grundschutz fiir die vorgesehene Bebauung, durch Bereitstellung einer Loschwas-
sermenge von 16001/ min = 96 m? fiir mindestens 2 Stunden.

Die Sicherstellung der Léschwasserversorgung ist nach Aussage des ,,Zweckverbandes-
Gewerbegebiet ,,Um die Dorfstitte” gegeben. Im Gewerbegebiet wurde eine Ringleitung
installiert, die vom Loschwasserteich gespeist wird. Es ist vertraglich gebunden, dass
Wasser aus dem Regenwasserteich in den Loschwasserteich gepumpt und dies regelmi-
Big kontrolliert wird.

Im Rahmen der Bebauung sind insbesondere die landesbaulichen Vorschriften fiir Zu-
gidnge und Zufahrten auf den Grundstiicken fiir den Einsatz der Feuerlosch- und Ret-
tungsgerite zu beachten. Zu den fiir den Feuerwehreinsatz erforderlichen Flichen zihlen
die Zu- und Durchgénge, die Zu- und Durchfahrten und die Aufstell- und Bewegungsfli-
chen. Hierzu wird auf § 5 BAUORDNUNG SACHSEN-ANHALT (BAUO LSA) L.V.M. NR. 5.1
BAUO LSA hingewiesen. Fiir die Anordnung und Ausbildung gilt die als Technische
Baubestimmung eingefiihrte RICHTLINIE UBER FLACHEN FUR DIE FEUERWEHR AUF
GRUNDSTUCKEN VOM Mai 2000 (MBI. LSA Nr. 41/2001, S. 840).

8.4  Energieversorgung/ Telekommunikation

Ein Anschluss an das elektrische Stromversorgungsnetz der enviaM sowie an das 6ffent-
liche Telekommunikationsnetz ist vorhanden.

8.5  Abfallbeseitigung

Tréger der Abfallbeseitigung ist der Landkreis Anhalt-Bitterfeld. Die Entsorgung der
festen Abfallstoffe wird zentral iiber ein vom Landkreis beauftragtes Unternehmen
durchgefiihrt.

8.6 —Unterirdische Versorgungsleitungen
Innerhalb des Anderungsbereiches I im StraBenabschnitt der ,TalstraBe* verlaufen fol-
gende Leitungen:

Trinkwasserleitung der MIDEWA GmbH
Loschwasserleitung der Stadt Kéthen (Anhalt)
Schmutzwasserleitung des AZV Ziethetal.

Zur Sicherung dieses Leitungsbestandes wird im Zuge der Anderung des Bebauungspla-
nes ein Leitungsrecht zugunsten der Erschlieungstriger festgesetzt.

Im Rahmen der Behordenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BAUGB erging von Seiten des Ab-
wasserzweckverbandes ,,Ziethetal“ der Hinweis, dass die Abwasserleitung einschlieBlich
einer Abstandsfliche von 2 m als Schutzzone nicht iiberbaut werden darf und dass fiir das
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aus Teilen der Flurstiicke 63/12 und 63/14 der Flur 3 der Gemarkung Lobnitz neu zu bil-
dende Flurstiick ein Leitungsrecht im Grundbuch einzutragen ist.

9. Planungsstatistik

Art der Nutzung Flﬁ;:li;e ]
Gewerbegebiet 1,09 ha
iiberlagernd mit Fliachen fiir MaBBnahmen zum Schutz, zur

Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur | 0,16 ha

und Landschaft (§ 9 Abs.1 Nr. 20 BauGB)

Fliachen fiir Erhaltung von Baumen, Strau-

chern und sonstigen Bepflanzungen (§ 9 Abs. | 0,16 ha

1, Nr. 25b BauGB)
private Griinfldche 0,17 ha
Gesamtfliche 1,26 ha

10. Verfahren

10.1 Beteiligung der Offentlichkeit

Fiir die 5. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1 ,,Gewerbegebiet Dohndorf- Lobnitzer
Kreuz* wurde am 02.12.2014 in Form einer Informationsveranstaltung eine frithzeitige
Offentlichkeitsbeteiligung gemiB § 3 Abs. 1 BAUGB durchgefiihrt. Auerdem wurde der
Offentlichkeit vom 01.12.2014 bis zum 12.12.2014 Gelegenheit zur AuBerung und Erdt-
terung gegeben.

Der Entwurf der 5. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1 ,,Gewerbegebiet Dohndorf-
Lobnitzer Kreuz* wurde gemiB § 3 (2) BAUGB mit Begriindung und Umweltbericht so-

~ -wie den nach Einschitzung der Stadt wesentlichen, bereits vorlicgenden umweltbezoge
nen Stellungnahmen vom 09.11.2015 bis einschlieBlich 07.12.2015 &6ffentlich ausgelegt.
Ort und Dauer der Auslegung werden am 30.10.2015 im Amtsblatt der Stadt Kéthen
(Anhalt) Nr. 10/2015 nach § 3 (2) BAUGB mit dem Hinweis bekannt gemacht, dass An-
regungen wihrend dieser Auslegungsfrist vorgebracht werden konnen.

10.2 Beteiligung der Behorden

Die Behorden und sonstigen Triger 6ffentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch
die Planung beriihrt werden kann, wurden frithzeitig gemifl § 4 Abs. 1 BAUGB an der
Planung beteiligt.
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Die Behorden und sonstigen Trdger 6ffentlicher Belange wurden gemiB § 4 Abs. 2
BAUGB mit Schreiben vom 13.11.2015 erneut beteiligt und gemi § 3 Abs. 2 BAUGB
von der Offentlichen Auslegung benachrichtigt. Auf der Grundlage des § 4 Abs. 2
BAUGB setzte die Stadt den Behorden, Nachbargemeinden und sonstigen Trégern offent-
licher Belange fiir die Abgabe ihrer Stellungnahme eine Frist.

10.3 Verfahrensvermerk

Der Entwurf der 5. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1 ,,Gewerbegebiet Dohndorf-
Lobnitzer Kreuz* hat zusammen mit der dazugehérigen Begriindung mit Umweltbericht
in der Zeit vom 09.11.2015 bis einschlieBlich 07.12.2015 &ffentlich in der Stadtverwal-
tung Kothen (Anhalt), Bau- und Planungsamt, WallstraBe 1-5, wihrend der Dienstzeiten
zu jedermanns Einsicht 6ffentlich ausgelegen.

Die vorliegende Begriindung mit Umweltbericht ist Grundlage des Satzungsbeschlusses
vom ............

Kothen (Anhalt), .........ccoovveveverinennnn.

Oberbiirgermeister
der Stadt Kéthen (Anhalt)
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div. Planungsbiiros

GESETZ UBER DIE UMWELTVERTRAGLICHKEITSPRUFUNG - UVPG 25.06.2005 (BGBL. L. S.
1757, 2797) zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 11.08.2009
(BGBI.IS.2723)

KAULE, G.: ARTEN- UND BIOTOPSCHUTZ, 2. Auflage, Ulmer Verlag, Stuttgart, 1991

KUSCHNERUS, ULRICH: Der sachgerechte Bebauungsplan — Handreichungen fiir die
kommunale Planung, 3. Auflage, 2004 vhw-Verlag, Bonn

LANDSCHAFTSPLAN FUR DIE VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT ZIETHETAL (1999), erarbeitet
durch ATELIER BERNBURG, Landschaftsarchitekten, Bernburg

LANDSCHAFTSRAHMENPLAN DES LANDKREISES KOTHEN (1995), erarbeitet durch Land-

schaftsplanung Dr. Reichhoff, Planungsbiiro fiir Okologie, Naturschutz; Land-
schaftspflege und Umweltbildung, Dessau

LANDESENTWICKLUNGSGESETZ SACHSEN-ANHALT (LENTWG LSA) vom 23.04.2015
GVBI. LSA S. 170

MITTEILUNG DER LANDERARBEITSGEMEINSCHAFT ABFALL — LAGA — Nr. 20 in der Fas-
sung vom 05.11.2004 1.V.m. Teil I in der Fassung vom 06.11.2003

NACHBARSCHAFTSGESETZ SACHSEN-ANHALT — NBG LSA vom 13.11.1997 (GVBI. LSA 1997, S.
958), zuletzt gedndert durch Art. 6 des Gesetzes vom 18.05.2010 (GVBL. LSA, S.
340, 341)
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Stadt Kothen (Anhalt)
Begriindung zur 5. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1 ,,Gewerbegebiet Dohndorf- Lobnitzer Kreuz*
- Satzungsexemplar nach § 10 BauGB 61

NATURSCHUTZGESETZ DES LANDES SACHSEN-ANHALT - NATSCHG LSA vom 10.12.2010 (GVBI.
LSA S. 569), zuletzt geindert durch Gesetz vom 15.01.2015 (GVBI. LSA S. 21)

RAUMORDNUNGSGESETZ - ROG - vom 22.12.2008 (BGBI. I S. 2986), zuletzt gedndert
durch Artikel 9 des Gesetzes vom 31.07.2009 (BGBL. I S. 2585)

REGIONALER ENTWICKLUNGSPLAN FUR DIE PLANUNGSREGION ANHALT-BITTERFELD-WITTENBERG
voM 07.10.2005, in Kraft getreten am 24.12.2006

SACHLICHER TEILPLAN ,WINDENERGIENUTZUNG IN DER PLANUNGSREGION ANHALT-BITTERFELD-
WITTENBERG" - 2. Entwurf vom 10.11.2015, Abwigungsbeschluss vom 18.08.2015

SACHLICHER TEILPLAN ,, DASEINSVORSORGE - AUSWEISUNG DER GRUNDZENTREN IN DER PLANUNGS-
REGION ANHALT-BITTERFELD-WITTENBERG" beschlossen durch die Regionalversamm-
lung am 27.03.2014, genehmigt durch die oberste Landesplanungsbehdrde am
23.06.2014, in Kraft getreten am 26.07.2014

RICHTLINIE ZUR BEWERTUNG UND BILANZIERUNG VON EINGRIFFEN IM LAND SACHSEN-
ANHALT (BEWERTUNGSMODELL SACHSEN-ANHALT) Gem. RdErl. des MLU,
MBYV, MI und MW vom 16.11.2004 (MBI. LSA Nr. 53/2004 vom 27.12.2004, S.
685), Wiederinkraftsetzung und zuletzt gedndert am 12.03.2009 (MBI1. LSA Nr.
13/2009 S. 250)

SATZUNG DER STADT KOTHEN UBER DIE ERHALTUNG, PFLEGE UND DEN SCHUTZ DER
BAUME (BAUMSCHUTZSATZUNG) vom 14.12.2000, zuletzt geéndert durch die 1.
Anderungssatzung zur Satzung der Stadt Koéthen iiber die Erhaltung, Pflege und
den Schutz der Biume (Baumschutzsatzung) vom 25.10.2001

SATZUNG DER STADT KOTHEN (ANHALT) UBER DIE ERHALTUNG, PFLEGE UND DEN SCHUTZ
DER HECKEN (HECKENSCHUTZSATZUNG) vom 27.05.2005, zuletzt gedndert durch
die 1. Anderungssatzung zur Satzung der Stadt K&then (Anhalt) tiber die Erhal-
tung, Pflege und den Schutz der Hecken (Heckenschutzsatzung) vom 19.06.2004

Schwier, Volker Prof. Dr.-Ing: Handbuch der Bebauungsplan-Festsetzungen, , Verlag

C.H. Beck, Miinchen 2002;

SECHSTE  ALLGEMEINE = VERWALTUNGSVORSCHRIFT ZUM  BUNDES-IMMISSIONS-
SCHUTZGESETZ - TECHNISCHE ANLEITUNG ZUM SCHUTZ GEGEN LARM (TA-LARM)
vom 26.08.1998 (GemMBI. S. 503)

TECHNISCHE ANLEITUNG ZUM SCHUTZ ZUR REINHALTUNG DER LUFT (TA LUFT) vOM
27.02.1986 (GemMBIL. S. 95)

UMWELTSCHADENSGESETZ vom 10. Mai 2007 (BGBL I S. 666), zuletzt geéndert durch
Art. 14 des Gesetzes vom 31.07.2009 (BGBI. I S. 2585)

VERORDNUNG UBER DEN SCHUTZ DES BAUM- UND HECKENBESTANDES IM LANDKREIS
KOTHEN (ANHALT) vom 09. August 1994 (Amtsblatt des Landkreises Kothen
(Anhalt) Nr. 16/ 94)
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Stadt Kothen (Anhalt)
Begriindung zur 5. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1 ,,Gewerbegebiet Dohndorf- Lébnitzer Kreuz™
- Satzungsexemplar nach § 10 BauGB 62

VERORDNUNG UBER DEN LANDESENTWICKLUNGSPLAN DES LANDES SACHSEN-ANHALT
2010 - LEP-LSA - vom 16.02.2011 (GVBL. LSA S. 160), giiltig ab 12.03.2011

VERORDNUNG UBER DIE AUSARBEITUNG DER BAULEITPLANE UND DIE DARSTELLUNG DES
PLANINHALTS (PLANZEICHENVERORDNUNG 1990 — PLANZV 90) vom 18. Dezem-
ber 1990 (BGBI. 1991 I S. 58), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes
vom 22.06.2011 (BGBI. I S. 1509)

VERORDNUNG UBER DIE UNTERHALTUNG UND SCHAU DER GEWASSER 2. ORDNUNG IM
LANDKREIS ANHALT-BITTERFELD in der derzeit giiltigen Fassung, erlassen vom
Landkreis Anhalt-Bitterfeld als untere Wasserbehorde am 22. Mai 2008

VERORDNUNG ZUM SCHUTZ WILD LEBENDER TIER- UND PFLANZENARTEN (BUNDESARTEN-
SCHUTZVERORDNUNG - BARTSCHV) vom 16 02.2005 (BGBI. I S. 258, ber. S.
896), zuletzt gedndert durch Art. 22 G zur Neuregelung des Rechts des Natur-
schutzes und der Landschaftspflege vom 29.07.2009 (BGBL. I S. 2542)

WASSERGESETZ FUR DAS LAND SACHSEN-ANHALT (WG LSA) vom 16.03.2011 (GVBL
LSA S. 248), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 21.03.2013
(GVBL. LSA S. 116)

WASSERHAUSHALTSGESETZ (WHG) vom 31. Juli 2009 (BGBI. I S. 2585), zuletzt gein-
dert durch Artikel 5 Abs. 2 des Gesetzes vom 24. Februar 2012 (BGBI. I S. 212)
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Anlagen:

L. Bestandsplan bestehende Nutzungen
2. Eingriffs- Ausgleichsbilanzierung
3. MaBnahmenblatt ,Pflanzung einer Baum-Strauchhecke’
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ANLAGE 3 5. Anderung zum B-Plan Nr. 1 ,Gewerbegebiet Dohndorf-Lébnitzer Kreuz"
- AusgleichsmaBnahme -

1
MASSNAHMENBLATT
"Pflanhzung einer Baum-Strauchhecke"
Lage: Flurstiicke (teilweise) 57/1,58/4,63/9 Flur 3
Gemarkung: 3 MaBnahme: Pflanzung einer Baum-Strauchhecke

Derzeitiger Bestand:
Als Gewerbegebiet festgesetzte Flache des rechtskraftigen Bebauungsplan Nr. 1
~.Gewerbegebiet Dohndorf-Lébnitzer Kreuz®

Darstellung von Eingriff und Konflikt

Durch die Erweiterung wird fir die Teilflichen des Geltungsbereiches ein einheitliches
Baurecht geschaffen und zukiinftig weitere bauliche Erweiterungs- und Modernisie-
rungsmaBnahmen zuldssig. Mit der Festsetzung einer Grundflachenzahl von 0,7 kénnen
derzeit bestehende Griinflachen zusétzlich versiegelt werden. Diese mdglichen Boden-
versiegelungen stellen einen Eingriff in den Naturhaushalt dar und mussen durch ent-
sprechende MaBnahmen des Naturschutzes ausgeglichen werden. Zur Kompensation
dieses Eingriffs wird sldlich des bestehenden B-Plangebietes die Pflanzung einer
Baum-Strauchhecke ausgefiihrt.

X ausgeglichen (0 ausgeglichen i.V.m. O nicht ausgleich-
bar
X Ausgleichs- O Ersatz- O Gestaltungs- {0 Vermeidungs-
maflnahme maflnahme mafnahme mafnahme
Trégerschaft: O offentlich X privat Flache: ca.1.710 m?

Landespflegerische MaRnahme:

Zum Ausgleich des Eingriffs in den Naturhaushalt soll innerhalb des Geltungsbereichs
des bestehenden B-Planes Dohndorf-Lobnitzer Kreuz, im stdlichen Bereich einer bisher
bestehenden Gewerbegebietsflache des Plangebietes auf einer Lange von 190m eine
Baum-Strauchhecke gepflanzt werden.

Die Ausgleichsflache mit einer GesamtgréBe von 1.710m2 befindet sich am siidlichen
Rand der Flurstiicke (teilweise) 57/1, 58/4, 63/9, der Flur 3, der Gemarkung L&bnitz.

Bei der Ermittlung des Eingriffstatbestandes wurde die Bestandssituation des beste-
henden B-Plan Dohndorf-Lébnitzer Kreuz herangezogen. Die Nutzungen der einzelnen
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ANLAGE 3 5. Anderung zum B-Plan Nr. 1 ,Gewerbegebiet Dohndorf-Lébnitzer Kreuz"
- AusgleichsmaBnahme -

Flachen vor und nach der Erweiterung des B-Plangebietes kdnnen der beigefiigten Ein-
griffs- und Ausgleichsbilanzierung (Anlage 2) entnommen werden.

Die Fldche der AusgleichsmaBnahme ist bisher als Gewerbegebiet, mit einer Grundfla-
chenzahl von 0,8 festgesetzt. Auf einer Lange von 190m und einer Breite von 9,0m soll
eine vierreihige Baum-Strauchhecke gepflanzt werden.

Durch die Anlage von Heckenstrukturen werden lebensraum- als auch landschafts-
raumgliedernde Strukturelemente geschaffen. Sie libernehmen eine biotopverbindende
Funktion und werden fiir zahlreiche Tiere zum Lebensraum sowie zum Nahrungs- und
Bruthabitat. Die Auswahl des Pflanzstandortes markiert gleichzeitig die zukinftigen
Grundstiicksgrenzen der Fa. Domitz und der Fa. Kraemer. Die Pflanzung einer mehrrei-
higen Baum-Strauchhecke an diesem Standort ist sinnvoll, da durch diesen Sichtschutz
bestehende, negative Auswirkungen zum angrenzenden Recyclingunternehmen der Fa.
Kramer minimiert werden kénnen. Gleichzeitig dient die mehrreihige Sichtschutzhecke
der Reduzierung nachteiliger Lérm- und Staubemissionen.

Durch die Umsetzung und dauerhafte Erhaltung der Heckenstruktur kann davon aus-
gegangen werden, dass die durch die Erweiterung des B-Planes zu erwartenden Ein-
griffe in Natur und Landschaft ausgeglichen werden. (Dies kann auch durch die beige-
fugte Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung belegt werden, bei der nach dem Bewer-
tungsmodell von Sachsen-Anhalt ein positiver Kompensationswert ermittelt wurde.)

Festsetzung Baum-Strauchhecke:

Auf der als “private Griinflache” festgesetzten Fléche innerhalb des Anderungsberei-
ches |l sind folgende griinordnerischen Manahmen umzusetzen: Zur optischen Ab-
grenzung ist geman der Planzeichnung, auf einer Gesamtlange von 190m, eine durch-
géngige vierreihige Baum-Strauchhecke zu pflanzen.

Der Reihenabstand der Pflanzung betragt jeweils 1,5m. Der Pflanzstreifen der Baum-
Strauchhecke hat eine Gesamtbreite von 9,0m. Der Pflanzabstand der Straucher und
Heister untereinander betrdgt 1,5m. Die einzelnen Strauchreihen werden mit einem
Reihenversatz von 0,75m ausgeflhrt. Im Abstand von jeweils 12,0m wird je Reihe ein
zusétzlicher Heister gepflanzt. Die Pflanzung der Heister erfolgt mit einem Reihenver-
satz von 3,0m. (siehe nachfolgende Abbildung zur Ausflihrung)

Es werden insgesamt 436 Heckenstrducher gepflanzt. Diese missen eine Pflanzquali-
tat von mind. 2xv,. 0.B., Mindesthéhe 60cm -100cm aufweisen.

Es werden 64 Heister gepflanzt. Diese missen eine Pflanzqualitdt von mind. 2xv.,0.B.,
Mindesthdéhe 100 - 125¢cm aufweisen.
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ANLAGE 3 5. Anderung zum B-Plan Nr. 1 ,Gewerbegebiet Dohndorf-Lébnitzer Kreuz"
- AusgleichsmaBnahme -

Zum Schutz vor Wildverbiss ist die gesamte Pflanzung Uber einen Zeitraum von 5 Jah-
ren durch einem Wildschutzzaun zu schitzen. Die Ausfihrung der ersten Pflanzreihe
erfolgt mit einem Mindestabstand von 1,5m von der Grundstlicksgrenze.

Die Pflanzung ist durch einen Zaun vollstdndig zu schitzen. Sollten die Grundstiicke
bereits Uber eine Zaunanlage mit gleichwertiger Schutzfunktion verfiigen, sind zuséatzli-
che Wildverbissschutzmaf3nahmen entbehrlich.

Die Pflanzungen sind spétestens in der auf die Beendigung des Bauvorhabens folgen-
den Pflanzperiode, in der Regel im Zeitraum vom 01. Oktober bis 30. April, auszufiih-
ren. Die Pflege der anzupflanzenden Gehélze ist auf Dauer sicherzustellen. Fir Ge-
hélzausfalle ist umgehend Ersatz zu pflanzen.

Der Abschluss der Pflanzarbeiten ist der zustandigen Behdrde unaufgefordert schrift-

lich anzuzeigen.
Der Einsatz von Pflanzenschutzmitteln ist nicht gestattet.

Artenauswahl Bdume: Pflanzung zu gleichen Anteilen, in Gruppen von jeweils 4
Stuck/Art

Acer pseudoplatanus Feldahorn
Prunus padus Traubenkirsche
Sorbus aucuparia Vogelbeere
Carpinus betulus Hainbuche

Artenauswahl Straucher: Pflanzung von mind. 6 Arten, in Gruppen von jeweils 4 Stiick/

ie Art

Cornus sanguinea Hartriegel
Rosa canina Hunds-Rose
Corylus avellana Strauchhasel
Crataegus monogyna Weilldorn
Euonymus europaeus  Pfaffenhttchen
Ligustrum vulgare Liguster
Prunus spinosa Schlehe
Viburnum opolus Schneeball
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ANLAGE 3

5. Anderung zum B-Plan Nr. 1 ,Gewerbegebiet Dohndorf-Lobnitzer Kreuz"
- AusgleichsmaBnahme -

5. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1 "Gewerbegebiet Dohndorf-Lébnitzer Kreuz"
Ausfiihrung der AusgleichsmaRBnahme, Gesamtlange 190m (Ausschnitt)
Gesamtlange 190m, Pflanzschema / Ausschnitt

Abstand 1,5m 0,75m 12,0 m 3.0m Zaun
1,5m Reihe 1
1,5m Reihe 2
1,5m

1.5m

1.5m

- 0o . P NP 0o . Re!he 3
o . = = = = = oo , = @ Reihe 4
Zaun

Strauch
436 Stuck /2xv , 0 B 60-100cm

Artenauswahl Straucher
Pllanzung von mind B verschiedencn Atten

Pllanzung in Gruppen von ming 4 Stuckd e Art
Comug sangunen Haririege:!

Corylus svellinn Strauchhanet
Crataegus monogyns  Waikdom

Eunymus varopueus  Plaffashittchen

Liggustrarm vulgsre Liguster
Prunus spincsa Schiehe
Viburmum ppalas Schheebalt
Rasa canina Hungs-Rnss

Heister J
64 Stuck/ 2xv . 0 B , 100-125¢cm

Adenguswahl Helster'

Pfianzung zu glechen Anteller
Plianzing i Gruppen von 4 Stuckd (e Art
Acer pseudoplatanus  Feldahom

Sorbus nucuparia Vaogalbeens
Caminus brbiius Hainbuche
Prunus padus Traubenkirsche
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Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 2 - Begründung.pdf


Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2016104/3

Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium Sitzung am: 07.09.2016
Bau-, Sanierungs- und TOP: 26
Umweltausschuss

Amt: offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2016104/3
Az.: erstellt am: 08.08.2016
Betreff

Anhalt-Tourist-Info im Schloss Kdthen

Beratungsfolge

Nr. [Gremium Ist-Termin | Ergebnis
1]25.08.2016: Sozial- und Kulturausschuss 25.08.2016 | zuriickgestellt
2(30.08.2016: Hauptausschuss 30.08.2016 |entspr. prot. And.
3107.09.2016: Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss 07.09.2016 |[laut BV
4108.09.2016: Stadtrat 08.09.2016 |laut BV
5105.10.2016: Sozial- und Kulturausschuss 05.10.2016 |entspr. prot. And.
6 (18.10.2016: Hauptausschuss 18.10.2016 |entspr. prot. And.
7127.10.2016: Stadtrat 27.10.2016

Beschlussentwurf

Der Stadtrat

1.

beschliel3t die Durchfiihrung des Bauvorhaben Anhalt-Tourist-Info im Schloss Kéthen in den
Jahren 2016 - 2019, wenn die finanziellen Voraussetzungen fir die Gesamtinvestition in
Hohe von 3,6 Mio. Euro erflillt werden konnen und die Wirtschaftlichkeit des Vorhabens
gegeben ist (Vorlage einer Wirtschaftlichkeitsbetrachtung tGiber den Betrieb der Anhalt-
Tourist-Info). Die Finanzierung des Bauvorhabens soll mit Fordermitteln aus der
Stadtebauférderung und/oder aus der GA ,Verbesserung der regionalen
Wirtschaftsstruktur® sichergestellt werden, wobei derzeit folgender Fordermitteleinsatz
geplant ist

- Architektenwettbewerb und Planung LP 1 - 4 Stadtebauférdermittel
Denkmalschutz Férderquote 80 %
- Weitere Planung und Baukosten die GA Férderung Férderquote 90 %

Die Finanzierung ist im Haushaltsplan 2017 sowie im dazugehérigen Finanzplan
darzustellen. Im Haushaltsplan 2017 sind weiterhin fur die Jahre 2018 und 2019
entsprechende Verpflichtungserméachtigungen fir die BaumalRnahme vorzusehen.



2.

beschliel3t die auRerplanmaRige Mittelbereitstellung im Rahmen der vorlaufigen
Haushaltsfiihrung 2016 fiir die Vorbereitung und Durchfiihrung eines
Architektenwettbewerbes sowie die Realisierung der Planungsleistungen der LP 1 - 4 HOAI.
Die Deckung erfolgt Giber Grundstiicksverkaufserldse bzw. durch die fir das Jahr 2016
erhaltende Investitionspauschale gemaf § 16 Finanzausgleichsgesetz des Landes Sachsen-
Anhalt.

3.

beschliel3t, einen Erbbaupachtvertrag mit der Stiftung Burgen und Schlésser des Landes
Sachsen-Anhalt als Eigentimerin des Schlosses fiir die Flache der geplanten Anhalt-Tourist-
Information, nach Vorliegen einer positiven Stellungnahme der Kommunalaufsicht zum
geplanten Bauvorhaben, abzuschliel3en

4.

beschliel3t die Durchflihrung eines Architektenwettbewerbes unter Leitung eines geeigneten
Planungsbiros nach Vorliegen der Finanzierungsvoraussetzungen (Einzelbeschluss
Haushalt sowie positive Stellungnahme der KAB, Bewilligung der Stadtebauférdermittel,
Erbbaupachtvertrag, Zusage der Stiftung zum Bau des Aufzugs im Johann-Georgs-Bau).
Die Aufgabenstellung zum Architektenwettbewerb wird vom BSU vorab beschlossen. Der
Wettbewerbssieger soll mit der Erarbeitung der LP 1 - 4 HOAI beauftragt werden.

5.

beabsichtigt die weiterfilhrende Planung und den Bau der Anhalt-Tourist-Info in den Jahren
2017 - 2019, falls die finanziellen Voraussetzungen vorliegen (Bewilligungsbescheid
Forderprogramm ,Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur®, Mittelbereitstellung in
den Haushaltsjahren 2017 - 2019, Zustimmung Kommunalaufsicht)

Gesetzliche Grundlagen:



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

1. Historie

Das Schlossensemble besteht aus mehreren Bauwerken mit unterschiedlichen
Entstehungszeiten — vom Mittelalter bis in die Gegenwart - und ist Stadtbild pragend sowie
ein Anziehungspunkt fir die Gaste der Stadt Kéthen.

Das Schloss Kéthen, friher Sitz der Firsten und Herzdge, wurde im Laufe der Jahrhunderte
mehrfach erweitert, umgebaut und saniert. Seit 1997 befindet sich das Schloss im Besitz der
Stiftung Dome und Schldsser in Sachsen-Anhalt.

Mit der Sanierung der Reithalle als Veranstaltungszentrum ist das Schloss zum kulturellen
Mittelpunkt der Stadt sowie zu einem Zentrum der barocken Musikpflege geworden.
Kulturhistorisch bedeutsam ist das Schloss als Wirkungsstatte des Hofkapellmeisters
Johann Sebastian Bach in den Jahren 1717 - 1723.

Das AuBenschloss hat mit dem Neubau des Veranstaltungszentrums, der Sanierung des
Marstallgebaudes und der Remise sowie der Neugestaltung der Freiflache zwischen den
Gebauden eine erhebliche stadtebauliche Aufwertung erfahren und neue, interessante
Nutzungen erhalten. Das Veranstaltungszentrum mit Konzertsaal und weiteren Salen, die
Musikschule und das Cafe Leopold sowie der angrenzende Schlosspark bieten alle
Voraussetzungen fiir eine hochwertige und zeitgemafe Kulturlandschaft in unserer Stadt.

2. Aktuelle Nutzungen
Das Innenschloss beherbergt in mehreren Gebdaudeteilen derzeit unterschiedlichste
offentliche Nutzungen, die dezentral bewirtschaftet werden.

Der barocke Spiegelsaal im Ludwigsbau wird derzeit saniert.

Die Schlosskapelle wurde nach umfangreichen Sanierungsmafinahmen dem Publikum
wieder zuganglich gemacht.

Die Bach-Gedenkstatte bildet den Kernpunkt der Ausstellung und Sammlung des
Historischen Museums. Die Raume der Bach-Gedenkstitte im Ludwigsbau sollen zu
einer zeitgemalen Bachausstellung entwickelt werden. Sie sind authentische
Wirkungsstatten Johann Sebastian Bachs in seiner Zeit als Hofkapellmeister im Kéthener
Schloss.

Das Naumannmuseum befindet sich im Ferdinandsbau und beherbergt eine weltweit
einzigartige Originalvogelsammlung im Biedermeierstil von J. F. Naumann.

Die prahistorische Ausstellung informiert Gber die Besiedlungsgeschichte Anhalts bis zur
ersten urkundlichen Erwdhnung der Stadt Kéthen im Jahr 1115.

In der Erlebniswelt Deutsche Sprache im Ludwigsbau kénnen Besucher die deutsche
Sprache entdecken und sich Uber verschiedene Themen der deutschen Sprache
informieren.

Das Stadtarchiv der Stadt Kothen ist im Steinernen Haus beheimatet.

In der Kdéthen—Information im Ludwigsbau kénnen Gaste und Touristen Auskunft Gber die
Stadt und Umgebung, Ausstellungen, Sehenswirdigkeiten und Veranstaltungen erhalten
und Tickets erwerben.

Die Besucher werden nicht zentral empfangen und geleitet. Die Museen (Naumannmuseum,
Bachgedenkstatte) beherbergen wertvolle Schatze, die dem Besucher jedoch nur teilweise
und wenig zeitgemal prasentiert werden. Die Gaste werden in jeder Einrichtung separat
empfangen, es gibt weder eine inhaltliche noch eine raumliche Verknipfung der musealen



Angebote. Es ist in allen Museen sowie in der Kéthen-Information Personal vorzuhalten.

Kein Ausstellungsbereich ist barrierefrei erreichbar, so dass ein Teil der Gaste vom Besuch
der Museen, des Spiegelsaals und der Schlosskapelle ausgeschlossen sind.

Die Sanitareinrichtungen entsprechen nicht dem heutigen Stand.

3. Neubau der Anhalt-Tourist-Info am Standort des ehem. Amtshauses
Eigentimer der Liegenschaft Schloss Kdthen ist die Stiftung Burgen und Schlésser des
Landes Sachsen-Anhalt. Die Museen werden von der Kéthen Kultur und Marketing GmbH
betrieben. Grundlage dafir ist der Kulturvertrag zwischen Stadt Kéthen, Landkreis Anhalt-
Bitterfeld und KKM. Zwischen der Stiftung und der KKM besteht ein Mietverhéltnis.
Eigentimer der Sammlungen der Museen ist der Landkreise Anhalt-Bitterfeld. Der
Kulturvertrag regelt auch die finanzielle Absicherung der Museen.

Um das Schloss Kéthen mit seinen Museen und kulturellen Einrichtungen zukunftsfahig und
wirtschaftlich aufzustellen, ist es erforderlich, eine zentrale Anhalt-Tourist-Information zu
betreiben.

Es ist sinnvoll, diese Anhalt-Tourist-Info in der Baullicke des ehemaligen ,Amtshauses” im
Innenschloss neu und zentral zu errichten. Das ehem. Amtshaus ist seit 1954 als
Baultcke vorhanden. Im geplanten Neubau sind folgende Funktionen zu erfllen:

- zentraler Anlaufpunkt aller Besucher des Schlosses, der Museen, des Schlossparks
und des Veranstaltungszentrums

- Verbindungsbau zur barrierefreien ErschlieBung aller éffentlichen Nutzungen des
Ludwigsbaus, des Johann-Georg-Baus, des Steinernen Hauses, des Torhauses
und der Anhalt-Tourist-Info auf 7 Ebenen durch einen zentralen Aufzug und einen
separaten Aufzug im Johann-Georg-Bau

- Information der Besucher tiber Kéthen und die Region Anhalt

- Verweil- und Wartebereich fiir Gruppen

- Ticketverkauf, Shop, Toiletten

- Aussichtsbalkon in den ,Gartentraume”-Park

Der Neubau der Anhalt-Tourist-Info ist Bestandteil der inhaltlichen und finanziellen
Uberarbeitung des Musemskonzeptes im Schloss. Die Aufgabenstellung muss
unterschiedlichste Forderungen an Planung, Denkmalschutz, Nutzung, Betriebswirtschaft
und Besucherinteressen erfullen. Auch die Anforderungen an die architektonische
Gestaltung des Gebaudes sind aufgrund der zentralen Lage im Denkmalensemble Schloss
sehr hoch. Der geplante Verbindungskorper muss der Historie und dem Denkmalschutz
gerecht werden, die pragenden Elemente des Vorgangerbaus aufnehmen und in eine
zeitgemale Architektursprache lUbertragen.

4. Investitionskosten

Bauherr fir die Anhalt-Tourist-Info ist die Stadt Kéthen. Das Bauvorhaben ist sowohl tUber
Stadtebauférdermittel als auch Uber GA-Mittel zur Verbesserung der regionalen
Wirtschaftsstruktur foérderfahig. Um die Fordervoraussetzungen zu erfillen, muss die Stadt
einen Erbbaupachtvertrag mit dem Eigentiimer der Liegenschaft, der Stiftung Burgen und
Schldsser, abschlieRen.

Die Investitionskosten fir den Bau der Anhalt-Tourist — Info werden auf der Grundlage des
Masterplans (Buro AAD 2011) unter Berlcksichtigung der Preisentwicklung und mit dem
Wissen, dass noch keine konkrete Planung zugrunde liegt, folgendermafien geplant:

Baukosten: 3.000.000 Euro



Baunebenkosten: 600.000 Euro

Fur die Planungsleistungen und die Durchfihrung des Architektenwettbewerbs wurden
bereits Forderantrage beim MLV flr die Jahre 2016 - 2018 im Programm Stadtebaulicher
Denkmalschutz gestellt. Die Férderhdhe betragt 80 % der forderfahigen Kosten.

Die Durchfihrung des Architektenwettbewerbs ist aber erst ratsam, wenn sichergestellt
werden kann, dass das Vorhaben auch realisiert wird. In jedem Fall missen die
Planungskosten bis zur LP 4 abgesichert sein. Der Wettbewerbssieger hat einen Anspruch
auf anschlieRende Beauftragung der Planungsleistungen bis zur LP 4. Kommt es nicht zur
Umsetzung der Investitionsmalnahme, fallen demnach die Kosten fiir die Planung der LP 1
- 4 trotzdem an und der Stadt droht ggf. eine Rickzahlung der Férdermittel. Deshalb ist es
sinnvoll, die Finanzierung des Gesamtvorhabens vor  Auslobung des
Architektenwettbewerbs sicherzustellen.

Fordermittelantrag fur Architektenwettbewerb und Planung LP 1-7 im Programm stédtebaulicher Denkmalschutz

Eigenmittel Fordermittel Kostenrahmen
2016 50 T€ davon | 200 T€ 250 T€
2017 50 T€ 200 T€ 250 T€
2018 10T€ 40 T€ 50 T€

Fir die weiterfuhrende Planung und den Bau der Anhalt-Tourist-Info wurde eine Forderung
in Hohe von 90 % durch das Wirtschaftsministerium im Forderprogramm ,Verbesserung der
regionalen Wirtschaftsstruktur® in Aussicht gestellt. Ein FOrdermittelantrag wurde bislang
noch nicht gestellt.

5. Finanzierung der BaumafRnahme

Die Finanzierung der Baumal3nahme einschlie3lich der entstehenden Folgekosten muss
sowohl im Haushaltsjahr 2016 gesichert als auch im defizitiren Haushaltsplan 2017 ff. der
Stadt Kdthen (Anhalt) darstellbar sein.

Die Stadt befindet sich im gesamten Haushaltsjahr 2016 in der vorlaufigen
Haushaltsfihrung. Das bedeutet, dass lediglich begonnene InvestitionsmalRnahmen
fortgesetzt werden und Auszahlungen geleistet werden dirfen, zu denen die Stadt Kdthen
(Anhalt) rechtlich verpflichtet ist oder die fur die Weiterfuhrung notwendiger Aufgaben
unaufschiebbar sind.

Zur Notwendigkeit der Schaffung einer Anhalt-Tourist-Info wird an dieser Stelle auf die
Darstellungen in den Punkten 2 und 3 und auf die aktuell im Haushaltsjahr 2016
bestehenden hohen Fordermoglichkeiten in Punkt 4 verwiesen.

Wie sich die Baumalnahme auf die Haushaltsplanjahre 2016 - 2019 auswirkt, ist der
nachfolgenden Tabelle zu entnehmen:




Anhalt-Tourist-Info 2016 2017 2018 2019
Gesamtauszahlungen 250.000 € 250.000 € 50.000 € 1.500.000 €
(Planung und Bau) 1.500.000 €
1.550.000 €

Einzahlungen aus 200.000 € 200.000 € 40.000 € 1.350.000 €

Fordermitteln 1.350.000 €

(80 % bzw. 90 %) 1.390.000 €

Defizit

(Eigenanteil der Stadt |50.000 € 50.000 € 160.000 € 150.000 €

Kothen (Anhalt)

Die Deckung der von der Stadt Kéthen (Anhalt) in den Jahren 2016 — 2019 zu tragenden
Eigenanteile in HOhe von insgesamt 410.000 € soll Uber zu erzielende
Grundstiicksverkaufserlose erfolgen. Die Verwaltung ist dazu bereits in Verhandlung mit der
WGK mbH. Diese hat bereits Interesse zum Ankauf von einzelnen Garagenkomplexen und
Wohngrundstiicken bekundet. In der nachfolgenden Tabelle sind die zum Verkauf
anstehenden Grundstiicke einschlie3lich der zu erzielenden Buchwerte aufgefiihrt (Anlage
3):

2016

Sollte im aktuell laufenden Haushaltsjahr 2016 kein Verkaufserlds mehr erzielt werden, weil
sich die Abwicklung Uber das Jahresende hinauszogert, erfolgt die Deckung des stadtischen
Eigenanteils 2016 i. H. von 50.000 € uber die jahrlich zur Verfiigung stehende
Investitionspauschale.

Im Haushaltsjahr 2016 hat die Stadt Kéthen (Anhalt) eine Investitionspauschale i. H. von
875.400 € erhalten. Diese ist gemall § 16 des Finanzausgleichgesetzes des Landes
Sachsen-Anhalt (FAG) fur Investitionen, vorrangig zur Finanzierung des Eigenanteils bei der
Inanspruchnahme von FoOrdermitteln, zu verwenden. Aufgrund der vorlaufigen
Haushaltsfihrung und der zwangslaufigen Zuriickstellung von InvestitionsmalRnahmen ist
unter Berucksichtigung weiterer investiver Einzahlungen (Verkaufserlose,
StralRenausbaubeitrdge) bislang ein Teil der Investitionspauschale noch nicht gebunden.

Die Finanzierung des Eigenanteils fur die Tourist-Anhalt-Info im Haushaltsjahr 2016 ist somit
gesichert.

2017 ff.

Mit der Aufstellung des Haushaltsplanes 2017 sind die Einzahlungen und Auszahlungen fur
die Baumalinahme einschlie3lich der zu erzielenden Verkaufserlose haushaltsplanwirksam
fur die Jahre 2017 — 2019 zu veranschlagen. Zusétzlich werden im Haushaltsplan 2017
entsprechende Verpflichtungserméachtigungen (VE) fir die Auszahlungen in den Jahren
2018 und 2019 angebracht.

Die Deckung der Eigenanteile der Stadt Kéthen (Anhalt) erfolgt, wie bereits erlautert tber
Grundstiicksverkaufe an die WGK mbH. Fir den unwahrscheinlichen Fall, dass ein
Verkaufserlds (wie oben aufgefihrt) nicht erzielt wird, erfolgt die Finanzierung des
verbleibenden  Eigenanteils im jeweiligen Haushaltsjahr Gber die jéhrliche
Investitionspauschale. Die Stadt Kothen (Anhalt) geht hier von folgenden Betrdgen aus
(siehe nachfolgende Tabelle). Die fur die Jahre 2017 - 2019 bereits bestehenden
Mittelbindungen aus Verpflichtungsermachtigungen 2015 werden ebenfalls dargestellt:



Haushaltjahr Investitionspauschale fallige VE
2017 875.400 € 304.290 €
2018 875.400 € 71.700 €
2019 875.400 €

Die Finanzierung des Eigenanteils fur die Tourist-Anhalt-Info in Haushaltsjahren 2017 —

2019 ist somit ebenfalls gesichert.

Folgekostenbetrachtung

Im Hinblick auf die Folgekostenbetrachtung und deren Finanzierung wird an dieser Stelle auf
den Punkt 7 und die Anlagen 1 und 2 verwiesen. Erganzend wird hier klargestellt, dass
aufgrund der defizitdren Haushaltslage der Stadt Kéthen (Anhalt) eine Erhéhung des
Zuschusses der Stadt an die KKM in den Folgejahren ausgeschlossen ist.

2. Zeitplan

Der Zeitplan stellt sich derzeit, unter Voraussetzung der haushaltsrechtlichen Absicherung,

wie folgt dar:

Positive Kommunalrechtliche Stellungnahme zum Fordermittelantrag | 8/2016
Stadtebauférdermittel fir Planung und Architektenwettbewerb

Beschluss Stadtrat zur Durchfihrung des Vorhabens StR 9/2016
Bewilligung Stadtebauférdermittel 9/2016

Antrag auf GA-Forderung Bau und weitergehende Planung beim
Wirtschaftsministerium

9/2016

Abschluss Erbbaupachtvertrag fur das Grundstiick ehem. Amtshaus

StR 10/2016

Beschluss Aufgabenstellung Architektenwettbewerb

BSU 10/2016

Durchfiihrung Architektenwettbewerb

12/2016-3/2017

Bewilligung GA-Fordermittel

2016/Anf. 2017

Danach weitere Planung

2017

Bau

2018-2019




3. Wirtschaftlichkeitsbetrachtung zum Betrieb der Anhalt-Tourist-Info durch die
KKM

Die positive Stellungnahme der Kommunalaufsicht erfordert den Nachweis, dass der Bau
der Anhalt-Tourist-Info fur die Stadt wirtschaftlich vorteilhaft ist. Dazu wurde von der KKM
eine Stellungnahme erarbeitet sowie ein Wirtschafts- und Liquiditatsplan beigefiigt, welcher
die finanzielle Situation der KKM GmbH in den Jahren 2016 — 2025 unter Berlcksichtigung
der Betriebskosten fur das in den Jahren 2018 - 2019 zu errichtende Bauwerk der Anhalt-
Tourist-Info (Anlagen 1 und 2).

Das Konzept der KKM geht davon aus, dass die Betriebskosten der Anhalt-Tourist-Info mit
ca. 34.330 Euro/Jahr geplant sind.

Die Mehrkosten gegeniuiber dem jetzigen Zustand sollen durch Kostenreduzierung infolge
der SchlieBung der Stadtinformation am Halleschen Turm sowie durch die Erh6hung der
Einnahmen infolge steigender Besucherzahlen nach Wiederertffnung des Spiegelsaals
sowie nach Fertigstellung der neuen Bachausstellung mit einem modernen
Museumskonzept und durch den Verkauf von Artikeln in der Anhalt-Tourist-Info
ausgeglichen werden.. Gleichzeitig ist die SchlieBung der Kéthen-Info am Halleschen Turm
geplant, die mit einer Reduzierung der Kosten einhergeht.

4, Weitere Aufgaben im Zusammenhang mit der Investition der
Anhalt-Tourist-Info

Im Zusammenhang mit der Investitionsentscheidung fiir die Anhalt-Tourist-Info sind folgende
Themen zu klaren:

- Vertragliche Sicherstellung der Finanzierung der Betreibung der Anhalt-Info
Stadt/Kreis/Stiftung/KKM

- Beantragung und Bewilligung der GA - Fordermittel

- Sicherstellung der Dachsanierung sowie der RAume im Schloss, die
offentlich genutzt werden sollen durch den Eigentiimer - Stiftung
Burgen und Schlsser

- Erarbeitung des Museumskonzept, Sicherstellung der zeitnahen
baulichen und inhaltlichen Umsetzung des Konzeptes - KKM

- Zusage der Stiftung, den Bau des Aufzuges im Johann-Georgsbau
zeitnah umzusetzen, um Barrierefreiheit der 6ffentlichen Museen
und des Spiegelsaals zu erreichen






Anlage 1 - Stellungnahme KKM.pdf Anlage 2 - Wirtschafislichkeitsplan.pdf

Anlage 3 - Stadtische Objekte.pdf



Anlage 1

Kothen Kultur und Marketing GmbH
Der Geschaftsfihrer

Stellungnahme

zum Bescheid des Kommunalaufsichtsamtes des Landkreises Anhalt-Bitterfeld zum
Fordervorhaben , Architektenwettbewerb Amtshaus“ der Stadt Kéthen (Anhalt),
hier: Folgekosten

1.
Grundsatzliches

Mit dem Bau der ,,Anhalt-Touristinformation“ und deren Inbetriebnahme wird hier nicht
nur ein zentraler Anlaufpunkt fur Touristen geschaffen, deren Interesse die kulturellen und
musealen Angebote der Stadt Kothen sind, sondern dieses Angebot zielt ebenso auf
Besucher, die sich, dem Namen des Objektes entsprechend, fiir die touristischen
Sehenswiirdigkeiten der gesamten Region Anhalt, insbesondere auch die des Landkreises
Anhalt-Bitterfeld interessieren.

Gleichzeitig wird sowohl fiir den 2018 wieder in Betrieb zu nehmenden Spiegelsaal des
Schlosses, als auch fiir die zukiinftig neu gestaltete Bachausstellung (Im Eigentum des
Landkreises Anhalt-Bitterfeld), der behindertengerechte Zugang gesichert und damit
Voraussetzungen geschaffen, weitere Fordermittel zur qualitativen Aufwertung dieses und
weiterer Museumsbereiche zu beantragen.

Die Attraktivitat des ,,Bach-Schloss Kothen“ (Arbeitstitel) wird durch den geplanten Neubau
und die damit im Zusammenhang stehenden Modernisierungen der Ausstellungen

in hohem MaBe an Attraktivitat gewinnen.

2.
Betriebskosten

Zur Ermittlung der Betriebskosten wurde durch die Wohnungsgesellschaft Kothen mbH eine
Vorausschau ermittelt, die sich wie folgt darstellt:

Aufstellung der Betriebskosten und Kalkulation

Objekt: Schloss Kothen Anhalt-Information (Bauliicke ehemaliges Amtshaus)
Hauptnutzflache: 145 m?

Funktionsflaichen: 180 m?

Verkehrsflachen: 370 m?

Gesamtflache: 695 m?

Kostenarten-Kalkulation

Jahreskosten

Grundsteuern 2.000,00 €
Wasserversorgung 750,00 €
Entwasserung 700,00 €
Niederschlagswasser 630,00 €
Heizung -u. Warmwasser 8.000,00 €
Wartung/Betriebsstrom fiir Heizung 250,00 €
Betrieb des Personen- u. Lastenaufzuges 3.000,00 €
Gartenpflege

Gebaudereinigung/Hausreinigung/Winterd. 6.000,00 €





Mullbeseitigung 1.000,00 €
Beleuchtungskosten 10.000,00 €
Sach -u. Haftpflichtversicherung 1.800,00 €
Hauswart

Dachrinnenreinigung

Legionelleniiberpriifung 200,00 €
Wartung/Miete Rauchwarnmelder

Wartungskosten Fenster/Tiiren

Gesamtsumme/Jahr 34.330,00 €

Um diese jahrlichen Betriebskosten darzustellen, hat die derzeitige Betreiberin der
Touristinformation im Schloss Kéthen, die Kéthen Kultur und Marketing GmbH
entsprechende Uberlegungen angestellt, die wie folgt aussehen:

a)

SchlieBung der Dependance ,,Hallescher Turm*“

als Veranstaltungskasse mit Inbetriebnahme

der Anhalt-Touristinformation 6.500,00 €

b)

Zusatzliche Einnahmen durch die Wieder-
Inbetriebnahme des Spiegelsaales und eine
damit zu erwartende Erhéhung der

Besucherfrequenz ab 2019 10.000,00 €
c)

Zusatzliche Einnahmen nach Fertigstellung

der neuen Bachausstellung ab 2022 10.000,00 €
Gesamtsumme/Jahr 26.500,00 €

Der dann noch offene Betrag ergibt sich aus dem in der Anhalt-Touristinformation
getatigten Verkauf von Souvenirs, Eintrittskarten, Blichern und die Realisierung von
Buchungen fiir Stadtfiihrungen, die auch in der Touristinformation an ihrem alten Standort
im Schloss Kéthen und in der Depandace ,,Veranstaltungskasse® im ,,Halleschen Turm*
realisiert werden.

Die Betriebskosten fiir die Anhalt-Touristinformation sind in dem in der Anlage beigefiigten
10-Jahres Wirtschaftsplan der Kothen Kultur und Marketing GmbH beriicksichtigt, ebenso
die o.g. Einsparungen bzw. zusatzlichen Einnahmen.

Daraus ergibt sich, das sich die Jahresergebnisse der Kéthen Kultur und Marketing GmbH,
auch mit den Betriebskosten der Anhalt-Touristinformation und mit bis 2025
gleichbleibenden Zuschiissen von Stadt, Landkreis und Stiftung Dome und Schldsser
Sachsen-Anhalt von 2016 bis einschlieBlich 2025 voraussichtlich positiv darstellen werden.
Mogliche Mehrbelastungen der Stadt Kothen durch ihre Stellung als Mehrheitsgesellschafter
der Kéthen Kultur und Marketing GmbH zum Ausgleich von eventuell anfallen Defiziten sind
deshalb nicht zu erwarten.

Eine Nachschusspflicht im Gesellschaftervertrag ohnehin nicht vereinbart.

3.
Gesellschafterstatus

Derzeit gibt es fur die Kothen Kultur und Marketing GmbH zwei Gesellschafter.
Mehrheitsgesellschafterin ist die Stadt Kéthen mit einem Anteil von 83,3 %, zweite





Gesellschafterin ist die Wohnungsgesellschaft Kothen mit 16,7 %.

Der Zuschuss der Stadt Kothen fiir die Realisierung der Aufgaben der Kéthen Kultur und
Marketing GmbH betragt derzeit jahrlich 302,3 T€, der Zuschuss des Landkreises Anhalt-
Bitterfeld, der nicht Gesellschafter ist, betragt 350,6 T€, zuziiglich der fiir die bei der KKM
eingesetzten ehemaligen Mitarbeiter des Bereiches ,Kulturstatten“ des Landkreises Anhalt-
Bitterfeld, bzw. deren Ersatzarbeitnehmer.

Aufgabe der Kothen Kultur und Marketing GmbH ist es unter anderem, den Betrieb und die
Entwicklung der kreiseigenen Museen ,,Bachgedenkstatte*, ,,Naumann Museum* und
»Prahistorische Sammlung“ zu gewahrleisten. Ein zweiter Aufgabenschwerpunkt bildet die
Durchfiihrung von Veranstaltungen innerhalb des Veranstaltungszentrums Schloss Kéthen in
Nachfolge des kreiseigenen, nicht mehr existenten ,,Biirgerhaus am Markt“, vormals

» T heater Kéthen*,

Um sowohl den durch den Landkreis Anhalt-Bitterfeld getragenen finanziellen Aufwand am
Betrieb der Gesellschaft, als auch die damit im Zusammenhang stehenden Aufgaben
entsprechend zu wiirdigen, beabsichtigen die Stadt Kothen und die Wohnungsgesellschaft
Kothen mbH, vorbehaltlich noch zu fassender Beschliisse durch die entsprechenden
Gremien, dem Landkreis Anhalt-Bitterfeld die Ubernahme von Gesellschafteranteilen in
Hohe von 50 bzw. 51 % anzubieten.

Hierzu werden derzeit Gesprache gefiihrt.

Mit der Ubernahme der Gesellschafteranteile wird sich der Einfluss des Landkreises auf die
Entwicklung der Gesellschaft um ein Vielfaches erhohen.
Somit ist damit auch das Einwirken auf deren finanzielle Entwicklung direkt gegeben.

Michael Schuster
Geschaftsfuhrer
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Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2016107/1

Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium Sitzung am: 07.09.2016
Bau-, Sanierungs- und TOP: 210
Umweltausschuss

Amt: Amt 60 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2016107/1
Az.: erstellt am: 12.08.2016
Betreff

Neubau Burogebaude in Kéthen (Anhalt), Brauhausplatz 6

Beratungsfolge

Nr. [Gremium Ist-Termin | Ergebnis

1]07.09.2016: Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss 07.09.2016 |laut BV

Mitzeichnungspflicht

Person Unterschrift Datum

Ina Rauer 30.08.2016

Beschlussentwurf

Der Bau-, Sanierung- und Umweltausschuss beschlief3t, dem Vorhaben ,Neubau
Birogebaude" am Standort Brauhausplatz 6 in Kéthen (Anhalt) entsprechend § 34 BauGB
planungsrechtlich zuzustimmen.

Gesetzliche Grundlagen:
Baugesetzbuch (BauGB)



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

Derzeit liegt dem Bauverwaltungs- und Bauordnungsamt der Stadt Kéthen (Anhalt) der
Bauantrag zum Vorhaben ,Neubau Birogebaude” auf den Flurstiicken 149 und 1152 der
Flur 12 in der Gemarkung Kéthen u. a. zur planungsrechtlichen Beurteilung vor.

Der geplante Neubau orientiert sich an der ehemals vorhandenen Bebauung zum
Brauhausplatz (zweigeschossig mit ausgebautem Satteldach; Firsththe 11,30 m). Hofseitig
ist eine Dreigeschossigkeit durch ein einhiiftig angehobenes Dach vorgesehen. Der
Seitenfligel zur Burgstral3e ist analog gestaltet, weist aber aus Gliederungsgriinden eine
geringere Firsthéhe (10,90 m) auf. Zwischen der Giebelflache des Vorderhauses und der
Fassade des Seitenfliigels wird ein Versatz angeordnet. Die geplante Teilunterkellerung des
Gebaudes ist gegenilber der Strae und Nachbarbebauung zuriickgesetzt und nimmt
technische Funktionen auf. Fir die Ausreichende Belichtung des Dachgeschosses sind
straRenseitig Gauben und liegende Dachfenster angeordnet. Durch die Antragstellerin ist
vorgesehen, das Gebaude in den drei Geschossen als Biroflachen (Steuerberatung und
Rechtsanwaltskanzlei) inklusive erforderlicher Nebenraume zu nutzen. Im hinteren Bereich
werden weiterhin insgesamt 13 Pkw-Stellplatze und ein Mull-/Abstellplatz geschaffen.

Da sich das Vorhaben innerhalb eines im Zusammenhang bebauten Ortsteiles (so
genannter unbeplanter Innenbereich) befindet, richtet sich die planungsrechtliche
Zulassigkeit allein nach § 34 BauGB.

Gemald § 34 BauGB ist ein Vorhaben zuldssig, wenn es sich hinsichtlich der Art und des
Mafes der baulichen Nutzung, der Bauweise und der Uberbaubaren Grundsticksflache in
die Eigenart der naheren Umgebung einfligt. Weiterhin dirfen die gesunden Wohn- und
Arbeitsverhéltnisse sowie auch das Ortsbild nicht gestort werden. Auch muss die
ErschlieBung gesichert sein.

Das hier zu beurteilende Vorhaben ist in der beantragten Form planungsrechtlich zulassig,
da die geplante Blronutzung hier allgemein zulassig ist und sich die Gestaltung des
Baukorpers dem aus der nédheren Umgebung zu entnehmenden Rahmen anpasst.
Beeintrachtigungen des Ortsbildes sowie der gesunden Wohn- und Arbeitsverhéltnisse
erfolgen nicht. Ebenso ist die ErschlieBung des Vorhabens hier zweifelsfrei gesichert.

Da das Vorhaben nach § 34 BauGB zulassig ist, ist der Errichtung des Birogebédudes am
Standort Brauhausplatz in Kéthen (Anhalt) planungsrechtlich zuzustimmen.

Das Vorhaben befindet sich im formlich festgelegten Sanierungsgebiet der Stadt Kéthen
(Anhalt) und weiterhin im gultigem Gestaltungssatzungsgebiet ,Burgstral3e bis Ritterstraf3e.
Bereits in der Sitzung des Bau-Sanierungs- und Umweltausschusses am 10.02.2016 wurde
das Vorhaben behandelt. Hier wurden einzelne Ausnahmen und Abweichungen vom
stadtebaulichen Rahmenplan und den Regelungen der Gestaltungssatzung bestétigt. Die
entsprechende Genehmigung ist mit Datum vom 25.02.2016 erteilt worden.

Der jetzt vorliegende Bauantrag entspricht im Wesentlichen den bereits im Februar 2016
bestétigten Planungen. Durch einen vermehrten Platzbedarf wurde lediglich die
Gebaudelange in der Burgstralle um ca. 0,90 m vergréRert. Um die Fassade ausgewogen
Zu gestalten, ist hier ein zusatzliches Fenster im Erd- und Obergeschoss angeordnet (vorher
je Geschoss 5 Fenster jetzt 6 Fenster siehe Siidansicht). Diese Anderung ist
satzungskonform und bedarf damit keiner erneuten Beschlussfassung.
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Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Informationsvorlage 2016110/1

Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium Sitzung am: 07.09.2016
Bau-, Sanierungs- und TOP: 211
Umweltausschuss

Amt: Amt 60 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2016110/1
Az.: erstellt am: 18.08.2016
Betreff

Errichtung einer Kleinwindenergieanlage auf dem Gelande der
Hochschule Anhalt

Beratungsfolge

Nr. |Gremium Ist-Termin |Ergebnis

1]07.09.2016: Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss 07.09.2016

Mitzeichnungspflicht

Person Unterschrift Datum

Ina Rauer 30.08.2016

Beschlussentwurf

Gesetzliche Grundlagen:
Baugesetzbuch (BauGB)



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

Derzeit liegt dem Bauverwaltungs- und Bauordnungsamt der Stadt Kéthen (Anhalt) der
Bauantrag zum Bau einer Kleinwindenergieanlage (KWEA) auf dem Flurstiick 1282 der Flur
26 in der Gemarkung Koéthen (Gelande der Hochschule Anhalt; zwischen Halle 62 und 63)
zur Genehmigung vor.

Entsprechend den Antragsunterlagen hat die geplante KWEA eine Nabenhdhe von 10 m
und kommt zusammen mit dem Fundament und dem Rotor (Durchmesser = 7,10 m) auf
eine Gesamththe von lediglich 14,5 m.

Hintergrund der Errichtung der KWEA ist ein Forschungsprojekt der Hochschule. Hierbei soll
Hardware und Software entwickelt und getestet werden, um den Energieverbrauch, z. B.
eines Wohnhauses, eines landwirtschaftlich genutzten Gebaudes oder mehrerer kleiner
Gebaude zu simulieren und zu optimieren. Dies erfolgt auf dem Hochschulgeldnde u. a.
mittels der KWEA sowie weiterer Anlagen (z. B. Photovoltaik). Da es sich hier um ein aus
Fordermitteln finanziertes Forschungsprojekt handelt, ist der Bestand der KWEA nicht auf
Dauer vorgesehen. Eine Beseitigung der Anlage als auch des Fundaments kann mit mobilen
Autokranen und der Transport mit Standard-LKWs erfolgen.

Die KWEA sowie der geplante Standort begegnen keinen Bedenken. Aufgrund der
Zugehdrigkeit der Anlage zum Gelénde und der Nutzung durch die Hochschule ist das
Vorhaben als Nebenanlage zu bewerten und planungsrechtlich zuléassig. Ebenso bestehen
hinsichtlich bauordnungsrechtlicher Vorschriften, wie Abstandsflachen, keine Bedenken. Der
gewahlte Standort befindet sich in einem ausreichenden Abstand zu den bestehenden
Gebauden. Durch den Abstand der Anlage zur nachstgelegenen Wohnbebauung werden
auch die Anforderungen an den Schallschutz problemlos eingehalten. Die im Vorfeld der
Antragstellung erfolgte Abstimmung mit der unteren Naturschutzbehérde ergab zudem, dass
keine Naturschutzbelange durch den Betrieb der KWEA betroffen sind.
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Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Niederschrift Kothen (Anhalt), 08.09.2016

Uber die 19. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und
Umweltausschusses
offentlicher Teil

Die Sitzung fand statt:

Datum : 07.09.2016 Ort: 06366 Kbthen(Anhalt)
Beginn : 18:30 Stral3e : Wallstral3e 1-5

Ende : 20:25 Raum : Grol3er Sitzungsraum 217
Anwesende Mitglieder (siehe Anhang)

It. Teilnehmerliste :

Von der Verwaltung Bernd Hauschild (OB)

waren anwesend : Ina Rauer (Baudezernentin)
Frau Opitz (AL Amt 60)
Frau Topfer (AL Amt 65/Stadtplanung)
Frau Albrecht (Umweltamt)

AulRerdem waren StR Scholz
anwesend (Gaste) : Mz
4 Burger zum TOP 1.1.

Tagungsleitung : Uwe Klimmek/ab TOP 2.7 Adolf Tauer
Schriftfihrer : Silke Casar
Ausschussvorsitzend Dezernentin Protokollfihrerin
er

Uwe Klimmek Ina Rauer Silke Casar




Tagesordnung

TOP

11
1.2

21
2.2
2.3
2.4

2.5

2.6
2.7

2.8
2.9
2.10
2.11

2.12

3.1

3.2
3.3
3.4

3.5
3.6

3.7

Thema Vorl.-Nr.

Eroffnung

Einwohnerfragestunde -
Feststellung der Beschlussféhigkeit und der OrdnungsmaRigkeit der
Ladung

Behandlung der 6ffentlichen TOPs

Bestétigung der Niederschrift der letzten Sitzung (6ffentlicher Teil)
Informationen der Verwaltung (6ffentlicher Teil) -
Bestétigung der Tagesordnung (6ffentlicher Teil) -

5. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1 "Gewerbegebiet Dohndorf- 2016102/4
Lébnitzer Kreuz" in Kéthen (Anhalt) - Ortsteil Lébnitz an der Linde
hier:Abwagung der Stellungnahmen aus der Beteiligung der

Offentlichkeit und der Behorden und sonstigen Trager offentlicher

Belange (T6B) - Abwagungsbeschluss

5. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1 "Gewerbegebiet Dohndorf- 2016103/4
Lobnitzer Kreuz" in Kéthen (Anhalt) - Ortsteil Lébnitz an der Linde

hier: Satzungsbeschluss

Anhalt-Tourist-Info im Schloss Kéthen 2016104/3
1. Anderungssatzung zur Satzung der Stadt Kéthen (Anhalt) zur Umlage 2016092/9
der Verbandsbeitrédge der Unterhaltungsverbande "Westliche

Fuhne-Ziethe" und "Taube-Landgraben"

Herstellung zweier Wasserspeicher in Kéthen (Anhalt), OT Baasdorf 2016096/2
Herstellung eines Wasserspeichers in Kéthen (Anhalt), OT Arensdorf 2016095/2
Neubau Birogebaude in Kéthen (Anhalt), Brauhausplatz 6 2016107/1
Errichtung einer Kleinwindenergieanlage auf dem Gelénde der 2016110/1
Hochschule Anhalt

Anfragen und Anregungen (6ffentlicher Teil) -

Behandlung der nichtéffentlichen TOPs

Bestétigung der Niederschrift der letzten Sitzung (nichtoffentlicher
Teil)

Informationen der Verwaltung (nichtéffentlicher Teil) -

Bestatigung der Tagesordnung (nichtoffentlicher Teil) -

Briicke Uber die DB AG Strecke Magdeburg - Halle, km 55,660 bei 2016113/1
Arensdorf

Ruckbau der Briicke ohne Anpassung der Oberleitungsanlage

Vergabe der Bauleistungen zur Herstellung diinner Asphaltdeckschichten 2016111/1
in Kaltbauweise in der WolfgangstralRe, Petersbergweg und Hohsdorfer

Weg

Nachtragsleistungen fur die Malnahme ,Grundhafter Ausbau 2016114/1
Heinrich-Heine-Stralle/ Mendelssohnstralie” infolge Kontamination der
Abbruchmaterialien

Anfragen und Anregungen (nichtoffentlicher Teil) -



Protokolltext

Offentlicher Teil

Zu TOP 1.1 — Einwohnerfragestunde

Herr Janicke aus der Rathenaustr. 47 sprach erneut zum Thema Zufahrt zum
Garagenkomplex vor und vermisste bisher eine Antwort von der Verwaltung.

Sven Guttchen, Rathenaustr. 49, verlas das gestern in einer Schlichtungsverhandlung
erzielte Ergebnis. Der Flacheneigentiimer Herr Krolopp ist bereit zu einem Flachentausch,
so dass die Zufahrtsprobleme nicht mehr bestiinden, wenn die Stadt die Kosten fiir die
Vermessung u. a. tragt.

Frau Rauer flhrte aus, dass diesbeziiglich eine Prifung erfolgt und er in 2 Wochen von der
Verwaltung eine Antwort erhalt.

Zu TOP 1.2 — Beschlussfahigkeit und Ordnungsmaligkeit der Ladung
StR Klimmek ertffnete die Sitzung des BSU und stellte die Beschlussfahigkeit und die
Ordnungsmafigkeit der Ladung fest.

Zu TOP 2.1 — Niederschriftenbestéatigung

Die Niederschrift des BSU letzte Sitzung — 6ffentlicher Teil — wurde bei 6 Ja-Stimmen und 4
Enthaltungen so bestétigt.

Zu TOP 2.2 — Informationen der Verwaltung

Frau Rauer informierte zu folgenden Fragen:

StR Muller kritisierte den Zustand einer Bank auf dem Friedhof Kdthen. Die Bank wird im
Winter neu aufgearbeitet.

StR St6Rel fragte an, ob der Baulasttrager Guterseeweg angefragt werden kann, noch die
verbleibenden 250 m Radweg anzulegen.

Baulasttrager ist der LK Anhalt-Bitterfeld. Dies ist nicht vorgesehen. Ebenfalls wurde die
Verbreiterung der Verkehrsflache Glterseeweg unter der Bahnbriicke abgelehnt. Nach
derzeitigen Erkenntnissen wird die zu Uberspannende Weite der Briicke infolge
technologischer Zwangspunkte um 1 m vergrof3ert.

StR Gabhler fragte an, ob gegeniber der Tierarztpraxis in der Leopoldstral3e ein Parkplatz
errichtet wird, was bestatigt wird. Es entstehen 20 Stellplatze.

StR Tauer bat um Prifung des Zustandes des Radweges in der Merziener StralRe im
Bereich Kaufland. Die LandesstralRenbaubehérde wurde informiert. Diese prift nun, ob die
Anordnung des Gehweges rechtmafiig ist. Sollte sie feststellen, dass sich aus der
Verkehrsbelastung heraus eine Abordnung ergeben wirde, ware die Stadt
unterhaltspflichtig. Es wird gepruft, ob die Verkehrszahlen ausreichen.

Der Bitte von StR Miller aus dem HA, Plane zum Thema Anhalt-Info zu erhalten, wurde
entsprochen. Es erfolgte eine Versendung durch das Ratsburo.

StR Tauer beméngelte im HA das Verlegen der Oberleitung in der Merziener Stral3e in
Klepzig und fragte nach, ob dies dem Stand der Technik entspricht. Das Bohrspulverfahren
ist die schonendste Variante, um Leitungen auf Gehwegen mit Baumbestand
unterzubringen. Das Verfahren kann in unterschiedlichen Tiefenlagen durchgefiihrt werden,
so dass die Baumwurzeln nicht zu Schaden kommen. Das Verfahren war genehmigt.



Zur Anfrage im HA zum Dirtpark, ob die Firma Frigga Rosenkranz bauvorlageberechtigt ist,
ist zu sagen, dass dem nicht so ist. Der Bruder von Frau Rosenkranz ist dies jedoch und
wurde die Bauvorlagen unterzeichnen.

Die bemangelte Vorlage Lieferung eines Winterdienststreuers hatte in der Form nicht
offentlich erfolgen missen, da die Namen der Bieter genannt waren.

ZuTOP 2.3-TO

StR Klimmek stellte den Antrag, die TOPs 2.4 und 2.5 gemeinsam abzustimmen.
Die Vorlage Wasserspeicher OT Arensdorf wird zuriickgezogen.

Die Tagesordnung 6ffentlicher Teil wurde in geanderter Form einstimmig angenommen.

Zu TOP 2.6 — Anhalt-Info

Frau Rauer erlauterte die Vorlage. Ziel ist es, Barrierefreiheit zu erreichen und einen
ansprechenden Empfangsbereich fiir die Gaste zu schaffen. Sie erlauterte den damaligen
Masterplan zum Schloss und wie es machbar ist, die 7 Hohenebenen, die vor Ort existieren,
zu Uberwinden, mittels 2 Fahrstiihlen und Schragen. 1 Aufzug wird durch die Stadt gebaut.
Der Ferdinandsbau ist noch nicht von der Planung erfasst, weil dieser eher einer
kommerziellen Nutzung zugefuhrt werden soll. In einem der nachsten Ausschiisse wird die
Aufgabenstellung fir den Architektenwettbewerb eingebracht, in der auch eine finanzielle
Grenze definiert werden muss. Fur den Bau und die Planung werden Férdermittel beantragt.
Demnachst findet ein Gesprach mit einem zustandigen Mitarbeiter beim
Wirtschaftsministerium statt.

StR Maal bat im Vorfeld der anstehenden Ausschusssitzungen noch um eine gesonderte
Beratung zum Thema, um bei allen Stadtraten die noch offenen Fragen zu klaren, da die
Meinungen dazu sehr auseinandergehen. Daran sollten auch Herr Schuster und Herr
Boddeker vom Landkreis teilnehmen.

StR Heeg stand im Namen der CDU-Fraktion hinter der Vorlage, da dies architektonisch
sinnvoll und funktionell ist und einen ansprechenden Empfang von Gasten sichert. Der
erwahnte Balkon in der Vorlage greift jedoch in den Architektenwettbewerb ein, es sollte mit
LAussicht* bezeichnet werden.

StR Miuller war nicht klar, warum nicht zunédchst das Schloss saniert wird und man sich
stattdessen einem Neubau widmet. Woher soll ohne Haushalt das Geld genommen
werden? Wer finanziert den fehlenden Fahrstuhl im Schloss? Die Stadt will das Grundstiick
per Erbbauvertrag tbernehmen. Wer tragt die Folgekosten, wenn das Schloss teurer wird?
Wie werden diese Kosten abgefangen? StR Muller ist der Meinung, dass die in der
Konzeption genannten Zahlen von Herrn Schuster nicht stimmen, z. B. was die Zuschusse
betrifft. Ob der Verkauf von Objekten ausreicht fur die Finanzierung weil3 keiner.

Herr Hauschild erklarte dazu, dass das Schloss zum Teil saniert wird. Im Herbst erfolgt eine
Dachinstandsetzung und die statische Ertlichtigung fur den Fahrstuhl. Es sollen
Garagenkomplexe an die WGK verkauft werden zur Finanzierung. Da die Stadt keinen
bestétigten Haushalt hat, kam diesbezliglich auch von der Kommunalaufsicht ein Hinweis,
dass der Beschluss Uber die Haushaltssatzung 2016 auf der Grundlage des § 146 Abs. 1
KVG LSA beanstandet wird. Der Stadtrat muss entscheiden, ob er diesen Beschluss
mitttragen wird. Bei der Erstellung des Leistungsverzeichnisses muss genau hingesehen
werden, dass die Kosten fixiert werden. Herr Schuster ist sicher bereit, die Zahlen in der
gesonderten Beratung, die dann im Veranstaltungszentrum stattfinden sollte, naher zu
erlautern. Es wird auch eine gemeinsame Betrachtung hinsichtlich der Vertragsgestaltung



erfolgen miussen. Der GmbH-Vertrag der KKM steht in einer Beratung demnachst zur
Diskussion; der Landkreis sollte daran teilnehmen. Herr Boddeker befindet sich bis zum
4.10. im Urlaub. Wenn es zu einer gemeinsamen Veranstaltung vor den Ausschiissen
kommen soll, muss das Prozedere festgelegt werden.

StR Miuller wollte wissen, ob das Geriicht stimmt, dass eine zweite GmbH der WGK
gegrindet werden soll, um Folgekosten aufzufangen.

Herr Hauschild verneinte dies. Man wird im GmbH-Vertrag die Anteile regeln — eine Variante
ist: 50 % Landkreis, 40 % Stadt, 10 % WGK. Die Zuschusse oder Ausgleichszahlungen
werden festgelegt. Dies ist ein Beschluss, den der Stadtrat fassen wird sowie der Kreistag
und wie man aufeinander zugehen wird.

StRn Beneke-Badelt duRRerte sich im Namen ihrer Fraktion positiv zur Vorlage. Im
Hauptausschuss wurde dazu schon einiges gesagt. Die Informationen daraus sollten von
dort in die Fraktionen getragen werden. Sie sprach sich fir einen offenen Sozial- und
Kulturausschuss zum Thema aus.

StRn Schmidt sprach sich im Namen ihrer Fraktion bejahend aus und dass dort alle Fragen
geklart sind. Anhand eines Beispiels, legte sie dar, dass die Besucher von kulturellen
Veranstaltungen auf eine Barrierefreiheit regelrecht warten.

StR Arndt hielt die Aussage der KKM zu den Gesellschaftsanteilen in der Stellungnahme,
die Bestandteil der Vorlage ist, flr unglicklich. Dies hatte mit dem Beschluss an sich nichts
zu tun. Dies sollte nach seiner Ansicht abgekoppelt werden von der Vorlage.

Herr Hauschild bemerkte, dass es im HA gefordert, war, dass man dies gemeinsam
betrachtet aus steuerrechtlichen Griinden, obwohl es sicher nicht unmittelbar mit der
Vorlage etwas zu tun hat.

StR Scholz macht seine Zustimmung zur Vorlage davon abhéangig, ob der Landkreis mit im
Boot ist und die Haushaltsfragen geklart sind. Er steht dem Sachverhalt ebenfalls
wohlwollend gegeniber.

Herr Hauschild fihrte nochmals aus, dass es vom Landkreis bisher ein ,Nein“ gab, weil die
Stadt bisher nicht die sachliche und zeitliche Unabweisbarkeit begriindet hat, dass das
Vorhaben 2016 beginnen soll. Die Stadt erféahrt durch das Vorhaben einen Mehrwert und
handelt im Sinne des Schlosses und ihrer musealen Einrichtungen, was er jlingst bei einer
Ausstellungser6ffnung im Schloss wieder bestatigt bekam. Die Barrierefreiheit ist
Grundvoraussetzung fir den Fortbestand der Museen.

StR Scholz betonte, dass die Stadt aber kein Eigentimer ist, sondern die Stiftung.

Herr Hauschild erlauterte, dass durch den Erbbaupachtvertrag die Stadt die Flache, wo die
Anhalt-Info errichtet werden soll, erhalt. Nahere Ausfihrungen stehen dazu in der Vorlage.
Alle Probleme, die noch bestehen, sind in der Vorlage aufgefuhrt. Vor Klarung der Probleme
kommt kein Start zum Vorhaben.

Frau Rauer merkte an, dass viele Partner, wie Stadt, Stiftung, KKM zusammen arbeiten
mussen, um mehr Besucher in die Museen ziehen zu kdnnen. Der GmbH-Vertrag wird
ebenfalls vom Stadtrat beschlossen werden, so dass man nicht beflirchten muss, dass
Informationen am Stadtrat vorbei gehen.

StR Maal fuhrte aus, dass die Stadt den kleinsten finanziellen Anteil zu tragen hat. Es soll



keiner sagen, dass er nicht die Chance hatte seine bestehenden Fragen zu klaren. Gerade
Mitglieder aus der CDU-Fraktion haben ihn dazu angesprochen, dass eben nicht alles klar
sei. Wichtig sei die Zusammenarbeit mit dem Kreis und eine sinnvolle Nutzung
unterzubringen, dass die Stadtrate das in 5 Jahren nicht vorgehalten bekommen.

StR Klimmek verliel3 die Sitzung und Ubergab die Leitung der Sitzung an StR Tauer.

Zu TOP 2.7 — 1. Anderungssatzung zur Satzung der Stadt Kdéthen zur Umlage der
Verbandsbeitrage
Frau Rauer gab Erlauterungen zur Vorlage.

StR Arndt hat prinzipiell aus demokratischen Grinden ein Problem mit unterschiedlichen
Regelungen innerhalb eines Einzugsbereiches.

StR Heeg hat den Eindruck, dass sich alles reduziert, nur der Erschwernisbeitrag steigt.

Frau Albrecht vom Umweltamt informierte, dass dieser Beitrag im Bereich Fuhne-Ziethe
sinkt und im Bereich Taube-Landgraben steigt, da 8000 Einwohner im Bereich Fuhne-Ziethe
zu bertcksichtigen sind und im Bereich Taube-Landgraben nur 700. Dort sind aber die
Kosten gestiegen. Darum erfolgt eine Erhéhung.

StR Scholz kritisiert, dass die Beitrage steigen, aber ein Arbeiten an den Gewassern nicht
offensichtlich ist in den letzten 10 Jahren im Bereich der Ziethe.

Frau Albrecht gab zu bedenken, dass der Unterhaltungsverband sich um 600
Gewasserkilometer zu kimmern hat und er auRerdem an naturschutzrechtliche Zeiten
gebunden ist. Auf jeden Fall ist er 1 x im Jahr zur Gewéassermahd tatig auch im Bereich der
Ziethe. Alle 3 Jahre erfolgt eine Schlammberaumung.

Zu TOP 2.8 — Herstellung zweier Wasserspeicher in Baasdorf
Frau Rauer erlautert die Vorlage.

StR Heeg fragt nach, ob die Becken mit Fischen besetzt werden, um einen Ubermafigen
Insektenbesatz auszuschliel3en, was von der Verwaltung aufgrund der Schlammbelastung
verneint wurde.

StR Scholz hatte die gleiche Sorge, dass die Einwohner von stechenden Insekten belastigt
werden. Man kénne die obere Wasserschicht auch mit Pflanzendl versiegeln.

StRn Schmidt empfindet es als positiv, dass der Betrieb das Wasser nutzen will, ehe man
standig auf Frischwasser zurlickgreift. Da die Baasdorfer Anwohner damit scheinbar kein
Problem haben, sollte man zustimmen.

Zu TOP 2.11 — Errichtung einer Kleinwindenergieanlage auf dem Gelande Hochschule
Frau Rauer macht nahere Ausfuhrungen.

StR Gabhler hielt die Regelung der Abstandsflachen als nicht gewahrt an. Die Geuzer Stral3e
ware 140 m entfernt, das Wohnheim 112 m. Er hielt den Scherbelberg fiir geeigneter.

Frau Rauer stellte zu bedenken, dass man der Hochschule nicht jede innovative Idee
versagen kann. Wenn sich die Flache aul3erhalb der Hochschule befindet, stellt das ein
Betreuungsproblem dar fiir die Anlage. Es muss ein Container fur Anlagen- und PC-Technik
gestellt werden. Mit dieser Variante hétte die Hochschule alles auf inrem Gelande.



StR Miller fragte, ob man das mit den Anwohnern abgesprochen hat.

Frau Rauer informierte, dass es diese dort nicht gibt und wenn Klagen kommen, wird dies
das Bauordnungsamt der Stadt oder des Landkreises zu regeln haben.

StRn Schmidt stellte die Frage nach der Betriebsdauer des Windrades, welche der Stadt
aber nicht bekannt ist.

Herr Hauschild merkte an, dass es sich hier um eine Informationsvorlage handelt. Die
Entscheidung liegt bei ihm.

StR Scholz war der Auffassung, dass man sich Uberall an geltende gesetzliche Regelungen
zu halten hat, warum hier nicht.

Frau Rauer flhrte aus, dass diese Abstandsregelungen fir grof3e Windanlagen erlassen
wurden. Die Prifung im Baugenehmigungsverfahren erfolgt. Heute ist nur Uber die
planungsrechtliche Zulassigkeit zu entscheiden.

Zu TOP 2.12 — Anfragen und Anregungen
Frau Schablowski fragte, wann die Stral3e Am Hubertus repariert wird.

Frau Topfer gab bekannt, dass diese vorerst nicht in der Planung ist. Lediglich der
Kreuzungsbereich wird ausgebessert.

StR Arndt wollte zur Diskussion in der Presse zum Thema Gelbe Sacke wissen, ob man
nicht auf Gelbe Tonne umstellen kénne und ob nicht in Bernburg statt in Magdeburg
entsorgt werden kann.

Hier sind die Kreiswerke Ansprechpartner. Die Stadt ist dafir nicht zustandig

StR Arndt wollte wissen, ob in der Langen Straf3e in den leer stehenden Hausern einen
Eigentumswechsel gab. Leider konnte keine Hausnummer angegeben werden. Hier werden
konkretere Angaben von der Verwaltung benétigt.

Weiterhin erfragte StR Arndt, ob die Lelitzer Stral3e eine Zubringerstral3e zur B 6 n ist, was
fur den Abschnitt B 6 n bis Stral3e An der Risternbreite bejaht wurde.

StR Gahler war bekannt, dass bei einer Pumpe im Ratswall die Uhr steht seit einiger Zeit
und es weitere 2 Pumpen ohne Uhr gibt. Zahlt die Baufirma flir das abgepumpte Wasser?

Frau Rauer verwies an den Abwasserverband.

StR Gahler stellte die Frage, ob 1 Baufirma fir 2 BaumalRnahmen in diesem Bereich
gleichzeitig verantwortlich ist, weil 3 Bauarbeiter von einer Stelle zur anderen pendeln und
dann natirlich auf der anderen Baustelle nichts passiert. Wann ist der Endtermin flr die
Baustellen?

Frau Rauer merkte dazu an, dass die Baufirma aber einen Endtermin hat, an den sie sich
halten muss. Der Endtermin konnte von der Verwaltung nicht genannt werden, wird aber
ermittelt.

StR Maaf wollte zu den Bauarbeiten Heinrich-Heine-Stra3e/Freiligrathstral3e Ausfuhrungen
von der Verwaltung haben, weil das Thema bei den Anwohnern flir Arger gesorgt hat.



Frau Rauer war der Auffassung, dass 14 Tage eine zumutbare Zeit fur die Anwohner sind,
wenn sie ihre Grundstiicke nur fu3laufig erreichen. Andere Baustellen dauern mehr als ein
halbes Jahr.

Frau Topfer erlauterte die Regelungen, die getroffen wurden, um die Argernisse
abzumildern (provisorische Abfahrt tber Fr.-Ludwig-Jahn-Stral3e, WGK hat PrivatstralRe zur
Verfligung gestellt. Die Anwohner zeigten sich damit zufriedengestellt.

StR Heeg wies auf die Veranstaltung am nachsten Dienstag, 16.30 Uhr mit dem Forst in der
Fasanerie hin.

StR Tauer informierte, dass die Baustelle der enviaM in Klepzig seit 3 Wochen ruht.

StRn Beneke-Badelt war aufgefallen, dass in der Kleinen WallstraRe keine Banke mehr
stehen.

Frau Rauer informierte, dass dies der Eigentiimer der privaten Straf3e entschieden hat.

Ende offentlicher Teil — 20 Uhr
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TOP Betreff BV-Nr.
1 Eroffnung
11 Einwohnerfragestunde -
1.2 Feststellung der Beschlussfahigkeit und der OrdnungsmaRigkeit der -
Ladung
2 Behandlung der 6ffentlichen TOPs
21 Bestatigung der Niederschrift der letzten Sitzung (6ffentlicher Teil) -
2.2 Informationen der Verwaltung (6ffentlicher Teil) -
2.3 Bestatigung der Tagesordnung (6ffentlicher Teil) -
2.4 5. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1 "Gewerbegebiet Dohndorf- 2016102/4
Lobnitzer Kreuz" in Kéthen (Anhalt) - Ortsteil Lobnitz an der Linde
hier: Abwagung der Stellungnahmen aus der Beteiligung der
Offentlichkeit und der Behérden und sonstigen Tréager 6ffentlicher
Belange (T6B) - Abwagungsbeschluss
25 5. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1 "Gewerbegebiet Dohndorf- 2016103/4
Lébnitzer Kreuz" in Kéthen (Anhalt) - Ortsteil Lébnitz an der Linde
hier: Satzungsbeschluss
2.6 Anhalt-Tourist-Info im Schloss Kéthen 2016104/3
2.7 1. Anderungssatzung zur Satzung der Stadt Kéthen (Anhalt) zur Umlage 2016092/9
der Verbandsbeitrage der Unterhaltungsverbande "Westliche
Fuhne-Ziethe" und "Taube-Landgraben"
2.8 Herstellung zweier Wasserspeicher in Kéthen (Anhalt), OT Baasdorf 2016096/2
2.9 Herstellung eines Wasserspeichers in Kéthen (Anhalt), OT Arensdorf 2016095/2
2.10 Neubau Burogebaude in Kéthen (Anhalt), Brauhausplatz 6 2016107/1
211 Errichtung einer Kleinwindenergieanlage auf dem Gelande der 2016110/1
Hochschule Anhalt
2.12 Anfragen und Anregungen (6ffentlicher Teil) -
3 Behandlung der nichtéffentlichen TOPs
3.1 Bestatigung der Niederschrift der letzten Sitzung (nichtoffentlicher -
Teil)
3.2 Informationen der Verwaltung (nichtdffentlicher Teil) -
33 Bestatigung der Tagesordnung (nichtoffentlicher Teil) -
3.4 Briicke iiber die DB AG Strecke Magdeburg - Halle, km 55,660 bei 2016113/1
Arensdorf
Riickbau der Briicke ohne Anpassung der Oberleitungsanlage
3.5 Vergabe der Bauleistungen zur Herstellung diinner Asphaltdeckschichten 2016111/1
in Kaltbauweise in der Wolfgangstralle, Petersbergweg und Hohsdorfer
Weg
3.6 Nachtragsleistungen fir die MalRnahme ,Grundhafter Ausbau 2016114/1
Heinrich-Heine-Strale/ Mendelssohnstrale” infolge Kontamination der
Abbruchmaterialien
3.7 Anfragen und Anregungen (nichtoffentlicher Teil) -
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